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NB. Diejenigen Namen ber D. H. Pranumes 

~ tante, die bier nicht mehr abgedrudt 
werden — fonnten , werden im — jmepten 
Bande nachgeholt werden. 
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Sapert 


Wie der Fromme eld Aeneas über ‚Meer. auf 
die Sahrt gieng, und von einem Sturm gar 
unfanft hergenommen , hierauf‘ aber. von 
der Réniginn in Libia frenndlich aufge: 
nommen, und EB ftlich bewirchet ward. 
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Ç, war einmal ein großer Held, 
Der fic) Weneas nannte: 

Aus Troja nahm er `s Berfengeld,  -- 
UIS man die Stadt verbrannte , 

Und reifte Tort mit Cad ugi Pad: 

Doc lite er manchen Schabermat - 

— "on Supiters Eantipye. 


92 —— Was 








(m= ore . . be "gg we aT , wes 
D 


Was mochte wohl Frau Wunderlich 
Co wider ihn empren 2 

Dan glaubt, Goͤtrinnen follten fh 
nir Menſchen gar nicht ſcheren: 


Dod Géttinn LA und Goͤttiun int, in 


Geng die Himmelskfniginn 
Trug’s fanftdid hinter’n Ohren, 


etm ee em war e (9 -4 


Der Upfel war's, der fie fo febr- 
Seit Pari¢ Zeite ſchmerzte — 
Und Ganymedes , den- ibr Here 
Auf paͤdagogiſch bere: 
Und ba begieng Aeneas gleich 


Bey ber Geburt den, bummen Streich, - 
Und war — verwandt mit beyden.. 


toe 
* 9 œ 
, 


Drum 





€ 


l 0*4 
Drum mußt’ er, eh er Wälfchland fab , 
Gewaltig viel ertragen ; 

Bald mußt” er fih in Afrika 
‘Mit Sturm und Liebe (lagen, 
Bald droht’ ihm ein Rival den Tod: ` 

Lurzum er batte Senfelenoth, 
Den Vatifan gn gründen. (*) 





Kaum fab ibn Juno auf bem Meer, | 
Go fprach fie: vu Glad auf Reifen?! 

She fommt mir eben vecht baber: 
Geduld, id) wil euch reifen, | 


83 ` as u 





C) Tante molis erat, Romanam condere gentem, 
7 L. I. v. 37> 








e 
Was eine Koͤniginn vermag, 


Die ihres Mannes Hofenfad 
Und Donnerfeil regieret. s 


Cit Dep fich nach Aeolien 
Auf ihrem golönen Wager 
Bis hin, wo igt Paris zu fehn, 
Bon ihren Pfauen tragen. 
- Hier Halt, menn ev nicht wehen mag 
Ueol in einem großen Sad 
Die Winde eingefperret. 


Die Böttinn war vol Freundlichkeit , 
Und forach : ,, Mein lieber Better ! 


Seyd bod) fo gut, unb macht mir heut | 


. ‘Gin Meines Donnerwetter. 


3d 





| Sch bot bie Trojanerbrut, 
Darum , Herr Vetter, feyd fo out, 
Und lehrt die Spaten fchwinmmen. s 


| n Berfivent die G[otte , hauſt recht toll, - 
| Sagt fie nach allen Zonen ! 
| Mein ſchoͤnſtes Pammeemadden foli 
Heut Nacht dafür euch lohnen. 
Laßt alle Wind’ in’s Meer hinein, 
Und orgelt Hübfch mit Donner drein! 
Mein Herr Gemahl fol bligen. y — 


u Geffrenge Fran Gebieterinn , 
Cbr habt mic gu befeblen . 
Dod will id) euch, wie arın ich bin 
Un Winden, nicht verhehlen. | 
?t 4 Mein 











Mein Auſter bat die Lungenſucht, 
Mein Curns ift oun anf der Glade , 
Und dient den Zeitungeſchreiberr. 4 


/ 4 


vu 


og Hein Nordwind , ben wir tet yani Wehn 
Am beſten brauchen koͤnnten, 

Iſt athemlos: tc lieh ibit oen l 
Berlinerrezenſenten 

Die machten is jum Hektikus: 

Dod wird ihn bald ihr Ueberfluß 
Un Eſelmilch turiven. o 


n Sogar den Zephyr Haden mir 
Die Dichter weggenoumres : 
Uilein die Schifferrotte hier 
Goll drum mir wicht entkommen⸗ 
| Geht 





^ 


Gebt nur auf eneen Sopfons Act, 
Und bann bergeft nicht, auf die Macht 
Mir auch fein Wort zu halten. „ 


Aeol eröffnete ben Sat: 
-Pog Blig, das war ein Saufen! 

Ep werden bis zum jüngften. Tag 
Die Winde nimmer branfen. 

Die einen bliefen Wolfen ber: . 

Die andern legten an demgdteer 


Eich auf ben Bauch, nnb bliefen, 


. 
Wie fiedend Waffer fprudelte | 
Das Meer in feinem Kefel, 
Und in den Schiffen. tummelte 
Sid jeder anf vom Ceffel, 
Aso. 


Der 
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Der eine machte Ren’ und Leid, 
Der andre fluchte, wie ein Heid, 
Der dritte Tief an'$ Ruder. 


Die Schiffe flogen ber unb bin, 
Eé brachen Zon und Stangen, 
Die ganze Himmelskuprel doten. ` 
Kohlrabenſchwarz nmbangeti. ` 
Aeol vermehrte nod) den Graus, 
Und puste "€ Licht am Himmel aus: 
Da fab fein Menfch den andern. 


Der Sturm erhob fid) immer mehr 
Mit jedem Augenblide: 

Die Blige fchnitten fron und queer 
Das Firmament in Stide, 


Der 





Der Donner gieng ohn’ unterlaß 
Bald im Diskant und bald im Baß, 
Der Wind akkompagnirte. 


Aeneas ſchrie und zitterte 
An Haͤnden und an Fuͤſſen: 
n D Hate ich doch, wie andere ' 
Zu Haus in's Grag gebiffen ! 
Go aber muß id) armer Gand 
Vielleicht in einem Waufiſchbauch 
Mein Heldenleben enden. ,, 


u D wär’ id doch 1 9 Sarpedon Í 
Bey dir im Himmel oben, 
Co wär’ ich doch des Sterbens (bon 
Auf immer überhoben ! n. 
m Nachdem 
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. Rachdem er viel (oid) eng geſchwaͤtzt, 


fBerfobt" er noch zu guter Legt 
Eich heimlich nach Loretto. ` 


Indeſſen giengs im Sturmgeheul 
Den Schiffern miferabel; ` 
Ein Schiff verlor den Hintertheil » 
Das andere den Schnabel „ ` 
und fef6(i Aeneens Orlogſchiff 
Sah man, fo wie der Sturmmind Pff z 
Auf Wogenfpigen tanzen. 


Ein Theil der Schiffe fcheiterte, 
Und Hieng geſpießt auf Klippen , 
Den anderen jerfchmetterte - 
Ein Wellenfchlag bie Rippen: 


Hier 





i3 

Hier. ſchwammen Höfen ıda’ tir Rot, +" 
Dort Hielt ein Schwimmer einen Se 
` Smbrünftig in den Armen.‘ a 


Subeffen. bat Nephi ` wiewobt? "> 7” 
Sehr fpät , Aen ` & pid eetnonitieh: ` 
Er ward darifber tniftfíto "leren 
Und ließ die Binde tommen. UM Oa. 
retten tinipipid 1 0 
Rief er, wba! diefen Schabernak 
Soll ener Herr mir büffen Y ^"^ Do 


n Sagt ibm, bem hundertjaͤhrigen 
Windbentel:\er foll geben, 


Cof lab’ ich-feinem windigen - - - 
o. Gfinb Ras Maul: rgëniben, . , 
rot | © 
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So⸗wahr ich. Engelander bit, 0000 uf 
Ich halte, Wort! Sum, moͤgt ihr, en —⸗ 
Still Wellen Til! ihr Schurken! am 


Drauf flieg er inte Pierutſch hinein 
Und ebnete die plen: CD, . 


Bald pflegte fi) der Goune.. .... 17 
Auch wieder cingyftellay aa o i 


Def ward Aeneas herzlich fegba, — 7 
Und gieng in dulci Jubilo. 
In Lybien bor Anker, un. 


., 
, s 1d re 





On Atque rotis fomnd "Léif ée ‘perlabicar yn-, 
‚das L. I v. 151. 
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Die Helben famen Hier ang Land e, 
Wie die getanften Mänfe: mE 

Sie machten Feuer an bem Strand, 
Und fabu nach Trank und Speife 

Sie thaten bier, als mie zu Haus: 

Sie zogen ihre. Hemden aus, .. — , 
Und biengen fie wm Fenere, 


fo] CUM soup. . 
Drauf gung Aepens-in dem Made ouis 
Und fof far Duzend Dan, (O o, 
Und diefer Braten füllte bab yee, 


Mit Wohlgeruch bie Nafen. 


à , - ¢ . > 
GC AA m De ur 


a ey. à Kean 


t4 (E xu. f , e . 
A r ‘ ’ 
1 ^. . Fa AA Lex A1 we } © ipes (EL bw J 





TE —— — ag 
hd . 





. D . ` ‘ nad "T a Yo c 
QO — — — — tres littore cervos. 
"Profpicit errantes Se, L. I. v. 188. feq. 


` 


i6 

Satin war mim anf beri weichen Grae 

Der Zifd zum Mahl: gebedt, fo fraß 
Ein Hafenfüh bem andern,’ : " 


are, . M 4 


Eh nod das Mahl ig Ende nahm, 
Gieng Punfay herum im 'Kreife; " 
Und alg e$ zur Gefundheit fam, 
Gang jeder diefe Weife: . 
u G6 lebe MAG unb Zapferfett^ ` 70. 
Gtofit an: 06 (bf, we fi) Dent ie 
Sm Meere — (obt gefofen t y "e 


A e po ` s'e e 
1: DH Of , 3 
wage aa, Iie. ‘ A d 


Here Zeus faf — falva venia — 
‘Go ‘eben feifch und munter 
Auf feinem Leibſtuhl, und da fab 
l Gr auf die Welt herunter F l fe 
leet lee Ze Deyr 
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Denn das war ſo⸗der Augenblick, 
An dem er mit der Menſchen Gluͤck 
Sich abzugeben pflegte. 


Fran Venus fom, uud machte da 
Dem Donnerer Viſite; 

Denn da verſagte der Papa 
Ihr niemals eine Bitte. — 

n Ud, Herr Papa! „ fo fieng fie an, 

n Was bat mein Sohn. end) denn gethan, 
Daf ihre fo febr ihn budele ? u 


` 


ut fol, nicht wahr , id) merk’ eg wohl, 
Italien nicht finden? — — 
Derfpracht ihre mir nicht felbft , er foll 
Noch Roms Sritegnum gründen ? 
B | Und 





, 
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Und weil ihr da deg Leibes pflegt, 
Geht euet Weibchen her, und nett 


Mir meinen armen ungen. ,, 
N 


Der Alte ſchnitt ein Bocksgeſicht, C) 


Und füft' ihr fanft bte Wange: 
n Mein Kind, befümmre bid) nur nicht , 
Mir ift für ihn niht bange: 
Wird nicht dein Sohn der Urpapa 
Der Datarie und Curia , 
Eo heiß mich einen Schlingel! e 


" Und 


— — — — — — 


(*) Olli fubridens &c. L. I v. 258. 
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i, Und DAB du fo gerade Hier 

Mich trafft, foll bid) nicht renen; 
Sch will auf meinem Dreyfuß dir 

Cia Bischen prophezeyen : | 
Sieb Acht! — Fuͤr's erfle baut dein Eohn . 
Fn Latinum fid) einen Thron, 

Und fliftet die Lateiner. 1 


n Hierauf fómmt Roning, and ben 
- Wird eine Wolfen fongen , 
Drum wird.er einen mächtigen 
Inſtinkt zum Rauber zeigen. 
Das wird ein Kerl nach meinem Shag, 
Der fdjiebt die halbe Welt in Eat, | 
Und fd)enft fie feinen Roͤmern. e. 


52 u xad) 
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n Mach diefem wird dr" Reich entſtehn 
Das bat nicht Weib , noch Kinder , — 

Und dennoch wird die Welt e$ fen , : ` 
Es dauert drum nicht minder. ` > 

Ja, was noch weit unglaublicher , 

Es wird fid), wie das Sternenher 
94m Firmament, vermehren. o 


1 


u Auch dieg Reich faft die "Herrfchbegier 
Dann mächtig bey den Ohren; . ^ 
Den Römern, Kind, ich fag’ e$ bir, 
Iſt's Herrfchen angeboren. ` 
Und fo bon einem Weltchen fid 
Sefirehtet fehn, ift — hoble mich 
Der Teufel! — gar nicht übel. ,, 


n Der 











n Der alfo diefes Reich regiert, 
Wird ſehr die Welt kuranzen: 
Ein jeder fromme Koͤnig wird 
Nach feiner Pfeife. tamen. 
Er hält bon andrer Lente Gelb 
Ein großes Kriegeheer, und bie Welt 
&üft ihm. bafür den Stiefel. „ 


Ld 


ı €t Fann mW feiner rechten Hand 
Die größten Wunder wirken, . 

Grobert das gefobte Land, 
Und maſſakrirt die Türken. 

Mie einen Apfel theift ev dir 

Die halbe Welt — ſchenkt diefem Hier , 
Und jenem da die Hälfte „ 


53 
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u Ihn werden Beller auf den Knie'n 
Wie einen Gott verehrer ; 

Thut's einer nicht fo wird er ihn 
Durch Feuer Mores: lehren. 

Auch trägt er einen größer Hat 

gute id, und Mit fogar. —-boch “thut 
Sein Bligen wenig €djaben. u 


p %a einer fol fogar einmal = 
Ein Sinbíein prokeeiren; . 

Das foll von unferm Seldmarfchall, 
Herrn Mars, den Namen führen. C 


Es 








(a ene 
(*) — — — — Regina Sacerdos 
| Marte gravis — partu dabit — prolem 
L. I. v, 277. feq. 
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Es fáft mich zwar Virgilius ` 
Das prophezey'n: allein man muf 
Dem Narn. nicht alles glauben. u 


n Weil nun die Welt gewohnt fchon ift, 
Don Rom zu dependiren, 
So wird, fo [ang man Füße kuͤkt, 
Dieß Reich nicht erfpiriren. 
Dee Römer Vrrſchſucht — fury und gut — 
Gier nun einmal in ihrem Blut. 
So lef’ ich in den. Sternen: y — 


«n Wag deinem Cobre heut gefchah » 


Coll nide mehr arripiren; 
Er foll. fih ist in Afrika 2 
Ein Bischen biberticen. 
Bao Merkur 
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Merkur ! arb nach Karthago hin, 
unb fag’: 3d) af der Koͤniginn 
Den Mann relommandiren. „ — 


Indeſſen gieng Aeneas febr 
Bekuͤmmert långt dem Meere, ` 
Und fuchte febnfid) Jemand , der 
Ihm fagte , wo er ware ? 
Denn Lybien fap er noch nie, * 
tind auch in ber Geographie 
Mar er nicht fehr bewandert. 


i 


Da fam ihm eine bucklichte 
Zigeunerinn entgegen , 
Die fah ihn an, und lächelte, 
Und rief: „ Viel Gd unb Gegen ! 
Ey, 





Bs 


Ey, gebt doch ener Pfötchen Her! 
Um einen lichten Groſchen, Der: — 
Sag’ ich end) Wunderdinge. — 


e H 


Der (comme Ritter glaubte nod) 
An Heren und dergleichen ; 
Deum fragt’ er nur, ohn’ ihr jedoch 
Die flache Hand zu reichen: | 
u Sagt mir, wie heift bie Gegend Hier? ` 
Bieht’s etwa Menfchenfrefler hier ? 
Sind Griechen in der Naͤhe ? y, 


n Des Land, fprad fie, heißt Lybia. — 
Die fchönfte aller Franen | 
Laßt fid) in diefer Gegend ba 
Ein hübfches Städtchen bauen. | 
B5 . Git 
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Sie ift ein Weib, wie Milch und Blut, 
Und eueregfeichen herzlich gut — 
Auch nod) bon igt Wittwe. a 


` 


" Uus Geis erſchlug ibe Bruder ihe 
Den vielgeliebten- Gatten : 
Sie fta ihm all fein Geld dafür, 
Und wußte fid) zu rathen. 
Bon biefem Gelde fanfte fie 
Dieb Ländchen fid. — Doch fagt mir, wie 
. Komme ihr hieher ? Wer (epo ihr? y 


n 3H Bin, fprach er, der frommie Held 
Aeneas, euch zu dienen, 
Unüberwindlich in bem Feld, 
Und hinter den Gardinen; 
Um 








2] 
Sim ganzen Himmelsfirmament- . 
Iſt nicht ein Stern, der mich nicht fennt , 
Und meine Heldeuthaten. ) 


u Wir überflanden Sturm und Grans: 
Mun ift die Moth noch größer ; 

Der Rum und Zwiebad gieng und ads, 
Und Teer find unfre Faͤſſer. | 

Bon zwanzig Schiffen blieben mir 

Mur fieben, und auch diefen hier 
Thuts Noth, fie auszufliden. ncc 





TTT 


(*) Sum pius Aeneas —— — — 
— — fama fuper zthera notus. 
: L. I. v. 382. 
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u Dort in Karthago wirft bu ,. forad - 
Die Ute, fürflid) leben, ` 


Geh igt nur deiner Nafe und, (*) ` 


Go wird fid) alles geben. „ 
Sprah’s, und erhob fid) in bie Luft. 


Aeneas rod Vabenbelbuft ,- 


Und kannte feine Mutt. : 


€t Gut: und e$ verdroß ibn (dier, 
Daß man ihn fo beritet: ` 
Doch Hatt’ ihn die Mama dafuͤr 
Fn Nebel einballicet. 


Der 








(*) —— — Qua te ducis via, dirige greffum, 
` L. I. ve 405. 
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Der Nebel war zwar ziemlich dünn, « — 
Dod fónnten unie. Damen ibn. 
Zum Halstuch Tehwerlich brandet ; 


Denn Hinein fay man Teinen Stich, 
Dod Herans-defto beffer. 

Sn diefer Ruͤſtung wagte fih 
Nun unfer Cifenfreffer 

Bis mitten in die Stadt hinein, ` » 

Und nahm den Bay in Angenfchein, ` 
Den man fo eben führte 


| "Die einen gruben Brunnen aus, e 
Die andern bauten Etälle, 

Hier baute man ein Opernbaus, 
Dort eine Hoffapelle : 


so 


Da wurden Brüden aufgeführt , 
Und Neponiufe brout poftirt, . 
- Dort faf man einen Pranger. 


Hier fand ein Rathhaus funkelnen — 
Bis auf bie Rathsherrn — fertig, 
Dort war der Thurm der Domprobfiey 
Noch feines Knopfs gemártig : 
Hier baute man ein Findelhaus, 
Da grub man einen Keller aus 
Und bante drauf — ein (offer. . 


D 


Dod) ein Kaffeehaus in bee MAG’ 
Lieb unfern Mann nicht weiter : 
Er gieng hinein ‚trank Milchkaffee , 
Und fas ben Reichspoftreiter. 
Aeneens 





t 


Aeneens Flucht aus Trojens eiuf, 
Sein Sturm , fein Schiffbru und fein Muth, ` 
Stand alles (bon darinnen. ' 


Drauf gieng er in die Refidenz, 
Die Sarftinn qu: begaffen. 

Sie gab igt eben Audienz, 
Und batte viel zu fchaffen. 

€t gudte lange nad) ihr. Hin ' 

Und dachte, fi in feinem Ginn: - 
Mein Seel’! ein Weib zum Freffer, 


Unf einmal fam ein Tenpp herdey, ^ 
Zoll Mift bie an die Ohren: 
Es war Aeneens Kleriſey, 
Die er im Sturm berforen, 
| Die 





^ 
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Die warfen bor der Fuͤrſtinn Thron 
Sid bin, und baten um Pardon... 
Und ‘Holy für Are Schiffe, 


u O Koniginn!.., fo iien fie Dier ` 
Aus einem Mund zufammen: ` 

nu Bergieh und Fremdlingen, baf wir 
An dein Geftade ſchwammen, 

Und fieheft du nicht. gern uns bier, . 

So nimm den Sturmwind Der dafür... ` 
Der uns Hieher verichlagen. 4, 


d 


re UIS unfre Schiffe mit. dem Steg —. ` 
Auf einer Gandbank faffer, 
Hat und Aeneas — Gott verzeih's 
| Dem Sehlingel! —.figen lafen. - 
l Wir 








EI 
Wir bitten dich, ecbóre ung! | 
Befiehl ung, was du willt, wir thun’s, 
Nur faf uns nicht verhungern ! 4, 


i 
\ 


Fran Dido ſprach: „Es gieng end) fewer, 
Die Augen gehn mir fiber : 

Alein wo ift denn euer Here ?. 
Der wäre mir noch lieder. ,, 

s Da ift er! — forie nun mit Gewalt 

Aeneas, daß das Zimmer Hallt, | 
Und fprang aus feinem Mebel. 


Er war auf einmal tounberfebin ; 
Mama wuft ibn zu zieren: 
Cie ließ von ihren Grazien - 
Ohn kurz, vorher frifieren. 
(o. € Gie 
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Sie gab ihm einen Anſtrich mit, (9 
Und ihr Gemabf, der Mefferichmied., 
Mußt' ihn vorher barbieren. 


e 


\ 


Kun mat ein Jubel überall: 
Man brüdte fid) die Hände, a 
Schnitt Komplimente in dem Saal, — 
Der Jammer hatt’ ein Sude. 
Wer ba war, blieb fogfeih im Echloß: 
Dem Schiffsvolk ſchickte Dido , blog TE 
Zum Srübfüd , Hundert Dchfen. 


` . Nun 





— — — — — 

(*) —— — — namque ipfa decoram 
Cefariem nato genitrix, lumenque juventz 
Purpureum & laetos oculis afflarat honores. 
L. I. v. 593- feq. 
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Mun Tieb Aeneas von dem Schiff 
Auch die Gefchente tommen, 

Die ex, als er aus Troja Tief, 
Bile Borfidht mitgenommen : 

Den Unterrod der Helena , 

Den Schmud der alten Hefubs ı. 
Nebſt ihren. Augenglaͤſern. 


4 


Doh während in dem Schloſſe [don 
Die Bratenwender ſchwirren, 
Cann Genus dranf, für ihren -Sohn 

Der Sürftinn Herz gu firre;  * 
Denn ein Weib traut bem andern nit , 
Und anf Ueneens Galantrie ` 

Wan fi nicht zu berlaffen, 


96 
Sie gieng sum Amor hin, und ſprach: 
„ Mein lieber Sohn Kupido, 
Gieh deiner Mutter Bitten nah, 
Und fappre mir bie Dido. — 
Dein Bruder iff ein dummer Hanhs , 
Zu ungefchift, miw: eine Gans 
Sn fid verliebt gu machen: n 


a Du gebft igt als Uefan ins Schloß 
Bu ihr mit den Sefchenken. 

Laͤßt fie dich reiten auf dem Schoos, 
Go Hite dich vor Nänfen : 

Wenn fie dich aber herzt und kuͤßt, 

Go jag’ ihr, wieg gebräuchlich iff, 
Den Liebspfeil durch die Gar, it 


Damit 











Damit mir aber nice Aslan.- . ; 
Verdirbe den ‚ganzen Handel, ` 

Geb’ id) ihm Opium, bier Gran, - 
In einem. Zuckerkandel, 

Und nehm’ ihm feine Kleider all: 

Dann trägt du, Kind, zum. erfienmal 
In deinem Leben. Hoſen. 


Weil Amorn nun nichts Fieber war, 
Als Herzen zu erfchnappen , 
Go ließ er gleich fein Fligelpaar 
Sid auf den Raden pappen , 
Sog auf der Stelle vom Asfan 
Rod, Kamifol und Hofen an, 
Und eilte nad) Karthago. 


€ 3 
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Er 
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Er fehleppte die Geſchenke bin 
Bis in ben Saal: da faffen 
Weneas und bie Sóniginn 


Schon bey dem Ziíd) , unb affetti — 


Das war ein Mahl! Go eines Hat 
Kein infulirter. Reichspralat , 
Go lang man. ift gegeben ; 


Denn man verfdried das Zugemuͤs 
Durch reitende Staffetten, 

Stagouté und Cancer aus Paris, 
Nebft Zwergen in -Pafleten. 


Das Nindfleifch war aus Ungarn da, 


Die Vdgel aus Amerika, 


Aus Lappland das Gefrorne. 


€ ` b 


Meers 
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Mieerfpinnen , Karpfen aus der Theiß 

Forellen kaum zu meſſen, 
Granelli, von bec Pfanne heiß, 

Aeneens liebſtes Freſſen. 
Ein ganzer Ochs war's Tafelftid, ^ ` 
Der Spargel, wie mein Urm fo did, 

Und Wuftern, groß — wie Seller. 


é 


Auch Sirfden , Ananas fogar , | 
Und Erdbeer’ im Burgunder, 
Und dann die Torte — ja die war 
Der Kochkunft größtes Wunder : 
Sie präfentirte Trojens Brand, 
Und oben auf den Flammen ftand 
Aeneas — ganz ton Butter. 


€ 4 Und 
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Und o der Wein! da waffert mir 

Der Zahn, wenn ich dran dente : 
Tokayer, Kapwein, Malvafter 

Stand maahweié auf der Schenke, 
Mustat unb Ofner nod) viel mehr: 
Mit unferm Sechsundbierziger 

Mufch man fid) uur die Hände. 


Pog Sappermenf ! Bald Hatt’ ich bier 
Den Wein , der bey dem Effen 
Den Helden allen, und aud) mir 
` Der fiebíte war , vergeffen ! 
Champagner! o den fahn wir kaum, 
Go foffen wir, daß ung der Schaum 
Um Barte noch monffirte. 











Kan fam Asan. Die qónigunp . 
Crblidte faum den Knaben. .. 
Go wollte fie bor allen. ihn 
Auf ihrem Schooſe haben : 
„ Ein allerliebfter. Feiner Dieb f 
Somm Ber Askauchen! haft mich lied? 


4 


STE ad , ein Kind zum Steffen! vw ` 


Grau Dido fonnte gar nicht fatt `. 
Sich an dem Jungen Eüffen:: .. 
Dod acy, was fie am Sohn ist that,. 
Wird fie am Bater buͤſſen. 

Bem erften Suffe von Uskan 
Da trollte fchon ihr feel’ger Mann.. - 
Cid) fort aus ihrem Herzen. . 


Beym 
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Beym zweyten Kuh fiel (dion. ihr Bled 
Auf ihren neuen Geden, 

Beym dritten wollt’ er nod) zuruͤck, 
Beym vierten blieb er ſtecken. 

Beym fünften , ſechſten ſiebenten 

War's um ihr armes Der, geihebe: ' 
Es ſchlug the, daß man’s hört 


` 


Selöft alle die Geſchenke fah - 
Gie taum, vie vor ihr lagen: 
Den Schmad der alten Hefuba, 
Schon ziemlich abgetragen. 
Den Unterrod der Helena , 
Berlochert, wie. die Rudera 
Bon einer Feldſtandarte. 


Uslan 


Askan fraß nun In einem weg’. 
Nichts: als Gtudentenfutter r- 

Frau Dido frih ibm Schnepfendred 
Auf's Zuderbrod, wie Butter, 

‘Lind nach ge(tlltem Appetit, .- 


Naym er Dragant , unb. warf damit. 


Herum nach allen Gaͤſten. 


Mahdem fid) die Schmarotzer vef- 
Gefreffen zum Zerſpringen, 

Hefahl die Koͤniginn, man folk ` 
Shr einen Tummler bringen , 

Und diefen Tummler füllte fie 

Bis oben an, und bob mit Muͤh' | 
Shn ſchweppernd in die- Hehe 


u € 
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n G6 feb’ Aeneas! rief fie aus, 

Und wer ibn Hebt, nicht minder ! 
Zevs fegue fein erlanchtes Haus, 

Und geb‘. ihm viele Kinder! ,, 
Bey Panden sund Trompetenſchall 
Trant fie bett mächtigen Pokal 

Rein aus bey einem Tropfen, 


vy D 


Das Mahl nahm nun, wie jedes Ding 
Auf diefer Welt, ein Ende: 

Man wifchte fid) das Maul, und gieng, 
Und wuſch Kd) dann die Hände, 

Aeneas fa& zum Gpielti(d). bit, ^ 

Und fpielte mit der Koͤniginn 

Mariage um einen Kreuzer, 


L4 


Des 


Des Abends ward das Trauerfoiet 
Othello anfgeführer. yt 

Als fid der Held erftach und fiel, 
Ward gränlich applandiret, 

Und weil fein Tod fo ruͤhrend war , 

Go mußte fid) ber arme Narr ` 
Ein Paarmat nod) erfledhen, - ` 


Sinbeg ward mit Provencerdl 
Die Stadt illuminiret, 

Und auf der Koͤniginn Befehl: 
Sym Tanzſaal mufizirer. 

Man tanzte fid) Bald matt und heiß, 

Und feste fich darauf.im Kreis 
Serum, und fpielte Pfander, 


Mag 
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Man war bergnügt: die Sürftinn Hoe 
Fand dran fein Wohlbehagen, 
Cie faB Weneen auf dem C dyoos, a 
Und fest’ ihm Hundert Fragen: 
Wie viel Trojanern das Genid 
Uchilles brach? wie Tang und bid 
Sein Speer war? (*) und dergleichen. 


Doc den Aeneas luftete 
Mad Pfändern nnb nach Kuͤſſen. 
Er fpielte mit: allein, o web ! 
Wie bitter muft’ er’s bien! ` 


4 


- Nicht 





— — 
$ 


(*) — — — quanfus Achilles ? 
L. I. v. 756. 
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Micht lang, fo bief t£: „ Wem Hof Pfand 
Gehört , bet foll ung Trojens Brand 
Der Lange nach erzählen. o 








Zweytes Bug, 





Ae 


H 











Geheit 


) Wie der fromme Seld Aeneas’ der Roͤniginn 
Dido und ihrem Sofgefind die Abens 
thener feiner legten Yacht in Troja und . 
die 3erftórung Dieter weltberühmten Stadt 
gor ruhrend und umftändlich erzählt. 





Sm rothdamaßnen Armſtuhl Trrady . 

Aen eas nun mit Gaͤhnen: 
Infantinn! (*) laßt das Ding mir nad, 

Es foftet mid nur Thranen. 
Doch alles fpigte ſchon das Ohr: — 
Frau Dido mort die Naf’ empor , ' 

Und (chien foft ungebalten, - 

D2 Was 





(*) Infandum, Regina, jubes renovare dolorem, 
4Eneid. L. IL v, 3. 


be -- -. 
Was wollt er thun? Er mußte wohl 
Den Schlaf vom Aug ſich reiben: 
Er nahm zwo Priſen Spaniof,- 
Sich d Nicken zu vertreiben: 
Drauf raͤuſpert' er fid) dreymal, fam 
Ein wenig nach, und legte dann 
Sein Heldenmaul in Falten, 





n Die Griechen hielten ung umfchanit. ^ 
Behn bolle Jahr" und brüber: 
Allein wo man Kärtärfchen pfiang ' 
. Da fegt es Nafenftieber. 
Diep (chien den Griechen nun tein emt, 
Denn — unter ung — fie hielten was 


Auf unverfengte Nafen. 


. Mit 





Mit Tangen Nafen waren fie 
Auch ficher abgezogen , 
29 Hatt’ ung nicht Satanas durd fie 
Bu guter Legt betrogen: 
Der gab her Brut ein Kniffchen ein , 
Ge thaten’s, ſchifften flugs fid ein, , 
Und ſchoſſen Retirade. 


Auf einmal war's wie ausgekehrt 
Im Lager: doch fie liefen 
3urüd ein ungeheures Pferd 
Mit Rädern an den Soo, 
Sanft Chriftorh felbft , fo grog er mar, 
Hatt’ ohne Ruptionsgefahr 
Den Gaul euch nicht geritten. 


D3 | Ser 
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Der Bandy des Noles ſchreckte bak 
Uns feiner Größe wegen ; 

6 war das Heidelberger Fab 
Cin Fingerhut dagegen , 

Und in dem Bauch — 0 Jemine ! 

Da- lagenseucdh mie Häringe 
Zehntaufend Mann beyfanmen. 


A 


Doch um das rechte Konterfee 
Don diefem Rof zu miffen , 

Go denkt, bie Arche Noe feh 
Vor eud) — bod) auf vier Fiffens 

Gebt à proportion dem Thier 

Mod Kopf und Schwanz , fo fehet ihr 
Das Monftrum in natura. - 


om 
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Yu Wien, heißrs , ift man furiog: 

In Troja war's nod drüber ! 
Sie liefen bin zum Wunderroß, 

Als Hätten fie bas Fieber. 
Da gab's. Dormenfen, Rayudon ; 
Und Hüte.a la Washington >  ” 

3u Taufenden zu fehen. 


Man gudte fid) die Augen matt = 
| Und Hatte viel zu Hoffen ` ` 
Allein wie's geht, der Poͤbel hat . ' 
Nur Augen zum Begaifen , 
Er freht oft, wie Herr Wieland fpricht , 
Den Wald vor lauter Baumen nicht: 
Go gieng’s and) den Trojanern. 
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Die Politiker thaten breit, 
Und machten taufend Gloffen, 

Doch hatten alle meifeumeit 
Das Ziel vorbengefchofen. 

Bwar rief ein Käftenbraterweib - (*) 

n Das Roß bat Schurken, in dem Leib! „ 
Doch die ward ausgepfiffen. | 


Und eb fih’ nue ein Menfch verfah, 
Da war, ung zu belehren, 

Ein Eremit aug Argos ba, - 
Der bat, man mide ihn Hören! 


Sod) 





(*) Tunc etiam fatis aperit Caffandra futuris 
Ora, — — — L, D v. 246. feg  —— 








D 


% 
Dod macht’ egw wie bie Redner all; 
Dem er begann bon Evens (all, ` 
iim auf das Pferd zu kommen. ` 


e Das Pferd, fo (dur er, haben wir 
Ex Voto maher laffen , | 
Und Haben’s Saukt Geotgen bier . 
Zu Ehren binterfagen. | 
Weh dem, ber dran zum Sünder wird! 
Es ift geweiht und angerührt 
Un Canft Georgens Schimmel. ` 


v 


\ 


Und ale noch hie und da ein Ohr 
Unüberzeugt geblieben , 
Co wies er bie Authentik vor. ` 
Auf diefer fand geſchrieben : 
» 5 u en 
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Wen unfer Wert nicht überfüher , 
Der fey anathematifirt * 
Denn wir find infallibel. 


Und ale um unfer Dhr herum 
300 Fledermaͤuſe ſchwirrten £O 

Da war fein Menſch fo blind und bumm, ” 
Den fie nicht überführten, | 

Und alles frie: — Mirafulum ! 

Der Schimmel ift ein Heiligthum , 
Laft in bie Stadt ihn bringen! 


"€ 


(*) Ecce autem gemini —— —— — 
— — — immenlis orbib.'s angues &c. 
L. IL v. 253. feq. 
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C$ hieß: man. wird dem heil’gen Thier. . 

Die Mauern oͤffnen muͤſſen. | | 
Flugs waren zwo Karthaunen ber, . 53 

Um Brefche drein zu ſchieſſen. 
Dem C chuspatron indeffen ward 
Von unfrer lieben Jugend zart 

Cin Hymnus abgefungen. 


\ 


Nach diefem nun belegte man 
| Den Gaul mit viefen Gteiden- 
Ganz Troja fpannte fich daran ,- 

Ihn oon dem. Flet zu rüden. 
-Die Mädchen waren aud) nicht fant, ` 
Und jede band bem Wundergauf 

Ihr Steumpfband um die gif 1." 


6o 
Und faum war mit bem heil gen Rof 
Der Zug nun angegangen, 
Go feurte man die Stuͤcke los, 
Und alle Gloden Elangen. 
So ward der neue Schuspatron , . 
Sn feyrlicher Prozeffion 
Jn Troja einquartitet. 


Dem Gaul zu Ehren warb forton 
, Ein Hochamt abgefunger : _ 
Hur Ehrenpredigt hatte man 
Seren. Paftor Goͤtz gedungen. 
Drey Stunden nad) der Predigt fand 
Man Trojens ſaͤmmtlichen VerFand .- 
Om Rebenfaft ertrunten. 


Indeſſen 


1 








6r 


Indeſſen gieng die Sonne (til 


In unferm Golfo unter. 
Ein jeder ſchnarchte, wo er fiel: 

Der Pfaffe nue blieb munter, 
war foff der Kerl, als wie ein Len, 
Doch tranf er unfte Kleriſey 

Eh, als fih feldft, zu Boden. 


Kaum ward der fchlane € dft gewahr, 
Daf nun ganz Troja fchnarcher 

So nahm er euch dief Tempo wahr, 
Und fchlich zu feiner Urche: 

Die zapft er, wie ein Weinfaß ‚an, 

Und fieh! ein Ctrom von Heldeh rann 
Herané aus ihrem Banche, 


Die 
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Die andern waren auch parat, 
Die fid) verfroden hatten, 
Und nun war ihnen unfre Stade ` 
Ein rechter Gonntagsbraten, 
Sie maffatticren Mana für Mann, 
Die Wade mußt’ am erfien dran , 
Sie fuhr im Ranfh — qum Zenfel. 


of 


Go eben hatt’ ich den Achill — 
Sm Teaume — überwunden, 
Da wedte mich das Mordgebrill 
Bon Melen Fleiſcherhunden. 
Ich gieng zum Fenſter _ belger Gott! 
Da fal ich nich, als Mord und Tod, 
Und Grade und Schloß in Flammen, 


t 


Mie 





Wie Ihro Majeflätrgefehn, - - > 
Wehin fie oft. Flöhe fiengen , 
Dah ganze Flohfamilien 
Aus jeder Falte fpringen , 
Und ángflid) büpfen bin und ber, c 
So flohen tor bem Mordgewehr 
Dee Griechen bie Trojaner. 


e 


Dieb ſehn, und rinsraps war id) auch 
In meiner blanfen Stiftung. 

3d lief hinunter in den Rauch, 
Bu hemmet die Verwuͤſtung: 

Sod) als id) unten mich befab, 

Pog Element! wie ward mir vad. 
3d) batte Feine Hofen. . 


Der 


Du 

Der Muth (fedt nicht im Hoſenſack, 
Dacht’ id, unb hied zufammen, gy 

Und warf bald ba, bald:dort ein Pad 
9(rgiber in die Flammen. - 

Bald wiefen alle mir ben Steiß, 

Und flohn wie Hafen: heerdenweis 
Vor meinem Damaszener. | 


Macht ein Mare zehn, fo macht int Krieg 
Ein braver Kerl oft zwanzig. 
Bald Hauften Trojer fid um mich: 
Allein das Blaͤttchen wand ſich. 
Ein Sniff verdarb’s uns, ber mar dumm: 
Wir taufehten Kä Helme um 
' Mit griech’fchen Boͤckelhanben. 


_ — —— — 


Wir packten zwar, als wie ein Hund, 
Der Maͤuſ' unb Ratten beutelt: 

Allein dag Kniffchen ward zur Stun’ 
Uns jaͤmmerlich vereitelt! ` 

Denn mancher volle Sammertopf 

Glog uns als Griechen auf den opf; ` 
Das ftant ganz beftialifch ! 


Die Feind’ erfannten auch fortan 
Uns aus den Rippenſtoͤſſen, 
Sie machten Front' bey Tauſend Mann, 
© ung auf dem Gerant au freſſen: 
Sie Hunde find des Hafen Tod, 
Dat. ih , und macht” in ote Noth 
Mich eilig aus dem Staube. 


Doch 
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Doch da ich, {hwigend durch und durch, 
Mein Hemd zu wechfeln laufe, à 

Ha fomm’ id, ad, beym Thor der Burg 
Yom Regen in die Traufe. 

Hier fab man’ erft der Feinde Wuth , 

Sch. mußte im Trojanerbluc 
Bis übern Knoͤchel waten, 


Eg ſtraͤubte fid) mein Heldenhaar 
Des Morde und Greuels wegen; 

Der Sinbermorb zu Bethlem war 
Ein Fratzenſpiel dagegen. 

Ganz tuͤrkiſch metzgerte man hier 

Hatſchier und Mafer und Portier, 
Und was man fand, zuſammen. 


Man 








we 
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Man eate sm aud) Hand au's Thor: 
Doc hatt’ t$ gute Schloͤſſen 


Vor allen drang Held Phrehus vor == 


Der größte Eifenfceffer 
Nach feinem Bater (*) und nach mir — 
Sein ungeheurer Spet war ſchier 

€» grog; als wie ein Maſtbaum. 


Die ſchwarze Ruͤſtung deckt' ein Schopf 


Bon kohlpechſchwarzen Federn, 
Die Augen brannten ihm im Kopf 
Gleich zweyen Seuerrädern , 


. € 2 fur, 


. (5 Dem Adil, 





v8 


Kurz , {ah man rect genau ihn en, 
Go glich er eiggm Auerhahn | 
Als wie ein Ey dem andern. » 


Held Pyrrhus nun evbrad) die Thar 
Zu Priame Zabernafel: — ' 
Su lieber Gott , was war dag für 
Ein Jammer und Epeftafel !—- 
Man trdnmte hier. nichts von Gefahr, 
Und ad), der ganze Hofflatt war 
Beynahe noch im Hemde. 


Hier föhrie und Jammerte ein &djoit 
, Gefchredter Kammerfrauen , . ` 
Da war im Hemd’ und Weiberrod 
Ein Hoffaplan au fihanen’, - 


unb 
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Und dort, bafiGott;etbarme!-feblief ` 
Ein Kammerfraͤulein gar nod tief · 
Im Urm oed. Hofpoeten. 


In Schlafrock und Pantoffeln ſtand 
Der Roni Priam fertig, 

Und war, den Gobel in der Hand, 
Nun feines. Feinde geiwärtig. 

Der alte Mann mit granem Haar. ` 

Und weiſſem Bart -Mein Seel! ed war. 
Ein Anblick vum Erbarmen. 


Allein faum fab ihn Hekuba, l 

Co frie fie: ,, Gott im Himmel! 
Bedenke bod) dein Podagra, 

Du alter, grauer Echimmel! 


€5 i Wag 


wë 
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Was nügte denn das Fechten dir? 

Kriech Heber unter's Bett zu mir, 
Go find wir bebe ficher. » 


- 


Allein, o wel! ſchon hörte mart 
Das feindliche Gethmmel: 

Der Feind fief hanfenweis Herat, 
Und Pyrrhus war ein Luͤmmel. 

Er ſah ihn, und ein Hieb fo flog 

Herab der Kopf — da fag ber Stat, CH 
Go fang er war, am Boden. 


N 


indem 


m — nm Jacet ingens littore truncus, 
. L. II. 557. 
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Sndem nun diefes arrivirte ) 

Hate? ich hid weg vom Haufen 
$n einen Tempel retirirt, 

Ein Bischen auszufchnaufen. ff 
Pog Hagel, was erblickt' ib dal — 
Da fafi die faubre Helena 

Verſteckt in eim Beichtſtuhl. 


EI wohl zu beichten, dacht’ ich mir, 
Du Mufter aller Megen ! 

Ganz recht, du fómmft mir nicht von bier, 
Fh haue dich zu Segen, 

Und faf ein Ctüd in jeder Stadt, 

Dn ber man foldbe Weiber hat, 
Uufhangen zung Exempel. 


2 


- € 4 34 
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Ja, fo gering der Ruhm auch it, 

` Ein ſchwaches Weib zu tébtin, 
So muh doch jeder gute Chrift 

Die Welt von Sinden retten. 

Pog Wetter! warum wår ich venn 
Der fromme Held Weneas, (*) wenn . 

. Syd) nicht die Suͤnden Grafte 2 


und als ich fchon tom Leder? 40g » 
Die Here zu trenchiren , 
Da zupfte Venus mid) am Rody, 
Und rief: s Sind das Manieren? 


1 


e Was 





(*) Sum pius Zeneas. L. I. v. 282. 














Was gehn dich fremde Suͤnden an? 


3 15 . 


Ghan lieber , wag bein Sohn Asfan., 


Und Weib und Bete machen ` 


Drauf hielt fie mie ein. Fernglas vor 


bk o n 


Und hieß mid- anfwarts ſchauen: 


Da fab ich bod). am Himmelsthor 
Geſchichten zum .Erbauen: | 


She glaubt , daf man fih dort verträgt? z 
Ja, gute Nacht! — Cim jeder ſchlänt . 
Dort unterm Huth fein Schnippchen. 


Sankt Juno hatte weislſch ba 
Den Cbgemabl im Urme , 
Und fareffire ibn, dab er ja 
Der Stadt fid) nicht erbarme. ` 
ES 


Yndeffen - 
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Indeſſen flog in Trojens Brand 
Aus Dallas und Neptunens Hand 
Ein Pechkran nach dem andern. 


Syd) gieng nad Hang: ba Hatte mich 
Mama in Shug genommen , 

Sonft wår’ id) dießmal ficherfich 
Gebraten heimgefommen:: 

Dock nun paffirt’ ich fugetfejt 

Und unverbrennlich, mie Asbeſt, 
Kanonenfeur und Flammen, 


Hierans nun fab ich Märkich gu, 
Und fühlt e$, daß die Ehre, 
Non einer Góttinn Sohn zu feyn, 
Nicht zu verachten wire 
Mein 
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Mein Vater , dacht ich, mae kein Narr , 
Daß et fo manches Jugendjahr 
Mit Syprien verttebelt. ` 


3d) trat in's Zimmer. Welsh ein Bid! 
Wie ward ich da betroffen 
Mein Bater hinter einem Schild , ] 
Mein Soͤhnchen hintem Ofen. 
Mein Weib , das Bod) bie Hände raug, 
Serie beplend : Scäge mich vor Swang, 


Du beige Mutter Unna | 
t 


Kourage , tief ich, fabt end! Wikt, 
Fran Venus hat mir eben . 

Ein Land, mo Milch und Honig flieht, 
Etatt diefem Neft gegeben. 

u Kommt 


BT - wap 
p 
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Kommt, mit in dief Srblavaffentawd! ` ` 
Da find die Felfen eon Dragant, 001 
Die Walder voll. Zibebens : ` 


/ 
Da wil ich naſchen, cief Asfan, ` 
l Und hieng an meiner Seite: . 
Mein Weib that Pelz und Handſchuh' an, 
Und ich.vief meine Leute, . | 
und (prat. : — ſchickt euch vir Reife an! . 
Dm Bierhaus oor der Stadt, beym Ghwan, 


Da fommen wir zuſammen. 
| à 


"Drauf nahm idy meine Wildſchur um, (0) — 
Dof fie die Ruͤſtung bet, - 
Uoc Indeſſen 

— — — | 
LÉI — — Fulvique inſternor pelle leonis. 
\ L. 1. v. ve. 





Sndeffen Gramm eg um und utm, 
Und fieh, das Kener recite 

Zum Fenster fon bie Zung’ herein. 

Da fiengen alle an zu fren n: 
Sankt Florian, erret. unc! 


Nur Weiber zitterg in Gefahr: 
Sh, ohne umzubliden, 
| Nahm ‚meinen Vater, wie er war ' 
Und pad ihn auf den Ruͤcken. 
Nun, rief ich, Bater, reitet au! 
Gieb her die Hand Askan und dn, 
&venfa , geh zur Eriten! 


3 


71 





78 


Fh, der ih fonft dem Teufel Heft e 
Erbebte num hor Langer 
und Schildgeklirr, und zitterte 
Für meinen thenren Ranzen. 
Indeſſen trug ich meinen Sad . 
Gan unverleget, Hudepad, 


Durdh Nacht und Grans und Flammen. — 


e 
Auf einmal fchrie mein Vater: p Sohn r 
Sohn , tummle dich nut weiße! 
Ach, fiehft bu, fiebft, fie Commen fchon 
Heran, die Bärenhänter ! — ,, 

Yeh fort, als brennte mir der Kopf, 
. Bog meinen Jungen nad) beym Schopf , . 
Und ad) — verior Kreuſen. 


3e 
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— Sd SDummfopf merkte das nicht eb t 
Bis wir am Bierhans ſtunden, 
Da fab id) um, unb riefr o web! 

Da war mein Weib verfdwunden. 

| Patſch! — ſchmiß ih meinen Vater weg, 

Und fief im allergroͤßten Dred. 
Zurüd , um fie zu fuchen. , 

| 


i Ä | e 
" IH ſuchte, wie ein Mare, und crie: 
un Wo bat bid) denn der Teufel? 
grenfa! z- Sehagtind! — Rabenvieh! — 
$a! dich bat ohne Zweifel | 
Cin’ griechifcher Hufar erhaſcht! 
O webre dich (er Hund verpafchr O7 
| Sid nad Konflantinopel. p 


Auf 


8o 


Auf einmal fabte eine Hand 
Eisfalt mich an ber “Keble: 
| Sh ſchlug ein Kreng, und da. erkannt? 
Iſcc ihre arme Geele. 
Kreufa , rief ich, bif du todt? — 
Du arme Nårrinn terét dich Gott ! 
So bin ich alfo Wittwer ! 


` e 


Wie ich dich liebte! wie um dich 
Jet meine Seufer Fnallen ! 

D du — und bier vergaß ich mid), 
Wolt um den Hals ihr fallen: 

Allein der feichte E chatten wid, 


Tie Luft, mir aus der Hand, und ich — 


Fiel nieder auf die Nafe 


4, 


Die 


9r 

Die Here Tann bod) nimmermehr, 

Dacht id), bae Foppen laffen! 
Stund auf , und lief getedfletir, 

uls Wittwer , durch die Goffen. 
Und was noch mehr mid) troͤſtete, 
Die ganze Schenke wimmelte | 

Nun ſchon von Ertroianern. (*) 


B Unf, Brüder, rief ich , faffet Herz ! 
Raft Troja, laßt die Räuber ! 
Glaubt mir , e$ giebt auch anderwarts 
Noch Wein und (déng Weiber, 


e ` 


beggen 





() — —— miferabile vulgus. L. II. v. 798. 


8 
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Es leb’ Aeneas! forie ein Sauf, 
Und alle pokulirten drauf , 
Lind zechten, Bis es tagte: 


Drit- 











Drittes Sud. 


$2 





e e 





— — — — — 
* 


Inhalt. 


Wie der theure Geld Aeneas fortfährt, der Rô: 
niginn in Lybia feine Wanderfchaft von 
Troja und die babey maunhaft Beftandes ` 
nen Ubentheuer zu erzählen, und wie bey 
ſeiner Erzaͤhlung jedermänniglich efnfchlief. 





Roum war die legte Saflnacht aug, 
i Die Troja überflanden, 
Als wir frühmorgens jedes Haug | 
Schon eingeäfchert fanden. 
Das war ein Unblid, Koͤniginn! 
sh will, fo fang id) lebend bin, ` 
Den Afchermittiwoch denten. 


gp . 

Die Noth mache uns erfindungsreich : 
Un Ida's nabem Rider 

Lie ich ein Dugend Schiffe gleich 
Fuͤr ung zuſammenflicken: 

Da zogen wir nun Groß und Klein, 

Wie in die Arche Noahs, ein, 
Und giengen unter Segel. = 


Wie ſchwammen forge hin tind ber, 
Eh wir ein Ländchen fanden: 

Dod liefen uns die Thracier . 
An ihren Kuͤſten landen : 

Ein braves 3Bolf, mit weichem wir 

Bey einem Krug Trojanerbie | e 
Aft Bruderfhaft eeteunfe C») 

RI 





(*) Hofpitium antiquum Troją. — L. IIL v. 15, 





3d baute mir ein Städtchen hier... 
Um mich zu divertiren, v. 


Dieh Städtchen follte dann von mir 
Den Namen nets führen : 
Anfs erſte Thor , bad fertig fandy 
Schrieb ich mit leferlider Hand: 

Pius ZEeneas fecit. 


Jedoch vin Goud benahm mir bald 
Die Luft zu diefem Spaffe ; 

3d) hörte dafi im. nahen ‘Wald 
Ein Geift fid) fehen laffe: 

€t fto fo bieg eg, fürchterlich, 


Sey ſchwarz und weiß, unb trage Bä 


Wie ein Dominikaner. 


V 
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‘$8 

Ich friegte nun. auch Appetit , 
Den Kobold zu beſchwoͤren/ 

Nahm einen Kapmine mit, 
Damit wir fier wären: 

Dann wappner ich mich ritterlich, 

Und bedte Gott des Helmes mid) `: 

- Mit einem Weihbeunnteffel. ` 


N 


\ 


Go giengen wir vol Muths dahin , 

Und fahn beym Mondenſchimmer — ^ 
Ein ffeines Grab , und hörten drinn, . 

"Ein klaͤgliches Gewimmer: 
Ein kalter Schauer fiel mich an, 
Und ach, wie ſaure Milch, gerann 

Das Blut mir in den Adern. (*) 

Um⸗ 





(*) — — Gelidusque coit formidine fanguis. 
| L. IL v. 30. 





Umfchattet war. dag ganze Grab: - a 
Mit lauter SBirfenjmeigen , 

Cd) rif davon. cin Sproͤßchen ab, 
Um eg daheim zu zeigen: 

Doch als ich rif, fo tröpfelte 

Aus bem gebrochnen® UE — o wep ! 
Kohlrabenfchwarze Dinte. (*). 


Wie , wenn ein Wind die Nuthe Friege, 
Eo fieng e$ an zu ſchreyen, Y 

Und mie, wenn man im Fieber tiegt , 
Shlug mir das Herz oom nenen: - 


A 85 Der 
—r — — — — — — EEE 


(0 — — Atro liquuntur fanguine guttæ. 


L. III. Va 28. 
NN \ 


9o 


Der Pater endlich. fagte ſich, 
Slug haftig Kreng auf Kreutz unb id 
Rief : — Wile gute Geert — 


Und augenblicklich fahen wir. 
Den Gett in einer langen 
Geftalt, mit fchlechtem Loͤſchpapier 
Nach beurtder Art umbangen: 
Die hohlen Ungen ſahn — o Grang? — 
Als wie gwen ‚Dintenfäffer aus , 
Und Diute rang aus beyden. 


Und weil ein Held in allem groß 
Iſt, folglich auch im Schreien, 
Go blieb mir, als ich’s fab , nicht blof 
Der Schrey im Schlunde (teden. 
i " Der 








91 
$e Edred erdeoffelte mich fdyer : 
Mein Haar’ fund anf, und Tupfte mir 
Den fchweren Weihbrunnkeffel. <*) 


e 
© æ 2 


Der Geit feng an: y Was wollt ibe mir? 
O ſchonet met im Grabe! 
Jh diffe fchwer für das Papier, 
Das ich verfchmieret Habe; 
Denn ad ! id) war euift in der Welt | E 
Ein fhöner Griff, der Zeit und Gelb | 
Den Menfchenkindern vaubte, ,, 


€ U 


Und . 


c —————— A Ó 





(*) Obitupui , fleteruntque come, & vox fauci- 
bus hæft. L. HI. v. 48. 


e" 


gz / 


n Und all die Federn (wie ev pier 


Mein Grabmal fann bezeugen} ~ 
Die id) eerfcbeieben , wurden mie. `. 

3u lauter Birkenzweigen ` | 
Cd) muß für das, was ich gethan ' 
Uns bepben Augen Hier fortan . 

Gallbittre Dinte weinen. % 


ry Und bis fid niche in bem Revier 
Gin frommer Wandrer findet, ^ 

Der aus ben Birkenzwrigen Hier 
Cid) eine Rurhe bindet,” 

Und mir damit den Hintern gerbt, 

Bis dab er roth unb blau (i färbt, 
Muß id) im Walde fpud'en. ,, 


Der 











Der Pater war fogleich bereit, 
Die Seele au erföfen. 
Wir bangen ans Barmherzigkeit 
Uns jeder einen Befen , eU 
Und fegter ibir und fieh, da fihwand 
Der (dine Geift und anf der Hand, 
Und dankte für. die Strafe 


- Der Spud benahm mir gany unb gar. 


Die Luft, hier einzuniften :.^ 
Sobald das Meer: bey Laune war, 
Verlieffen wi. bie Kuͤſten, 
Und faum alg Tracien berfchwand, 
Ep ſchwamm uns gleich ein anders Land 
Auf offner See entgegen. (*) 
Die 








c Provehimur portu, terreque urbesque re- 
cedunt, L. IIl. v. 72 
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Die fchöne Inſel Delos fund 
Vor uns, ein Ne voll Pfaffen: 
Der Fuͤrſt hatt‘ über Beutel und e 
Gewiffer hier zu fchaffen. (5 
Erin Reih war Balb von -diefer Welt, 
Und. Halb von jener: hoch fein Geld 
Bezog er nue pop hiefer, , 


\ 


Er war $46 Phébus rechte Hand, 
Und was er prophezente, 

Mar — wenn er auf der Kanzel fand — 
Ein Dogma für die Lente, 


Und 


(5 — — Rex idem homiguin, Phebique fa- 
cerdos, L, IJI. v, go, 
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Und der's nicht glauben wollte, war 


Schon ipfo facto in Gefahr, 
Hier oder dort gu braten. 


Wir giengen bin zur Audienz, 
Und baten voll Vertranen 
Um's Placet feiner Eminenz, 
Allhier ung anzubauen: 
Allein der Fuͤrſt fpratb : », Marfa von hier! 
Dief ganze Land gehöret mie 
Und meinem Domkapitel. ,, 


Und bep bet Antwort, die er gab, a 
Wies er auf feinen Degen: 

Wir füBten feinen Hirtenftab , 
Und baten um den Gegen. 

l Drauf 
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Drauf ließ er und zum Fußkuß gehn, 
Und fdyenfte ung Reliquien 
Von feinen Hihnerangen. 


Vom nächften Winde liefen wir 
Von bier uns. fort. kutſchiren, 
Und diefer fchnelle Luftturter - 

Eolit’ ung nad) Kreta führen: ` 

Wir faben auch bald Fnfekhen 

Die rund herum zu Duzenden 

um. unfre Schiffe fhwammen. 


In Kreta felber Tiefen wir 
Uns ungefraget nieder , 
Und weil das Holz in dem Revier 


E" 


"v 
t 


. t 


Nicht tbewr war, baut ich wieder ` 


Ein 
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Ein Städtchen. Bergam Wonn: ` 
Meil es an einem Berge ſtand: um 
Jetzt heißt e$ aber Amberg. (5) 


Hier mnfte mir nun Alt und Jung 
Der fiffer Liebe pflegen , (**)- 

Und fich anf die Bevoͤlkerung 
Mit allem Eifer legen; 

Denn wenn ein junger neuer Staat 

Nicht Buͤrger, wie Kaninchen, hati, 
Sp ſtirbt er in der Wiege: ` 


$) Pergam eamque voco. — L. II, v, 13% 
LE) — — letam cognomine gentem.. _ 
Hortor. ámare. L, III. v. 133; feq; .. 


98 Q5 0 0: 
Für jedes Kind dag man gebahr 
e Sn meinen nenen Staaten” " 

Wenn’s weder Mönch, noch Nonne wat, ` 
Bezahlt' ich drey Dufaten. 

| Die Kinder mehrten (ib fo fchnell, 

Dah ihre Båter. nicht gig Mehl: 7 m. 
Zum Kindskoch bauen Tonnen. : 


H 
Vo. 7 eo. 


Allein bie boͤſe Geuche. Fam 
Jn meines: Staates Glieder ; (oi | 
Die ihnen Saft und Kraft benabm y.. 
~. Und alles fag darnieder, 


! 


2 . ` De 
(*) — — Su bito cum tabida membris 
— — — niferandaque venit 
— lues. L, UL V. 137. feq. 








4 C. 


ai. 
y 

$ . 
Die armen Wether dauerten mih; >> 
«ie muften (ib nun kuͤmmerlich 


Mit bürren Warzen nähren. (*) 


Sch gab aud dief Projektchen anf, ` 
Grug einen Zeichendenter 
um feinen Rath, und fleurte drauf: 
Mit meinen Schiffen weiter. i 
Kaum war das Land ung aug dem Bli, 
So fam ein nenes Ungeluͤck 


Auf Wolfen bergefegelt. | CU. 


è 





C» Arebant herbz. L, IIL *, 142. 
2 , 7 
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Gleich einem Kriegeheer, ſchwarz montirt, 
` Ram an dem Himmeldbogen , 
Laut bon den Minden fommandirt, 
Ein Wetter angezogen. 
Das ganze Meer empörte Sich, ' 
Und fchwoll itt Wogen fürchterlicg 
Dem nahen Feind entgegen 


Die Heere fließen nun niit Macht 
3m Sturnigeheul zufammen : 
Das Meer, wildfchänmend aufgebradit , 
Die Wolfen , lauter Flammen. 
Kanonenſchuͤße donnerten ; 2 
Und bie Sartátfcben hagelten 
Uns SEchloſſen auf die Köpfe; 


è 


gä 0097 78. Die 
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Die Luft ſchoß Feuerfugeln, wie 
Dev Mond fo groß, hernieber: 
Das aufgebrachte Waſſer ſpie 
Ins Angeſicht ihr wieder, 
Und ſtatt der Bomben ſchleuderte 
Das Meer den Wolken unſere 
Galeeren -an die Naſen. 


* 


Berzehrend fchien des Himmels Glut 
Cid) in das Meer zu fenfen: 

Derfchlingend fchien des Meeres Fint- 
Den Himmel oufguteünfen, 

Kurzum, das Sev «unt Waſſerreich ` 

Rereinten fid, um uns zugleich 
Zu fieden und zu braten. 


` D 


63^ 
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Drey Tage währte Meier Gong 
Dod endlich gieng zum Glide 
. Den Wolfen Bien um Pulber ang: ` 
Cie. zogen fib zuruͤcke, 
Und wir, zu Sunder halb verbrannt, : 
Und halb ertrunken, fabn ein Land , l 
Auf das wir ung ſalvirten. . 


Hier Eauften wir uns alfobald 
Wein, Zwieback, Fleiſch und Fiſche, 
Und Guten / uns im naͤchſten Wald 
Recht hungerig zu Tiſche. 
Allein famn ſaßen wir im Kreis, 
So mußt' uns auch ſchon ein Geſchmeis 
Von Voͤgeln moleſtiren. 


, oo 


^ , Die 








Die Vögel hatten einen Hopf 


Wie wir, jedoch gelhpren.r — — > 


Und born’ und hinten einen. Kropf - ... 


Gie hatten braune ‚Flügel aud , .. 
Und einen Reifen um ben ond, - 
Damit er nicht zerſpringe. 


Wie Fledermanfe fahn fie ans: e 
Sod) flogen fie bey Lage ` 

Im Land herum bon Haus zu Haus, 
Bu aller Menſchen Plage. | 

Haryyen hieffen fie: zwar nenne ` 

Man nun fie anders , doch man fennt 
Die Vogel aus ben Federn. 


G 4 


t 
7 


Sie 
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Cie famen an zu Dutzenden 

Aus ihren dunkeln Neſtern: 

Die ſchmutz geir Bärte träufelten ` ` 
Noch vonden Wein oor geffen. 

Cie fangen nng Fin Eulenchor coc 

Ein lantes Miferere vor; 
Und ſtanken mie tim Widhopf. (5 


- 


Sie wollten fi, o ünferm Mein ` 
Die fangen Bärte baden, 

Und nufte Braten obendrein 
In thre. Side Taden: 


Doch 


aan nn — 


(U) seem nn Vox tetrum dira inter odorem. 
L. III, Y. 228. 








165 
Dach id) zog meinen Flederwiſch 7" 00s 
Und jagte fie von unſerm -Bipa o> 
Go ‘oft fie fid) und nabte ^ ^ nc 


Und als die Ungluͤcksvoͤgel flohr , 
Fieng einer an zit pfeifen: 
Wir würden all dafür zum ohu ` 
Dm nächften Weer erfänfen. (5 
Allein wir machten. une nichts. draus, 
Bir tranfen unfre Becher aus, 
Und fuhren wieder weiter. 


C4 


Mir fegelten nach 2fftiunt 
Mit unfrer €dife Truͤmmern: 
| : 65 Bi 








D — — Infelix vatos, L. HL v. 246. 
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‚Hier fabu mir une nach ele um, _ - x 
und warmgeheigten.Qimmerns oo 
Denn fchon fab mar das Jah fid) drehn, 
Und Aquilone puderten 

Mit Reif ung die Peruͤcken. 


Den Winter über fuchter wie 
Uns weiblich zu ergoͤtzen, 
und frequentirten fleißig hie lm 
| Theater Ball und Genen ` . 
Auch gieng ich hier mit Dichten um, 
Und ſchrieb ein Epitaphium . 
Auf meine Heldenthaten. (5) 


(C) — — Rem carmine figno : 
Æneas hec de Danais vittoribus arma. 
L. III. v. 287- feq, 





und als wir nad. Gbaonia ^ io: 


Sm näshften: Fruͤhjahr famen.: -> 
Go traf ich einen Landsmaun. dar: ... 


Herrn Helenus mit Mammen... ` 
Der lief fib hier zum Zeitvertreib ` 
Für feine Kinder und fein Weib `" 


Ein sweytes, Troja baum. =. 0. 


tYd) fand Andromachen and) bier, | 


Die Pyrrhus eing entführte, . 
Und feinem Maͤdchenfalkonier 

Dem Helenus, cedirte. 7 
Ich traf fie voller Andacht an: ` 
Cie fang für ihren ecften 9 amt ; 

So eben tag: Profundis. 


D 
a a eae 


Cit 
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Cie quafte mid) zu ode fehier 
Mit ihren. tanfend Fragen: - 
Dow was fie. fragte , wollen wir -. 
Für diebmat-überfchlagen. ' | 
Es waren lanter: Was und wer? 
Moraus $ Worein? Wohin ? Woher ? 
Um Me fein Menfch fid) kümmert, ` 


Helen war Phoͤbus Hofkaplan: 
Drum bat ich ibn um Lehren, 
Die mir zu meines. Reiches Plau 
Dereinftens dienlich wären. 
€t führte in den Tempel mich, 
Setzt' auf Apollos Dreyfus fig, - 

Und Tebrte mich, wie fölger: 


u Glaub 





„T09 

so Glaub felger.nichts , bod) laß die Welt, 

Was bu ihr worfehreibft, glauben, — 
Bringt jedermann dir felbft fein Geld, 

Go barfít dwg ibm nicht rauben. 
Sey Herr, and nenne dich nye Knecht, 
Und bitte niemals um ein Recht, ` 

Das bu bit ſelbſt founficnebmem o ¶ 


go Süd ih dir Welt Pate Finfternif 

Mit Lichte yu vermifchen, - 
Sa bift du deines Siege gewiß; 

m Truͤben iſt gue fifchen: 
Erkenne feinen Herrn, alg Gott, 
Und wenn man dich mit Krieg bedroht 

Lah andre für dich ſtreiten. ` 


~ 


Wenn 


«JIO , 


n Wenn ihrer zween fid pf, Gët 
Der Dritte , der Pë frout `. 

Nenn, was’ dir ſchadet, Ketzerey, 
Und dein, was man dir leihet. 

Sey Flug, und merke dir mein Wort, 

Und piany es unverändert fort > . : . 
Auf. deine Findesfinder. p (y cc 


ch fried mir’s anf mein Efesi, .. o. 
unb ſchwur, , folle es mir gluͤcken, . 

Ein Opfer nad Mariazell, c7 e 
“Yon fehwerem Gold zu feiden.. - 


1 


(co ABBE 





(*) Hunc focii morem facrorum , hunc ipfe te- 
neto; i 
Hac cafti maneant in relligione uepotes. 

Le II ve 403. feq. 


Wir machten dranf ung bald davon: 


Andromache gab meinen Sohn 
Bonbons mit auf-die Reife, ` 


Wir follten das gewünfchte Land — 
Stalien -bald fehen. 

Der Steu'r mann Palinurus ſtand 
Beſtaͤndig auf den Zehen, 
Frug emſig jeden Wind: Woher ?. - 
Und horchte bin, und horchte ber: ` 

0 Ob keiner wälfch parlire? 


Ein jeder wollt's am erjen feu, . 
Dieb Land vom neuen Schnitte, 

Auf einmal frie: Stalien ! 

-~p Uat aus der Kajiite. 


Stalien ! 


a 


a. 
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talian ! ſcholl's in Pordertheit, 
Italien! fcholl’s im Hinterfheil, ` ` uou. 
Italien! in ber Miste., (*) d 


Wir konnten das gelobte Land 
Zwar ftbi ‚ bod) nicht hetretten; 
Denn ad) ! anf jeder Felſenwand 
Gab's griechifche Fornetten : 
3 aber tröftete mid noch ,. 
"Und dachte mir: Je un, gieng’s dod 
Herrn Mofes aud) nicht beffer. 


ee. 96 








! f 
(*) Italiam, Italiam primus conclanlat Achates, 
Italiam laeto focii: clamore falutant. 
' l L. III: v. 523. feq: 
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Sch ließ daher für diefesmat 
Mein Rechtsumkehrteuch ſchallen 
Dow wären wir bald Lual: und Fall. J 
| In Sollen Schlund: gefallen. 
Das Sprichwort war Bier: Salo daran; 
Denn die Charybhié brift ei, famm 
Man anders nicht: Hermeiben. 


Mif Scilla pflegt die Schiffer be. c 
Entfeglich zu kuranzen; ` 
Wir mußten, nolens volens, thr 
Drey dentiche Walzer tanzen: 
Die Wellen Frauen fuͤrchterlich, 
Und unfre Schiffe tanzten (idi 
Beynahe außer Athen. 


a 


DI uM Mnb 
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 Unb alle die Hiftorin - 
Non ihr find feine Fabel. 

Sie ift ein Mädshen , munderfchin. 
Dom Kopf bis zudem Nabel‘: :. 
Doch was von dort hinab , bedekt, ... 
Tief unterm Waffercode ftedt, . 
Iſt greulich anzuſehen. 


Man ſagt, fie hab’ ſich nie genug. 
Gerant in ihrem Leben, 
tind, weil fie kurze Rode trug, 
Niel &fanbafunt gegeben : 
Drum ward ihr alles, wae man fahr. 
Sub, Waden, Snie & cetera 
So jämmerlich verwandelt. 


Cit 
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Sie wurzelt’ in den Boden ein, 
Und muß nun immer feben , 
Wie alle Schiffe , groß und Elein, 
Um fie berum Gd drehen. 
Go búft fie nun , was fie gethan: 
Die Wienermädchen follten dran 
Cid) huͤbſch ein Bepfpiel nehmen. 


Wir liefen tiefen Tang, und flohn 
Hin zu dem nächften Lande: 
Da hörten wir von ferne (dou 
Ein Streifen an dem Strande , 
Und fahen einen Berg, der hier ` 
Mit bem gefammten Luftrenier 
Lautdonnernd disputirte. 


$2 8 Des . 
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Des Berges Haupt (chien ung tm Rauch 
| Und Nebel zu oerfd)minben: 
Doch rolt und Fracht’ es ibm im Bauch, 
Als fitt" er an ben Winden. 
Auf einmal fieng er ſchrecklich an 
Zu fpeyn, und fpie alt hätte man 
Zum Brechen ibm gegeben. 


Und feines Magens Quinteffenz 
- Beftand aus Amuletten, 
Er fpie Kapuzen, Roſenkraͤny 
Und Folterbaͤnk' und Ketten: 
Mitunter warf er aud, o Graus! 
Gebratne Menfchenglieder aus, 
Und ganze Scheiterhaufen, 


` 


Mir 
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SGir riefen Lent? ang Ufer Her, 

Die un? jue Auskunft gaben: 
C$ liege hier ein Heiliger = 
Aus Spanien begraben; `. 7 
Und ber ſpey' aus bon Seit gut Zeit, 
Was er dort in det Cwigheit “ 

Nicht ganz berbauen Eünne: 


Wir hatten eite finfire Nacht‘, - " ` 
Und machten große uer: E 
Denn Luna gieng, nach wäljcher Stadt, 
Beftändig hier im Schleyer: | 
Dod als die Nacht den Zäg-Faum tod), 
Und in bie ‚Shäler fi verfrod, 
Gab'$ wicderun was Renes, 


$3 e 
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Es lief ein Mann an’d Ufer her, 
Und fieng und an zu deuten. 
Sein Magen war feit. Wochen leer, . 
Das fah man ſchon tom weiten z 
Mur fehlechte Lumpen bedtten ibn, 
und feinem Bart zufolge , fchien 
Er einem Juden ähnlich. 


f 


Als er an Bord fam, fieng er an 
Zu weinen und zu bitten: 
„ D reitet einen alten Mann, 
Den man als Kind befchnitten ! 
Erſchießt, erhenkt, erfänfet mid)! 
Shut, was ihe wollt, nur lafet mid 
| Bon Menfchenhänden Gerben ! ,, 


DRÉI 


n Ud, 





, -129 
„Ach, lauter Kannibalen- find 

Die Here’n von: diefem Lande : 
Gie ſchonen weber Weib noch Kind, 

Und reiffen alle Bande; 
Denn hort, und fliehet weit davon: Oy 
Hier hat die Fuquifition 
Cid ihren Thron exbanet.-ip 


a Hier wohnt ein Rieſe, ben wan bm e 
Grofingutfitor nennet. 

Er lebt vom Fett ber Sterbenden , 
Die er zum Spaß berbrennet : 

Er bat ein einzig Auge true 

Sym Kopf, und haffet von Statue 
Die Leute mit mehr Augen. i 


D 
> a 
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a Der Menſchenwuͤrger ſcheut das; Licht, 
Und ſpricht mit keiner Seele; (^ 
Er fennt vor Stol fid) ſelber nicht: (99. 
Sein Haus ift eine Höhle, : : 
Worein der Unhold Menſchen ſchließt, 
Um fie, fo bald er hungrig tf). - 
| Zum Mahle fib "m bat, o oc: 


—. "td feler my sot einſtens zween 
. Von meinen Brüdern braten ,. . 
Cab , wie fie brannten , praffelten,. 
Und zitterten und baten, 
Cab, 


— ——— 
(*) Nec vifu facilis, nec di&u affabilis ulli. 
| L. III v. 621. 

(*) — — ipfe arduus —— — — 
L. III. v. 619. 
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Sah, wie er Hit ai's Feur ſich bag, 
Den Sunt in feine Rafe og e 

Und Wohlgeruch ihn nannten r (*) 
n Auch ift ernicht der einzige : 

Die Menſchendraterdande uev 
Zaͤhlt ihrer viele Hunderte 

Sn biefem metten Lande. 
Der liebe Gott. im Himmelreich 
Bebiite und bemahre euch | 

Bor diefent Weel, Amen! ,, C5 


ge 


>? 


$5. .. Wir 


IT. P ze. 
DS? 





> - 


{*) Vidi. egomet duo de. numero &c. _ 
L. III. v. 623. 
(5 semn — - Dii, talem terris avertite peftem! 
L. III. v. 620. 
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Wir felber- ſahn vom Schiff, ſobald 
Der Jude bier geenbet , 

Das Monftrum , ſchrecklich, ungeſtalt, 
Am Geelenaug geblendet. (*) 

Er hatte Wölfe um fid) ber 

Dm Schafshabit: (**) am Hals: trug er 
Den Shmud oon Diamanten. mn . 


Wir fuhren über. Halé und Sopf^" 
Von diefem Unglüßsftrande, 
Und führten unfern armen Tropf 


Mit uns in beffre Lande. . 
Die 
ta 
(*) Monftrum horrendum, informe, ingens, cui 
lumen ademptum. . L. IH v. 658. 
(**) Lanigere comitantur Oves —— —— — 
L. III. v, 660. 
OC" — — - de collo fiftula pender, — 
L. III. v. 66x 





Mi 
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Die Fahrt gieng pfeilfchnell , und wir fahn 
Mehr Länder. en paffant, als man 

Sn Büfchinge Buche findet.. - 


Wir fuhren über Hennegan 
Durch Liffabon nad Ofen, 
Paſſirten drauf bey Trier die Gan: 
Nicht weit von Pfaffenhofen ' 
C abt rechts die fieden Mündungen 
Der Weichfel unweit: Göttingen, 
Und landeten in Troppau. (*) 


Lier 


Lt C c f C D CA RN 


*) Hinc Drepani me portus — — 
Accipit. L. III. v, 707: feq. 
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Hier ( fahr Aeneas fort, unb 30g 
Ein Schnupftuch aus der Taſche) 
Hier leerte der, ber mich erzog, 
Die letzte Rheinweinflaſche. 
Mein Vater ſchloß die Augen zu: 
Der Here geb’ ihm did ew'ge Rub’ , 
Und laff ihn nicht erdurſten! 


Er war für mich. recht wohl bedacht, 
Und hatt’ im Teflamente 

Mir ganz Ytalien vermadht , 2047 
Wenn ids erobegm fónnte, 

Und weil er gar fo gätig war, 

So ziert’ ich feine Todtenbahr 
Mit zwanzig Bruderfchaften. 


Bon 
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Ton dort hab’ ich gerade mid) 
Su euch bieber begeben : ` 
Und bier, Prinzeffinn , endet fid) 
Mein Vagabundenleben, 
Allein ihr fchlaft fon , feh’ ich wohl: 
Verſchnupft ift auch mein Spaniol ; 
Drum gute Macht für Heute ! 


Biertes 


ta 


of 


as 








Inhalt. 


U oa, d 


Wie die Königinn in Lybia in ben theuven 
Selden Aeneas gar fehr entbrünftet mitb, | 
und dan beyde ont der Jagd in einer 
Höhle 3ufammentommen, und was da 
weiter vorgeht. Wie hierauf der fromme - 
Held Me Röniginn verlaffen , unb fie fich 
darob mit eigner gand gar jömmerlich 
entleiben thät. 


SSutefen fieng’s bie Koͤniginn 

Sm Herzen an zu zwicken. 
, Sie warf im Bett fih ber und hin, 

Der Echlaf febrt ihr den Nicer. 
ie batte weder Nuh , nod) Raft, 
Kurzum , fie war in ihren Gott 

Gang jämmerlich bernarret, 

3 Und 
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Und faim begann aus ihrem Bett 
Die Sonne aufzubrechen, 

Da hatten Ihro Majeftät 
Vapeurs und Geitenftechen. 


| Sie warf Dad Möpschen aus bent Bett, 


Zerriß das Band am Nachtkorfer s 
Und biB fid) in bie Nägel. 


Nun ließ fie den Gewiffengrath 
Bu fich ang Bette fommert. 


Der Mann erfchien in volem Staat, — 


Wiewohl egwas beflommen — 
Sm fchwarzen jeugenen Zalar , 
Mit Gite Kragen: fury, er war 

Ans Don £o5ofa'$ Hrden. 


26, 
veto 


Jit 
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Syn punto fexti find bie Geren 
Den Damen fehe vonnoͤthen; 
Man Eonferirt mit ihnen gern, 
Und ohne Schamerröthen , 
Und weil fich Kuppeln berivirt 
Bon Kopuliren, , fo gebührt | 
Das Recht dazu bloß ihnen 


Dir Fuͤrſtinn ward aus fifabon 
Der Mann cefommanbitet : 
Er Hatte Fuͤrſtenherzen ſchon 
Zu Dutzenden regieret; 
Drum Hate auch fie ihn ohne Schen 
Zu ihres Herzens Hofkanzley 
Geheimen Rath erkohren. 


C» 
M 
= 
t2 ` 
Ka 
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ou UH, Pater , fieng die Sürftinn op 
Mit aufgebobnen Händen: 
Was it Aeneas für ein Mann? 
Wie Hark von Bruft und Lenden! (95 
Ja, Bande fein Gefübbe mich, 
Er, und fein andrer wir’s , bem ich 


Noch unterliegen könnte. (**) ,, 


y Seit meinen erften Brautſtand Ipirp 
JH nie ein folches Brennen, . 
Und nur Ueneas, glaub’ ich, wird 
Dieß Fener Töfchen Eönnen : 


Dod 








CH Quem fefe ore ferens , quam forti pe&ore. 
_L. III. v. rx, 

(**) Huic uni forfan potui fuccumbere. — l 

L, IV. ve t9; 








133 
Doch berech" id) meinem erfter Mann 
Den Schwur , den id) ibm , ach! gethan, 
So boblt mid) gar der Teufel. „ 


Der Pater dacht': Weneas fcheint ` 
` Gin figmmer Mann, heißt Pins , 
Und M" Ww ift ein Freund 
Von derley Herrn in ins, 
Und fieh ! er fab im Geifte fchon 
Gein, Reich , und auch das Rohr, wovon 
Er Pfeifen ſchneiden wollte. (*) 


3 5 . ow De 


(^) Poft aliquot mea regna videns mirabor 
ariftas, Eclog. Le zo 
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u Da Hochdiefelben, fieng ev an, 
Mod jung zu feyn geruben, 

Und fid)'£ bey einem frommen Mann 
Viel ficherer Täßt ruben, _ 

Als fo im Bette ganz allein, 

Co rietb ich unmaßgeblichſt ein, 

| Dah Sie die Hand ihm eid n 


n Dem Gib, ben Ihro Majeſtaͤt 
Dero Gemahl geſchworen, 

War ſichtbarlich die Nullitaͤt 
Gleich anfangs angeboren. 

Der heil'ge Vater Bufenbaum 

Eagt deutlidy: was man fchwört im Traum, 
Kann niemals obligiren. s 


Allein 
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P Allein gefest, Cie" wären bod) ` 
Für fo was refponfabel , 
Go fcheint das Gegentheil ja noch 
Bum mindeften probabel: 
Hier iff nur zwifchen einem UL 
Und imifden einem weniger 
Probablen Fall gu wählen. 


" Gleidjmie man aus Amen uebeln nun 
Das kleinſte wählt, fb fehlen 

Die nicht, die bier ein gleiches thun p 
Und "€ minder. Wahre wählen, 

Der Eid, legal und nicht legal, 

ag alfo null in jedem Fall: 


Quad erat demonftrandum, p ^ 


3g 4 | Der 
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Der Cpflogiému£ nun befahm 
| De Fuͤrſtinn ale Schmerzen, 
Und tigelte das Bischen Scham 
| Ihr vollends aus dem Herzen. ("J 
Das Wunder Mo mit ihr geſchehn, 
Berdanfte fie dem heiligen 

Patron Probabilismus, 


Bon nun an liek bie gute Fean 
Wie eine Braut fich kleiden: 
Gie wollte weder ſchwarz, nod) drop 
Mehr auf dem Leibe leiden , 


‚und 


(*) Spemque dedit dubie menti, folvitque pu- 
dorem, L. IV. v. 55. 
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tind Eleidete von Kopf zu Suf | 
Den heiligen Antonius (^) 

Mit ihren Wittwenkleidern. 


Allein der Gott ber Liebe jog 
Den Bogen inimer firaffer , 
Und jeder Wurffpieß, wenn er flog 
Nach ihrem Herz, fo traf er. 
Shr Herzchen fah babtp, o Graus ! 
Wie Canft Sebaftianas aus, 
Ganz überfärr mit Pfeilen. ı 


¥ 


* 


35 Beſtaͤn⸗ 
e 





e == Cui vincla jugsaliacurg. L. IV. 
. vs 59. 


ET , 


Beftandig fuhr dem armen Weib 
Ein Syüd'en durch die Glieder : 
Bald Fams ihr in dew Unterleib, 
* Bald in die Kehle wieder. 
Cie lief herum ohn’ Unterlaß 
Wie ein geplagtes Güllen , bad 
Die böfen Bremfen (ledyer, (*) 


. 


- 


Und wenn fie ihren Theuren fab, 
War's aus im Oberſtuͤbchen: 
Sie hieß bald ben Askan — Papa , 
Bald ben Aeneas Püppchen, 


Langt, 
— — — — — — 
(*) — — — totaque vagatur ` 
Urbe furens qualis conjefta cerva fagitta. 
` L, IV. v. 6g, 











fangt, wo fle Dofen offen Debt , 
Mach Schnupftaback, und fährt bom 
Jus Manl, anftatt yur Nafe 


' 

Bald will. fie gar den ganzen Spuck | 
Son Troja wieder hören , (*) 

Greift, flatt dem Glas, nach einem Krug, 
Ihn auf fein Woh! zu leeren, 

Und führt ihm bey ſtockfinſtrer Nacht 

Auf den Balkon, um ibm die Pracht 
Don ihrer Stadt zu zeigen. (7 


- 


Aeneens 


._— {7777777 

(*) Hiacosque iterum demens audire labores 
Expofcit —— — —— L, IV. v. 78. 
C» Sidoniasque oftentat opes, urbemque pa- 
ratam, I« IV. v. 75. 
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Aeneens Unempfindlichkeit 
Muß dann Asfan oft buten 
Den kuͤßt und druͤckt fie, daß er ſchreyt 
unb zappelt mit.den Fuͤſſen; 
Sieht ihn fuͤr den Aeneas an, (*) 
Und denkt im Taumel gor nicht dran, 
Dak ibm der Bart noch fehle. 


Der Bau gerieth dabey , wie man — 
Leicht denken fann, ins Cteden: (**) 
Die Maurer fahn einander an, 
Und maurten wie die Schneden. 


Der 
— > 





(*) — — Infandum, fi fallere poffit amo- 
/ rem. L. IV. v. 85. 
(**) Non coeptz affurgunt turres, — L, IV. v. 86. 
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Der Zimmermann gieng ,*(tatt aufs Dad), 
Dem Wein und Kareffiren nach, d 


Reginz ad exemplum. - 


Db diefer Moth der Kdniginn 
Erhuben in dem Himmel 
Srau Venus und Frau Yupitrinn 

Ein ſchrecklich Wortgetuͤmmel. 
Vor Zorn roth, wie ein Indian, 
Fieng Juno, wie Hier folget, an 

Ihr Mänlchen auezuleeren 


n Dein faubrer Bub und bu dürft euch 


Fuͤrwahr gewaltig brúften : 


Es ift ein wahrer. Heldenftreich , 


t 


Ein Weib zu uͤberliſten! 
Zwey 
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Zwey „Götter, bende fürchterlich . 
"n Macht , eneanailliren fid) 
Mit einem Web — Pfui Teufel! „ 





n Dein Sohn, ber faubre Kavalier , 
Wird doch wohl nicht drauf zielen, 

‘Eich fo nur enpaflant ben the 
Ein Bischen abzukühlen ? 

Und fo er bar nicht intenbirt , 

Co faf, ang nun, mie fiche gebührt, 
Die Eh’ im Himmel ſchlieſſen u 


* 


n SH will fie morgen anf der Jagd 
Mit Regen überrafchen, 
Und ihnen, wenns dir fo behagt, ^ 


Den Kopf fo lange waſchen, 
Sis 





u3 


Bis fie in eine Höhle fliehm: 
Dann fomm id) als Frau Paftorinn , 
Und Eupple fie gufammen. q, 


granu Venus fab eie Kniffchen ein, 
Und ſprach: „Nu meinetwegen! 
Nur zu, wenn's denn gefreyt muß ſeyn! 
Ich babe nichts dagegen. ,, 
Sod dachte fie: -p Wie? mein Herr Sohn 
Ein lybiſch Königlein ? — Fi donc! 
Eh werd’ ec Kapıziner, 4 


Indeß Hub fid) bereits die Son — 
Aus ihrem naffen Bette: | 

Frau Dido faf awo Ctunben (don. ^ 
Boll 9(ngft an ber Toilette, 


Stuhr 
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Flucht' über ihren ſchwarzen Teint, 
Den. ihr die Sonne fo verbrennt, 
Und über ihre Taille. 


Am Thore ftand bie Sagerigaar 
Mit ihren Doggen fertig: 
Die ganze Jagdgeſellſchaft war 
Der Fuͤrſtinn nur gemártiq. 
Ein Zelter, prächtig aufgezaͤumt, 
Und fhöner , als die Fürftinn , ſchaͤumt 
. Und tanzt ane fanger Meile. 


e 
Cie fam nun endlich, reizend wie 
Diana angezogen , 
Hoch aufgeſchuͤrzt bis übers Knie, 
Stebft Ascher, Pfeil und Bogen, 
Und 











-= -wm — ro 


| 
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Und au Balon volane frifiet , 


` Ihr ftumpfes Näschen fhón fehattire 


Mit einer Stranffenfeder. 


e * 
- 


Allein Aeneas ragt hervor , 
Wie über die Philiſter 
Cing Goliath ~ mit feinera Mohr 
. Und feinen Wolfstornifter. ‘ 
Den grünen Hut mit einem Strang 
lind Band gesieret, fah er ans, 
Als wie der Bayr’fche Hieſel. 


Er hielt ber Fuͤrſtinn emet É 
Den Bügel und die Maͤhre, 
Und fchägte, mie einft Sriederich 
Der Rothbart — fichs zur Ehre. 
K Er 
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Er felbft Lefties fein Leibpferd dann: . 
Feſt angeguctet vitt Askan 
Auf einem Ker fitaner, 


e 

Saum waren fie im Sagdrevier , 
Go Pong man an zu blafen: 

Die Ref’ und Gemfe fprangen (dier 

| Den Jägern auf bie Nafen. 

Aeneas fdjof rund um fid) ber, 

Und fehle ein Schwein, fo groß wie ev, 

Auf vier und zwanzig Schritte, 


9(éfan war and Pict faul: er (lad 
Sein Pferd, und galoppirte 
Den angeſchoßnen Hafen nad, 
Bis er fie todt forcirte, 


Er 











| 
| 
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Er wuͤnſchte fid) nue groß ju fepna 
Um auch ein großes wildes Schwein, 
Mie fein Papa, iu fehlen. 


Auf einmal ward om Firmament 
Der Nebel immer dichter : 

Die Gonne , die bisher gebrennt, 
Schnitt finftere Geſichter. 

Cin Hagelregen zug heran 

Mit Blig und Donner, und begann 
Die Fagenden — zu jagen - 


Ein jeder brachte. feinen T N 
In Sicherheit, da Schloſſen, 
Grof wie Aeneens Hoſenknopf, 
Auf fie herniederſchoſſen. 
$8 2 De 
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⸗ 


Der rettet ſich in einen Strauch, 
Der unter feines Roffes Bauch, 
Der läuft ins naͤchſte Dirfchen. 


a 


Und wie der bófe Satan oft 
Gein Spiel hat mit ben Grommen, 


€» mußt’ Aeneas underhaft 


On eine Höhle kommen, ` 
Wo eben, bis aufs Hemdchen naf 
Die fo verliebte Dido faf , 
Ihr Unterroͤckchen trocknend. 


Doch was bie Pres Liebenden 
Sit dieſer Hoͤhle thaten, 

Das Gët uns Wißbegierigen 
Herr Maro hur errathen: 
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A . 
Er fpricht , gar fittfam eon. Ratur, 
So wags bon einer Höhle nur, 
Und made baranf ein Punktum. C 


Doch feit mit dieſem Verschen, das 
Co buufet und geblieben , 
sgnatius den Satanas Ä 
Uus Weibern ausgetrieben ' | 
Beſchuldigt man die Stónigum , 
Gs babe fie Aentas in | 
Der Hohl’ eroecthevet . "y 


CP ! Der 


(*) Snelonenm Dido ders ` ër. Trojanus eandem 
Deveniunt, —— — L, IX. v. 105. feq. . 
/ , 


A) 
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Der Teufelsbanner ward ouch drum., > 
So wie e$ (id) gebührer , 

Bon ihe bor'$ Konfiftorium 
Des Tags daranf citiret. (9 

Da mußte tun der arme Narr, - 

Obs gleich nicht fo gemeinet war, - - 
Mit ihr fid) trauen affen. 


Mif Fama, ba dief vorgieng, faß 
Dabey nicht auf ben Ohren: 

Git ward von Frau Curiofitas 
Dereinft zur Welt gebohren. 


* 
a 


a * ` 
TTT 


e Conjugiunt vocat. — Lo IV. v, I172« 





Lat 


D hätte Madam Firwig nur 
Die unverfdamte Kreatur 
Om erften Bad erfänfet 


Jet aber führt fie in Aer Welt 
Ein ffandalofes Leben, 
Und pflegt fir ein geringes Geld 
Sid jedem preis yn geben. 
. £66 Tugend oder Zafter fey, 
Das ift ihr alles einerley, 
Sie profitirt bon bender. . 


Cie ſchaͤmt (id) nicht , und fchwahronirt 
$erum in allen Schenfen ' 
Hält jedem , und proffituirt 
Cid da auf allen Banker. 
$ 4 Ein 
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Ein jeder Zeitungsſchreiher iſt 
Ihr Kunde, jeder Journsliſt 
Und jeder Sannengisffer, 


Die Wahrheit und bie Lüge (ri 
Sie auf mit gleichen Fremden e 

Und was fie wieder ausſpeyt, WW. 
Ein Frikaſſee bou Dqyben. 

Wenn man zuweilen Kriege führt, 


. Und eine Schlacht geliefert misd p 


, Dient fie auf beyden Gem . 


Cir haranguirt beu Boͤſcwicht, 
Und macht fid Erin Gewiſſen, 
Spent oft ber, Tugend ing Gaficht, 
Und tritt fie wit beu Fagen, 


Nere 





Jos 

Verraͤth, was Nachts sin. Madden that - 

Fruͤhmorgens (chon der. ganzen, Beads, er 
Und ſchweigt pen heiten Magen. s 


Sie ift in tägl neuen Mein ^^ o iss 
In allen Affampieen , l 

Weiß oft die ſchalſte Aleiniakrit 
Zum Wunder onipiblébern, ^ . >» 

Sit wankelminbis mie: nl. Meid, 

Und frünet ott mm Beitvertacia... ` . 
Den Schmieree pim Poeten. ` 


Die ſaubre Mik sume Géi zur Gm 
Dief Heyrathęauckvoͤtchen 
Dem Mohrenkönig Fardas fund 
3m nächften Zeitungeblättchen. 
83 Der 
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Der batte vor nicht Tanger Zeit ` 
Aud) um die Königinn gefreye, 
Und einen Koch bekommen. 


Er war zwar felbft ‚der Liebe Tin’ ' i 
Aus Jupiters Gefchlechte < 
Allein dergleichen Kinder find 
Stets feuriger, als Achten - f. 
Drum ſchaͤumt' e wie dn Kraftgente ,. 
Sief in den Tempel: hin, und febrie ` ` ! 
Auf zum Papa um Rache: 


i Du, geiler Boͤcke Sehugpatron ^ 
Und aller Hahmren Vater, — 


Zevs 
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Jebs Ummon! (*) råde deinen Sohn 
An jener ſchwarzen Natter, 
Die mid) berfchmäht ,- und wie man ſpricht, 
Sich nun mit indi Nikhgefieche 
jn ſchnoͤder Wolluſt gäier!" 2 


e 
te 


» Da, batt’ ich deinen Donner da’, 
Wie wollt’ id). fie gerfchmettern ! 

9d) bin dein Sohn; bu wollteft ja. 
Dich mir zu Lieb -entgsttern. 

Thu felber erft, was du befichlfk, 

Und wenn bu Buben zeugen willſt, 
Schau ihnen auch um Weiber! sı 


Herr 





(*) Suritee Ummon - ward bon ben Aegyptiern 
mit einem Widderfopfe vorgeſtellt. 


ep 


Herr Fupiter- ward allarmirt 
3n feinem blauen Himmel, 
^ Er (pead) = rp Tat, yu, wes Tamentirt 
Und poltert dens bre. Limmel ?, 
Es wird wohl nod zu helfen feya: — ` 
Hohlt mir den Hoffourier Herein, 
35 hab fúr ihn Depefchen. u 


Merkur erſchien. och" einen Ritt 
Mad) Lybien, vermeile 

Dich nicht, unb nimm die Flügel mit, (D 
Denn , mei ih mill, has Cele. 


Aeneas 





() — —— labere pannia L. IV. v. 233. 
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Aeneas wird bey Dido fon 
d 
Drum fish , dab ow ibn tannft aller 
Auf ein paar Werte (preden. =e y 


u Srag’ ih, ob er denn glaubt, daß man _ 
qm Bette Reiche finde, 

Und ob er feinen Vatifan 
"Auf einem Gopha gründe ? 

Kurz, De ibm, ich feh tenfelstoli : 

Fn vierundzwanzig Stunden fell 
Er fert — und damit Pnn&um ! ,, (9) 


Merkur 


TTT nnd 


€) Naviget! hec fumma eft, L, IV. v: 237. 
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Merkur ghume einen Zephyr auf, 
Schnallt an die gf ihm Sluͤgel, 

Caf auf, und -galoppirte.drauf 

Sort über Berg und Hügel, 

Rebre unterwegs zuweilen ein, 

Trank ein Paar Gläfer guten Weir, 
Und fam an Ort und Stelle 


Aeneas auf dem Kanapee 
Trant eben Schokolade: 

Da fam Merkur, unb ſprach: u Dubie! - 
Cie müffen ohne Gnade 

Sn vierundzwanzig Ctunben fort ! 

Go lautet meines Herren Wort. 
Adien! wir fehn ung wieder, p 


ae . 
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Der Held fand diefes Hofmandat — . 
Ein Bischen uͤbereilet. 
Vom erſten Liebechunger hatt’ 
Et ſich zwar ſchon geheilet; 
Allein im Grunde hatt' ers doch 
Nicht fatt , und war bis dato nod 
Bey gutem Appetite. 


Allein bie faure Himmelsbill' 
pif ihn einmal marſchiren: 
Drum ließ er ingebeim und fill 
Die Schiffe repariren, 
Gab, was an Segeln unbrauchbar 
lind gar zu febr zerriffen war, 
zu einem Winkelfchneider. 


Du 
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Die Sürftinn aller Ah unb I . 
Dießmal zu uͤberheben, | 
Wollt er bey Nacht incognito 
Zu Schiffe fid begeben, 7 
Und menn die gute Sant (*) nod tube, 
Und fics nicht träumen laͤßt, auf gut 
Franzoͤſiſch fid) empfehlen. 


Allein man weiß: bie kiede bat 

Ein Kagenang (**) Bom weiten 
Cab Dido fd)on den Apparat, 

Und mußt ibn auch jn beiten, 


Cie 





(4) — — — quando optima Dido 

. Nefciat —— — — Lo [Ve v. 291. 
C) — — quis fallere poffit amantem ? 
. L. IV. v. 295. 


» 
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Sie rif mit ffurienagpetit 
She Haar fid) qu£, und rannte niit: 
Dem Kopf noch alim ‚Spiegeln, 


Und alé Aeneas Hut und Grot 
Gam leift nehmen wollte , e 
Erwifchte fie ihn nod) beym Rod: 
Cbr flammend Ange rolite, 
Obr Mund, aus welchen Geifer tang, 
Sieg klaͤglich ex abrupte ati, 
Wie folgt, Au pereriten: 


u , Meint bu, daf mir herbergen blieb, 
Was du mir willſt verhehlen? 


Du fudit bit, wie ein Schelm unb Dieb 3 


Vergebens wegzuftehlen. ` 
S 


368 


3 
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Ich merk e wohl, wohin da zielft:. 
Du but nun meiner fatt; und will 
Mid Arne figen lagen. u 


e 

i Dë: Böfewicht ohn' alle Scham! - 

Den id einft füft^ und drüdte, 
Den ich ale Bettler zu mie nahm, (5 

Und feine Hemden flidte , 
Nicht wahr, mein Süßes fhmedte dir? (9) 
Allein das Bittre milli du mir 

Allein nun überfaffen. o 


dy is Unt 





(5 — ——— —— egentem = p^ 
Excepi —— — Le IV. ve 373. feq. 
LÉI) — — fuit tibi quidquam 
 Bulce meum, —— -—— L, IV, v. 317. feq: 
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o, Um Ehe unb Reputation ` - 
Bin ich durch dich gekommen : 
Barbar, was hab ich itzt davon, 
Dah du fie mir genommgen 2 
D(cb , Tieffeft du mir doch dafür 
Dein Gbenbilb en ntignacure 
Zuruͤck in meinem Schooke! o oi 


UU 
d 


Allein tanm hätte fie verſpuͤrt; 
Daß fie vergebens ſchmaͤhlte; 
Und er dabey ganz ungeruͤhrt 
Die Fenſterſcheiben zählte, (**) 
tà |. 66 
` so. - ` ~e 
Č) ——— —- Siquis mihi parvulus aula 
Luderet Æneas — Le IV. v. 328 feq. 


*) — — — immota tenebat . 
‘Lumina — — L, IV. v. 331. feq. 


l 
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Co gah fie noch zum Ueherfiuf- , 
Ihm folgenden Gpiloguf `... 
Bol Zorn mit auf die Reife; - 


rn Du bergelaufner Babe dou, 
Du ehevergehner Bengel ! 
Ein fdóne Held! ja, ein Bilon 
Bijt du, ein Galgenſchwengel! 
Was halt mich ab, bu Boͤſewicht, 
Daß id) dir auf der Stelle nicht. 
| Dein Schelmenaug zerfrage ? ,, 


se Qe hoͤr's, infamer Merl, und ſchreib 
Dir’s hinter deine Ohren: 
Nicht Venus, nein, eig Waͤſcherweib 
Hat dich zur Welt gebohren! 
| Und 
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Und — ba! der Abkunft Hoher iet! — 
Ein Schufterjunge ebue Wert 
Hat (id) an bir verfuer y `. 


u Geb nur, du Wildfang , ben nichts rührt! 
Kein Hahn foll nach bir kraͤhen: 

Der Teufel — Gott berzeih mirs — wird 
Dir schon den Hals umdrehen: . | 

Dein Herz vow Sahlenteset réi- 

- 3) bit dann aus bem Gb, und fehmeiß’ 

. €$ ‚meinem Hund bot, — Dixi! , N ` 


a 


£3: , Uerieas 





(*) Dixerat ——— m —— L, IV. v. 331. 
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Aeneas fand bie Rede (dió, =e | ^ - 
So wenig doch: zum Laden 

Dah ibm die Beine jigerten, co ono c 
Und feine Knice brachen. " 

Er tief davon ganz angft und bang, 

Und ſchwur, er molle {ebelang. -. 
Un die Sram Liſel denken. o `. — - 


| vo 
Man din an Bord, und alles ward, 
Nur obenbim bereitet: 
Man fab Schnupftücher aller Art 
Statt Segeln ausgefpreitet, 


Da 


— — — — — 
m — Non me meminiffe pigebit Eliſcæ 
, - U E, IV. v. 23% 


EE 


Da hieng am Ruder noch ein Aft 
Bol Kirfchen , dort hieng an dem Maft 
Der Wimpel bey den Eicheln. C) 


Gran Dido fab von ihrem Schloß 
Die Trojerflaggen weber : 

Da brach ihr Schmerz von neuem fos , 
Cie wollte Top vergeben. 

Es mufte nod) ihr Loyoliſt (C 

An Bord, um eine Gafgenfrift (5 
Fie fle noch qu ermicfen, 


£ 4 Vers 





EE 
(*) Frondentesque ferunt remos , & robbra 
EM l filvis 
Infabricata, fuge 1tudio. L. IV. v. 39. 
(^) Tempus inane petos —— L, IV. v. 433: 
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Vergebens bemonfirivt! er ba, 
Nach Meiſter Sander Lehre, 
Daß accedente topula 
Die Eh’ untrennbar wäre 
Aeneas fpracb : ,, Sein Sanchez fügt; 
Gas er als Menſch zuſammenllickt, 
Kann ich als Menfch auch trenuen. " 


Als Dido fah, Weneas fey d 
Durch nichte mehr zu bekehren, 
So wollte fie durch Hexerey 
Den Flictling Mores lehren. 
Čie lieh zu, diefem Ende glei . 
Die geößte Her’ in ihrem Reich 
| Su fid) nad) Hofe kommen. 


Die 





Die mufte Min ein Wetterchen 
Sn einem Kopf bereiten. 
Und damit nach den Klichenden ` 
Auf einem Beſen reiten: _ 
Allein Aeneas war fo fein, = - 
Und fdbof mit £ufafastteln drein. 
Plumpf! — Tag die Hay im Meere, 


$ 


Das Ende von beu Lieberoman 
Off nun in Dido's Händen! `. 
Sie fann mit tinem witten Mann 
Ihn recht gemádptid endeng: ` . 
Allein der Herr Virgiliue | 
Befiehlt ihr, dag We fterben mufi: 
Mun gut , fo Fol fie ſterben! 


$5 





€ 


vie 
Es ift zwar freylich oft ein Grant; 
Wenn Dichter , die bod) fühlen, -. 
Wie eiue Sage mit ber Mans, ` 
Mit ihren Helden ſpielen 
Erft pugen fie mit vieler. Muͤh 
Den Helden ouf, bann megeln fie o7 
She eigen Werf danieder. 


£ 


She Sere, aus deren Feder God 
Und Leben willig.fieffen , 
Sagt, mache ihr euch denn nicht bor Gott. ... 
Und Menfchen..cin Gewiſſen 

Ob eurer Federn Mordbegter. 3 

Bedenkt doch, daf die Welt — und ihr — 
Viel lieber lacht, als weiner! . 


Do , 











Doch v liebe Lefer, habt Geo! - 
Es naht fid). Dido's Ende. 

Sh bin an ihrem Tod nicht Schuld, 
Und mwafche meine Hände. - 

Sere Maro fehlachtete fie biu: 

Der Heldinn Blut fomm’ über iba ` 
Und über feine Kinder — _ 


* , 


, 
` 


Da figt fie ſchon, die arme Fras, 
Die gern gefedt noch hätte, 

Vor Liebeskummer falb und gras, 
Auf ihrem 3Xubebette , 

Denke fidh, auf ihre. Hand ge(titgt: 

u 3a wohl ein Ruhebett' anigt! ,, 
Und liest in Werthers Leiden. 


d E Und 
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"^ Und wenn ihr dann. fa wie Be Tief, 

Und mit(en(t unb. mitiiebet ; 

Das Waffen te die Augen ſchitht, 
Und ihre Blide rebhet, 

Go zeigt fid) alleg hoppelt Abr: 

Und ach! fie Gebt auf dem Panier : 
Zween Werther fid) emoe. — 

"e 


Indeſſen frvaub der Gonne fibt. 
Weg von bem Himmelsbagen: 
Der Tag verbhillte fein Geſicht, 
Die Nacht fam, angezogen 
$ In tieffter Trauer, und begann 
„Dem Schloffe ‚langfam fih zu nabu 
Miit feyerlichem Schritte. 








Shr ſchwarzes Haar ftad unfrifist 
` Sn einer ber Dormenfen IEN 
Die fie nur bann unb wann garnirt 
Mit fchimmernden Peurenfen. 
Co fam fie ganz verſchleyert d 
Sur liebekranken Séniginn , ` 
Um ihr zu fondeliren, 


l 


Doch ftatt dem klein ſſen Schlummerkorũ 
* Seigt fie ihr nur Geígeuger: 
Koum gudt des Mondes Doppelhorn 
Zu ihr herein Surch’s genftet , 
€» glaubt fie bey der. Horner Schein, 
Es gud" ihr feger Mann herein, 
Und drohe, ſie zu fpieffen. 


H 


lind 
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Und weil bie ganze Schöpfung traurt 
Bey großer Häupter Leichen "n 

So ward bie Särflinn and) bedaurt 
Bon Kroͤten in ben Seiden... 

Die Unfen fangen ung» ung , ung, 

Das heißt: bie Fuͤrſtinn iſt Nod jang ! 
Wie Teichtlich zu verfichen , 


Des Himmels großer weiter Hut - v >" 
Beflorte fido gue Geyer: ` 
Auch jeder Hügel war fo qut, 
Und billte fid) in Sthleyer, - 
Und weit, gár von dem tobten Meet j 
e Kam WAeols Leichtvompeter ber, 
Und blies in bie Poſaune; 


"Bit 





xp 
Die Euler fangen Manin, "`, 
Wie fie noch. nie gefüngen, Zu 

So fíáglid) und fo wunderſchoͤn, 

Als wären ſig gedungen. 
Run koͤmmt's auch in ihr Kabinet: 
Hier fenfjt ein Tiſch, da kracht ein: Bett, 

Dort grinft ein fanges — Handtnuch. 


n Ha, grinfe nicht fo grafih ber: ` D 
Du meines Mannes Schatten ! 
3h fomm’, ich fomme, Theureſter! nif 


Um mich mit Mr ww gattene m... A 
Go rief fie mit entfchloffnem Ton, l 
Und 30g ein langes Zopfband von 

Aeneas ans dem Buſen. 


e ! - - ^. - - o EE 


26 
Dieb fchlingt fie um den Hals, knuͤpft dann, 
Auf einem Schemmel Qebenb , We 
Es feft an einem Nagel anı 
Die Augen ſchon verdrehged , 
Und fpricht in biefer Poftur 7 
Die legten freben Worte nure (9 
Gar. ruͤhrend anzuhören: 





u Du ſuͤßes, ewig theures Band, (v) . 
Das id — o felge Standen! 
— Sieneen oft tit eigner Hand 
Wm feinen Zopf gewunden! 


6 | | E 
| 09 
() — dixitque novillima verba. L. IV. 
` v, 650. 


Wi 
(*) Dulces exuvia. ===- L, IV. v, 651. 


E 
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O du, des fchönften Haares Bier , 

Ach nicht gemacht , die Gurgel mir 
Dereinſtens zugufchnüren! „ (3 


* > 


-n welch ein Zopf! Wie: wunderfchön 
Ließ er an feinem Koͤpſchen! 

Ja, gegen dieſen einzigen 
Sind alle Zoͤpfe — Zoͤpfchen. 

Drum Band von aller Zoͤpfe Zopf? 

Verſchnuͤre mir nun auch den Kropf ca. 
Auweh! ! ich hang’ — ich ferbe! — o 


4 


~ 


(^) ——- non hos guefitum munus in ufus. 
` a? | L, IV. ve 647. 
M 


ri 

So lautete der Monolog r 

` ep fie vom Schemmel fehnappte + 

Und ihre arme Cet entfiog s 
Mo fie ein Koch ertapptee 

Die Stund, da fie verfchieden war, 

Wird bang dem Buber, grauft fein Jaar, 
Es treibt ihn fort zu — Schiffe. CH 


~ 


Und feit dem jämmerlichen Brauch, 
Aus Liebe fid) zu morden , 

Sft unter unſern Damen auch | 
Das Hängen Mode worden: 


| p. . Sie 
m 


~ — 


(5 Die Gtund , da fie verfchieden mar, 
Wird bang dem Buben, grauft fein Haar, 
SE treibt ihn fort au — Pferde. 


Göthe. 
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Sie hegen gleichen Appetit , - 
Und hängen fib, wenn einer flieht, 
Sogleich — an einen Andern. 


Virgils Aeneis 
traveftirt t 


bon 


‚Blumauern 


Swepter Band 








Wien, ben Rudolely Graͤſſer. 1785. 
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Privilegium 


Wis Sofeph der Andere von Gottes 
Gnaden erwählter römifcher Kaifer , 


zu allen: Zeiten Mehrer des Sie; | 


König in Germanien , zu Jerufalem , - 
Hungarn, Bdheim , Dalmatien, Groe: 


ter, Slavonien, Galizien , und Los 
domerien, Erzherzog gu Oeſterreich, 
Herzog zu Burgund, unb zu Lothrins 


gen , Großherzog zu Tofcana, Groß: 
fürff ju Siebenbürgen , Herzog zu 
Mayland , . Mantua , Parma 2. gefuͤr⸗ 


fee Graf zu Habsburg zu Nn 


bern, zu Tyrol, 2c, 2, x Ä 
Bekennen oͤffentlich mit bicfem Brief, 
und thun fund allermänniglic , be 
22 ` {Ing 





fine Unſer — unb bes: Reiche Tücher 
Getreuer , Aloyſius Blumauer , un 
terthaͤnigſt ju vernehmen gegeben , was⸗ 
maffen Er hber feine traveſtirte Aeneis 
des Birgil -eine mit vielen Koͤſten vor 
bundene Auflag veranflaltet habe, hie 
| bey aber . von. gervinnfichtigen. Leuten 
einen ſchaͤdlichen Nachdruck beforge , 
zu deſſen Verhuͤtung Ung berfelbe d 
ferunterthänigft bitte, Wir. Shme mit ` 
Unferm faiferliden Drud. - Privilegio 
Dicsfallé zu flatten zu kommen anábigf 
geruheten. 

Wenn. Wir nun mildeſt angeſehen, 
fole ‘bes Supplifanteng ` demüthigfs 
ziemliche Bitte , al haben Wir Ihme, 
feinen Erben — und Nachkommen bie 
‘Gnade gethan, unb Freyheit gegeben, 
thun foldes aud hiemit wiſſentlich, 

. in 











in Kraft dtefes Briefes , fo mb 
bergeftalt e daB gedachter Blumauer, 
feine. Erben: p. und . Nachkommen obbe: 
fagted Werf, nämlich feine traveftirte 
Aeneis des Virgil, in offenen Drud 
auflegen.. laffen , ausgehen, bin und 
wieder ausgeben, feil haben, und vere 
kaufen mögen, auch ihnen foldes nie 
mand, pue ihren Eomfens, Wiſſen, 
oder. Willen ,. innerhalb. zeben Jahren, 
von Dato dieſes Briefs anzurechnen, 
im heiligen roͤmiſchen Reich, weder 
unter diefem — nod anders. Situl, 
weber ganz — noh Extraktsweiſe, 
weber auch in groͤſſerer — nod tej 
nerer Form nachdrucken — und ver⸗ 
kaufen ſolle. Und gebieten darauf ‘ab. 
lm unb jeden Unſern, më des heiligen 
Reichs Unterthanen „. unb Getreuen | 

?[ 3  infon- 


! infonberheit aber allen Buchdruckern, 
Gudfihrern , und Buͤchhaͤndlern, bei 
Vermeidung tiner Poen. vow fünf Mark 
ldthigen Golbes , die ein jeder, fo oft 
er freventlich hierwieber thite, Uns 
Halb in Unfere Kaiſerliche Kamnfer , 
und ben andern. halben Theil. mehr bee 
. fagtem Blumauer , ober. feinen: Erben, 
und Nachkommen unnachläffig zu "be 
zahlen verfallen ſeyn Tolle, hiemit ernſt⸗ 
lih — unb wollen, daß ihr zmach eie 
“niger aus. Euch. felhft , oder jemand 
von euertwegen obangeregfes. Werk 
innerhalb ben beſtimmten gehen Jah⸗ 
zen obverſtandenermaſſen niche nachdru⸗ 
det , biffrabint ,. feil habet , umtra⸗ 
get, ober werfaufet,. noch auch foldes 
endern zu thun geftattet, in keinerley 
Seife — nod Wege, alles bei Bers 
meidung 





meibung : Unferer Kaiſerlichen Ungna⸗ 
de, und vorangeſezter Poen, ber. fünf 
Mark loͤthigen Golbed-, aud -Berli 
tung beffelben euern Drucks, den: viek 
gemeldter Blamaner:, ober feine Ce 
ber, und . Nachkommen , oder deren 
Defehlehabker Imit- Hülf und. Sutbum 
eines jeben Orts - Obrigkeit , wo . (ie 
dergleichen: bei Euch, und einem jeben 
finden - werben :, alſogleich aus eigener 
Gewalt, ohne Verhinderung männig- 
lihes , zu fid nehmen , und damit 
nah ihren Gefallen handlen , und thun 


mögen. Hingegen folle er, Blumauer, 


fhuldig — unb verbunden fen, bei 

Verhuſt dieſer ‘Raiferlidven Freyheit 

vie gewoͤhnlichen Fuͤnf Exemplarien von 

dem ganzen Werk zu Unſern Kaiſer⸗ 

lipen Reichshofrath zu liefern, und 
` 4 A diefes 


dieſes Privilegintit- andern aut : Wars 
| nung Demfelben: voranbrucken pt laffen 
Dit: Urkund diefes Brtefsbefizgelt mit 
Unferem Kaiſerlichen aufgedruckten Ge 
fen o Juſiegel, bee geben iff zu Mage 
fand den acht med’ zwanzigften Februa⸗ 
tii, im Jaht Siebenzehnhundert ` vier 
unb achtzig, Unſerer Reide dre Némi 
(dist int Zwanzigſten, bes Hungariſchen 
und Söpmifcen ‚aber im Werten 


Voſerh. 
LS); 


M Rfuͤrſt Gollorsbo. . 


Mandatum Sae Caf, 
jett. proprium, 


. o9 9 Höfulenn, 


Fort 
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Praͤnumeranten⸗Verzeichniß. 
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E Sinftes Sud, 





— —-—— - 


Snbalt. 


Wie der fromme Held Aenas feinen theuren 
Dater Anchifes zum zweytenmal in Bicis 
lien ga. ftattlidy begraben , und dabey 
feine trenen Gefährten in allerley Spiel 
in Schimpf und ruft üben that’, unb 
was ba weites vorgieng. 


\ ne) 

Neneas Hort’ auf feinem Schiff 

Ein klaͤgliches Sewimmer, 
Und guckte mit dem Perſpektis 

Zuruͤck nach Didres Zimmer; | 
€t fab ihr End’ , und rief ihr zu: 
n Der Herr geb’ ibt die ttv'ge Ruh’, 

Und mir — ein ander Weibchen! ,, 
~ Ga Dod 





A. 


Doch Dido’s Thränen, bie der Schmerz 
She auf dem Uug gemoften, 
Erhoben ſich nun bimmelmácté i 
In ſchweren Stegentvoífen , 
Und diefe Teerten mit Gebraus 
Sich über unſerm Fluͤchtling aug, 
Um ihm den Kopf zu waſchen. 


Durchnäßt- fand Palinur ; und frug 
Den Herrn Neptun in Gnaden : 


„ Ey! habt ihr denn nicht Waſſer gnug » 


Ins Sterbliche zu baden ? p — 

| Aeneas rich bie Augen fi, . 

Und rief: ,, Die Tropfen beiffen mich, 
Gewiß ſind's Weiherthraͤnen! a 


Dod 








$ed) Palinur rief aus Serben: ^ ` 
n IH bin ein Bärenhänter , 
Sahe’ ich end) einen Buͤchſenſchuß 
Bey diefem Regen weiter. 
Nach Wälfchland fahre , mwer da will! 
3h Hale am nächften Hafen Bu, 
Uns Parapluy’s zu Taufen. o. 


Um nun die Schnedenfahtt: am Meer ` 
Ein Bischen ju beleben, 

fie et durch feine Ruderer 
Der Get bit ‚Sporen: geben 1 

Und diefe flieffen auch nicht faul 

Den trögen großen Waffergaul 

. Gewaltig in die Rippen. 


B 3 ‘+ Der 


‚6 


Der Ganl fdjhig vorn nnd hinten aus, 
Und brachte feine Reiter 
Mit Schäumen , Toben und Gebraus 
on wenig Stunden weiter: ` 
Und nun gieng'$ — freilich nicht bep hop — > 
Jedoch im faufenden Galopp 
Hin in Upeftes Hafen. 


In eine Baͤrenhaut genäht, 
Mit Pfeilen ganz ben Rien ' 
Gleich einem Stachelfchwein , befä'te (5 
ded Sreundfchaft in ben Blide 


Erſchien 


nn. 


(*) Horridus in jaculis & pelle Libyftidis urfe, 
L. V. v. 37° 














Erfchien Azeſtes an dem Strand, 
Und hieß in feinem Kleinen Land 
Die naffen Herrn willkommen. 


Kaum war nun alles unter Dach, 
So gieng der Bratenwender; 
Aeneas aber ſuchte nach 
Sn feinem Schreibkalender, 
Und fand: es fey gerad’.ein Fahr, 
Daf fein Papa geftorben war ,. 
Und hier begraben wurde. 


Er ließ ſogleich das Trojerheer 
Bey ſich zuſammen kommen, 
Und ſprach: „Ihr, die ihr uͤber's Meer 
Mit mir hicher geſchwommen, l , 
| . B 4 Und 





ë 


Und deren Stamm in jener Melt 
Grofbáter , Balen, Lanten zählt, (5 
, Bernehmet, was ich fage ! " 


nu 3h mach’ euch , liebe Darbaner , 
Mit Thranen Hier zu wiſſen: 
Heut i$ ein Sabe, bag, ad, mein Here 
Papa in'é Gras gebiffen ; 
Drum jog ber Himmel , mie wir fen, — 
Heut diefe tiefe Trauer am, 
Und weinte große Tropfen. o 


T Denn‘ 


(®) — — Genus alto a fanguine Divum. 
L. V. v. 45. 


n Denn wiht, ein, großer Herr: fan ‚nicht 


Go wie ein Hund frepiren: . 


Drum Tafit uns Art nach unfree Pflicht: - 


Den Jahrtag celebriren! — 


D gónne, Vater, goͤnne mir 


Das Gluͤk, dich alle: Jahre Hier 


Bon neuem zu hegraben! 


n Du diſt gewig ein Heiliger 


u (C D 


3m Himmet wie id) glaube; 


Du warft ja Gett ein Eiferer 


Der unverfälfchten Traube: 


B 5 


Drum 


()—— — men atque hzc me facra quot- 


annis . 


Urbe velit pofita templis fibi ferre dicatis. 


L. V. v, 59. feq. 





Xo 


Drum , tomm’ id nad Gratien, 
Go laff id) mie Reliquien "a 
Aus deinen Leibe mader. o X) d 


e Mie foll der reiche Weinſteinquell 
In deinen heiligen Dingen 

So viel, als das Aloyfi «Mehl 
Den Jeſuiten tragen : 

Sum mindeften bin ich gewiß, ~- 

Mein Mittel wirft wohl eh’, als dief, 
9m Unterleib Mirakel. 


" Drun 





Ç’) — reliquias , divinique offa Parentis: 
L. V. Ve di 








| 


II. 


n Drum tranrt um meinen Herrn Papa, 
Und windet ibm zur Ehre 
Pleureuſen um bie Potula, . 
Und um die Haffer Floͤre: 
Und um aud) des Champagners Knall 
Zu dämpfen ı Redet überall 
Sourdinchen in die Flaten, p - 


a Neun Tage fey kein Trinkgelag 

Fn allen Weinbehältern : 

Der Winzer foll an biefem Zog: 

Statt Moft, nur Thranen eltern: 
Der Schmerz fof Kellermeifter feyn , 
Und biefer zapfe nun ftatt Wein 

Une Waſſer aus ben Augen. s 


Nun 


12 


ar Nun laßt und die Erequien, ` 

Wie ſich's gebührt, erneuern, 
Und bann den Tod des Seliger 

Mit feommen Spielen feyern. p — 
Sprach’s : und (dor wallte Baar und Paar 
Im Leichenzug die Trojerſchar 

Bum Grab des frommen Trinfers: 


Aeneas felber gieng voran,’ 
l Und füllte nun mit Zähren ` 
Den Zummfer , den ber felge Main 
Gewohnt mar auszuleeren. 
Ihm folgten auch ble andern nach, 
Und goffen manchen Shränenbach 
In ihre leeren Flaſchen. 


Als 
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Als Klerifey verfchönerte 

Den Zug ein Trupp Pauliner, 
Gin Dugend mobfgemáflete, . 

Langbart’ge Kapuziner 
Sn braunen Mänteln, Paar unb Paar, 
Und endlich fchloffen noch bie Schaar 

Zwoͤlf Paar Dominikaner. (*) 


Beym Grab des Todten ward zur Stund? 
| Ein Kaftrum aufgeführet, 
Mit hundert Lampen aus Butgnnd 

Gar (don illuminiret: 


8 ) | (St 





C) — ~ — quinas de more bidentes, 
Totque Mes, totidem nigrantes terga ju- 
WENCOS. Ll. V. v. 96. feq. 


14 


Er fag im Sarg’, unb um ihn ber 
Die Bruderfchaften all, bie er , 
Gein Lebelang — getrunter. 


Und als der* Sarg ward anfgetban, 
So fchrie ob dem Spektäfel, ‘ 
Das fich ist zeigte , jedermann 
«Uus vollem Sales: Mirakel ! 
Denn fieh! zum Zeichen , daß er nod 
Ganz unverweſen ware, from 
Ein Wurm Om ans dem Leibe. C) 


" Du, 
6 





(*) —— —— adytis cum Inbricus anguis ab imis 
Amplexus placide tumulum &c. L.V. v. 84 feq. 
| d 
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n Ou, der bu bier bie Rudera 

Des Seligen verjehreft , | 
Und bid) bon dem Umbrofia — 

Des heiligen Leibes naͤhreſt, 
Biſt du des Frommen Genius, 
Gag’, ober mur der Famulus 

An feiner Hinterpforte? 4, (* 


€» frug erftaunt der fromme Mann :.. 
Doch , ohne ibn zu. hören, 

Fieng unfer durſt'ge Schuggeift an, 
Die Lampen augpuleeren: 


«t 


() Incertus, geniumne loci, famulumne pa, 


rentis 
Efe purer, L. V. v, 95. feq, 


46 


Er feerte fie dew Ungendli¢ , 
Und frod) bann wiederum zuruͤck 
$n feinen Tabernakel. (9) 


a 


Da Herr und Diener nun nichts, als 
Geſtank, zur Antwort gaben, 
Go eilte man igt über Hals » 
Und Kopf, fie zu begraben. 
Man fcharrte Gantt Anchiſen gn: c 
Ein Revenhigel, voll mit Wein, 
Ward feine Grabeftåtte, 


Ueneat 


— —— — — — —— 
(S — — — rurſusque innoxius imo 
Succeffit tumulo, & depaſta altaria liquit. 
L. V. v. 92 feq 





| 17 
Heneas lief bad GE gee Stünd 
Mit jungen Rebir keinen, = ^ 
Und fprigte fre mit ſeitien um | 
Der Trojer Heiffen Thränen: (5 
Woher e$ denn auch fommen, mag, 
Dak noch bis atif den heut'gen Tay 
Die 3tebetiftóde winen 
| 
Man gieng nun und Bereilete 
Ein Mahl in großen Toͤpfen, 
Und kriegte das vierfuͤffige 
Geleite bey den Koͤpfen. 


1 
-4 ` .. "DD" e , A 





| e Vinaque fundebat pateris — — 
EE 7 Le V. v. 9f. 
o € 


18 
. Die meiften farben durch dad Beil, 


din Theil ward aufgehängt, ein, Theik 
Gefpieffet und — ‚gebraten. (*) 
oe veer 


Doch während die Trojaner fi. - ; 
On Wein und Zhränen badene.. , 
Ward durch die Zeitung männiglich 
Zu Spielen eingeladen , 
Die Trojens frommerer Udi . — 
Dem, der durch Tokay's HeFtor fiel, - 
Zu Ehren geben wohte. 


() =— — — magtantque juvencos 
I 


4: E 
[U 1) [U] rm mn aa —— — Dm — 


Sybjiciunt verubus prunas, & Aifcect' Zeien, 
L. V. vs 101; feq 


e . 1 
Die Trautnobenne war ist um, 
Us nun der Tag gekommen , 
Un dem Aurora wiedernin . 
| Ihr Bischen Roth genommen , e 
€» ffanb, bon Neugier hergebannt, 
Das Volk, Hanns Hagel ſonſt genantit , 
Schon da mit offnen Moͤulern. 


ax 


* 


Vier £ujtbalfone , (**) jeglicher 
So groß, daf für Planeten 
Die größten Aftronomifer - 
Sie angefehen hatter , 
` € 2 Die 


C) u —- ——- nonamque ferena 
Auroram Phaetontis equi jam luce vehebann 
| L. V. v. 104. feq. 
e Quattuor ex omni delectz claffe caring. 
Io V. v 115 


20 ~ , 


Die lagen fertig, um muumehr 
Mit bem gefammten Gternenheer 
Ein Taͤnzchen mitzumachen. 


" 


Und fieh , in einen jeglichen 
Non diefen ier Planeten 
Stieg eine der gepriefenen, , 
Gelehrten Fakultäten, 
Samt Kanzler und Magnifitus , 
Dekan, Pedell und Syndifus , 
und Fakultaͤisdirektor. — 


O Phoͤbus, der bem Erdenball 
| Staͤts Licht und Wärme bringet , 
Lay ver (poar mit feinem Strat 

In Dichterköpfe bringet, 








Du bift ja ſelbſt ein Luftballon: 
faf mich bey Meier Aktion, 
Ich bitte dich ‚ nicht fleden! 


* 


Sm erften enfticbif ſchwamm empor 
Madam Philofophia : 

hr Schiff Get einen Falken tov, 
Und das nicht ohne quia; 

Denn wigt: ein Falle fcheur tein fidt , 

Er fdyaut der Sonn’ ins Angeficht , 
Und friegt nicht Augenfchmerzen, 


Das zweyte Schiff , auf welches fib 
Die Mediker begaben, 
Trug ſchwarze Livereh, und glich 
Leibhaftig einem Raben, 
6 3 Weil 


2t 


SS 


Weil diefer Vogel von Natur 


. 
* 


Sich von dem &fud) der Menfchbeit aur, 


Id eft, bom Aafe naͤhret. 


Das midge Jus beljauptete 
Die dritte Luftfarjole : 

Das Schiff, worauf ef fegelte, 
War aͤhnlich einge Doble, 

Ein Thier , das Faden gern berfigt , 

Biel fehwagt , und alles wegftipist , 
Go weit fein Schnabel reicher. 


^ 


Im vierten, Schiff war endlich bie 
Theologie zu fdjauen : 
Dos (dine Luftpirutſch, das fie 
Deftieg , glich einem Pfauen; 
Deus 





23 
Denn, wenn die Chier , fonft ſtolz gebauf, 
Herab auf feine Füße ſchaut, | 
Co (dmt e& fidy verzweifelt ` 


) 


Go Gank, gefällt mit eitel Danie i 
Die Wolkenflotte fertig, 
Und mar, erpicht auf Sieg und Kampf , 
Nur des Signals gewirtig , | 
Um bem Janhagel, welcher fid) 
Rerfammelt hate’, ein fürchterlich — 
A quatro vorzufpielen. 


An dem Plafond des Himmels fehn 
Wir Wer Seftirne hangen 
Bon weichen diefe ſtreitenden UC 

Partheyen ausgegangen; l 

€ 4 Vom 
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Bom Reps der Pfay, tom Marg hof. Jue, 
Der Rabe vom Merfurings 

. Der Balte oom pee Gaga 


Dieb war das Sit: zu dem Ginga u 
Die Luftgaleeren wollten, 

Und wo fir reſormixt fohanw 
Zuruͤcke febren follten ; 

Weil jede nad) der Ehre geist: 

Cie Hatt’ ein Stern Berabgefchnengg / 
UIS er den Soaupyen battt. 


Und weit fid) jede Zunft bre Welt, 

Für jährliche Gebühren, - Z 
Im Himmelreih Ugenten hale, 

Die dort für fie agiren, 





So waren auch Ne Heiligen 
Patronen diefer Lempfenden - 
Partheyen bier zugegen. 


Denn vor dem Himmelsthor erſchien 
Gantt Katharina, fchergend , 
Um Urm. bed Thomas ben Siquis, 
| Den alten Sho Bergen, 
Un diefe ſchloſſen uod fd an 
Sankt Kosmas und Sank, Damian 
Mit Apothekerbuͤchſen. 


Saum tónte das Signal in' Obr, 
Co flogen die Galljonen 


€ s Saute 


65. 7 
Lautziſchend in bie Luft empor , 
Gleich Stuwers (5 Tourbillouen ^ — 
Um ihre hocherfeuchtete v 
Qrabirte Kopf in molfidyte 
deciden einzuhuͤllen. 


at 


Go bricht , wert e£ im Ropfe brennt, 
Ein Dichter ans den Schranken, 
Schwingt fih hinan zum Firmantent 
Auf Inftigen Gedanken, 
— tind brobet, wenn mam ibn nicht fef 
GAlt, ober ibm zur Ader läßt, 
Den Himmel einzuftoffen; 


und 





*) Der bekannte Feuerwerker in Wien, 


Und nun bob in bem Wofkenplam -. ' : 

Mit gräßlihem Setümmel — ` 
Der Fakultäten Kampf (id) att. 

Go einen Krieg am Himmel 
Sah nicht der blinde Milton je; el, u o, 
Mody Canft Johann, der Sehende, 

On ber Apokalypſe. 


Die theolog fhe Kriegesmacht, 
Mit aufgefperrtemi Radh, 

Gebot ber philofoprh’fchen Jat ` 
Deſpotiſch, Halt zu made , 

unb drohte fonft durch ihren Dung — 

Wie unlaͤngſt die Hollaͤnder uns — 
Sie in den Grund zu bohren. 
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. Set nabtert fid) die Php fender. 
Pog Clement! wie haufen - 
Die polyfpllogiftifchen 
Kartätfchen, unb wie faufter 
Die Dfengabelfürmigen 
| Dilemmen unb getetteten 
Soriten in den Lüften ! 


Es hatte die Theplogie ` 
Ein ganzes Heer Doktoren , 

Die padten bie Philoſophie 
Gewaltig hey den Ohren. _ 

Ein Dotter — font Mellifiuus 

Gab für den Heinen Bolzenſchuß 
Ihr eine Kandnade. 


. an: 





Laudone der Philoſophie, 
Sonſt Helden ohne Hleiden , 
Gab man nun vor der HEHk 
Der Theologe werden: 
Der eine ſtreckte daß Gewehr , 
Der warf e$ weg, eit auderet 
Lief Dog fogar vernageln. 


Und friegte bie Thedfogie 
Suweilen einet ſchlauen 
Freybeuter ber Philsſoshie 
In ihre heil'gen Klauen, 
So briet ſie ihn wie einen Fiſch, 
Um ihn gebraten ſchon zum Tiſch 
Des Satanas zu liefern. 


i9 


Man 


3o. 

Man tummelte fih fang berum 
Im Ziegenwollenzanke, 

Da fiel das Jus canonicum 
Dem Pfauen in die Flanke, 

, Und ſchoß ihm, ohne viel Gebraug g 

Ein Auge nach dem andern aug | 

Auf feinem langen Schweife. 


Indeß gewann der Falle Beit, 
Die Klauen fid) zu ſchaͤrfen, 
Und, was am feiner Langſamkeit 
Schuld war, von fid) zu werfen: 
| Er warf — und machte nicht viel Wort — 
Den WUriftoteles vom Bord, 
Same feinen Quidditaͤten. 





€t uabte fid) nun feinem Ziel, 
Indeß bie famonirten ; » 

Der Pfau ſchoß zwar der. Blige: viel ` 
Nah ihm und den WUllirten: — - 

Dod Stanfln und Febronius 

Entkrdfteten fat jeden Schuß 
xit ibren Bligadleitern. 


Mun, während fid im Kampf berum - 
Die drey Partheyen. trieben, 
“Sar dag Collegium medicum 
Ganz nentral geblieben, ! 
Und nahin blof mit bem Sieuft oorlied, 
Daf es brad Nieſewurz verfchrieh 
-Und aderließ und ſchroͤpfte. 


La Am _ 


d D . 
Am nächften fam der Ja pings 
| Zu feinem fernen Bite, 
€t wurde Sieger j ito gewann u 
Den fen Preis ith Gitte, `. 7 
Ee ward jum Adlee, und jur fopti 
Ward unter fauteur Zubel Nor’ 
Und Szepter ipm gegeben. (5 


| Run fam dni ‘on der gipitag 
Das flaue Jas puilde: 
Und diefed ward behest zum Lohn 
Bon Rad’ und Gar und Stride. . 


Do 


° ——— — — — — — —— — — 
CC) a — Viridique advelat tempora lauro 
L, V. v. 246. 
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Doch die Facultas Medics, 
Die nur fo zuſah, was geſchah, 
| Nahm ihren Lohn fid) ſelber. ch 


Nun fam in Tächerficher Haft 

Der Pfau der Theologen 
Mit einem Ruder , ohne Maft 

Und Segel, angezogen: (**) 
Nur mühfem 308 er feinen Schwanz, 
Allein es waren doch nicht geni 

Die Fligel ibm geftuget. (***) 

' Go 


H 





(5 — — —  árgenti aurique. talenta. 
Tn V. ve 112, 
(^*) Irrifam fine honore ratem = — gebat. 
L, V. v. 272» 
(***) Vela facit tamen —— —— 
. L. V. v. . 285. 
D 
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Eo bäumt mit zifchendem Getöm. 
Die halb zerfrettne Schlange 
In Hundersfäls’gen. Kruͤmmungen 
Sich unter'm Fuß noch lange. (*) 
Doch gieng varum nicht ohne Cohn 
Auch diefe Fakultät davon; 
Denn fie befam igt Weiber. (95 . 


So nahm das ſchoͤne Ecyattenfpiel 

Gär diefesmal ein Ende. - ; 
* Ein Theil der Gaffer hielt ſich till, 
Ein Theil Elopft’ in die Hände: 


Seg. 

(*) Qualis fepe vie deprenfus in aggere fer- 
. pens &c. — L. Ve v, 273. fed. 
(**) Olli ferva datur —— — 
` L. V. v. 284. 


3$. 
Der eine pfiff, der andre. falte ` 
Dem dritten ward nicht warm nod) falt: 
Und wer bod) alles gratis. . 


9m zweyten Spiele fab man m 
Anftatt der Heren Doktoren, . 

Vierfüh'ge Thiere Winder than 
Mit ungleich kürgern Ohren. 

Denn unfer Held gab auf dem. Graf 

Gin Pferderennen igt, unb das. 
Bar veritabel englifch. 


Zu diefem Rennen wurden all 
Die Pferde bergefaben ,- 
Die je Deillirten auſſerm Graf, 
G$ famen Ihro Gnaden, , 4“ 


Da Der 
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Der mazebon’fche Senefchall, 
Der weiland große Buyephat ` 
Des kleinen Alexanders. a 


Auch fam mit einem Nitterftern 
Der Rapp’ berangefchritten 1 
Auf welchem einſt die Tempelherrn 
Und Heumondskinder ritten. 
Nicht minder ſeine Herrlichkeit 
Der Konful von der Stadt, o heit 
Zu Tag der Pabft regieret. 


Die Pferde, welche (don im Heer 


Der Griechen debätirten, 2 


Und trog bem göttlichen Homer 
Ihr Griechiſches parlirten: 


l 


Dann 


€$ 


Dann ‘aud die Roffe, weiß bon Haar, 
Die bey den alten Deutfchen gar 
Prophetendienfte thaten. 


Es Hatten diefe wiehernden 
Propheten, die ben alten - 
Hewohnern unfrer Gegenden 
Fir infallibel galten, 
Schon manches Ungluͤck prophezeiht, 
Allein ihr eignet Schickfal Haut 
Blieb ihnen, ach ! — berborgrit. 


Eo hate im finflern Wallfifchbauth 
Einft Fonas vorgehen; - 
Dak Ninive bad würd’ in Rand - 
Und Flammeg untergehen ; 

. D 3 


Dod 
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+ Dod daf die Kaube über Nacht 
Berdorre , bie er fid) gemacht, 
fied ec fid) gar nicht‘ träumen. 


— 


Der keuſche Roßinante, der 


Nicht mehr die Stutten wittert’, 7 


2 Dann Herfuls Pferde., die (br Herr. 
Mit Königsfleifch. gefüttert , 
Die famen und noch anderer. 


Die ung die leicht vergeſſene Pu 


Miß Fama vorenthalten. 


Die Nenner barrten auf's Signal, - 
Sautfchnaubend im ben Schranfen: : 


Und nun erſcholl der Pritiche Knall. 
Sie flogen wie Gebanten, . 


i 
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Die oft ein Mädchen bey bee Nacht 
Mit Ertrapoft, wenn ed ermacht x 
Un ben Geliebten ſendet. 


Doch fchneller , ale dev Sturmwind pfif . 
Und zehnmal nod behender., : - 

Als all bie grofer Herrera Wei ooo e 
Ein magter Engelläuder r- 
Ein Thier, fo ſchnell wud, eicht; zu Bn, . . 
Als hatte Mylord Aedlus D 
Es felbft Suvite.gerittem `", "` 


Nun folgten / aber weit zurickk. 
Die zween prophet'ſchen Schimmel; : | 
Allein fie hefteten ben Blich 
Beftändig nad) bem Himmel ;* 
t $4 Und 


— 
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Und fahen drum die Pfuͤtze, bie 
Bor innen lag niht eb', bis fie. 
Dariunen ſtecken blieben. 


Indeß fiel um ihr Buͤſchchen Heu 
Die arme britt'ſche Madre 
Am Ziel ermattet anf bie Streu, 
lind flarb ben Tob der Ehre, 
Go liefen eing bie. griechifchen 
Athleten um ein Zweigelchen 
| Des DHelbaums fich A0 Bode. E 


Doch dafür ward das dle Thier nns 
In Ongland febr gebeitfen, ` 
Und neben Lod? und Ghalespear 
Ein Plag thm. angewiefen. 
| Das 











Das Monument des Seliger 
Sft brut zu Tage nod. zu febte 
On der Abten Weſtmuͤnſfer. 


Und num begann das dritte Spiel | 

Dem Volf zu guter Lebe, 

Das anfferordentlid gefiel, 

Denn ed war eine, Hege 
Aeneas fonnte ^8. Publikum, | 
Und wußte, daß. bie Wiener drum 

Die Fife weg ich liefen — 


Die Kämpfer rauften anfangs awar 
Gleid) Hahnen nte um Körner ; 
Doch ale man in ber Lige war, 
Mies man fih auch die Hörner, 
D5 
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drum 


4e 
Drum fege liebes Publikum, ^— - 


Dih bübíd) in einen Kreis berum, 
Und fieh die Autorhege, ` 


€$ trat ein Kämpfer auf bie Bahn, 
Der Peng och an ju trogen, 

Und feine Gegner, Mann für Mant, — 
Gewaitig anzuklogen. 0 7 

€t bie bor'm beutfden Publikum 

Go fchre@tich: in der Luft berum , 
Als wollt’ er -alfe freſſen. 


Sein großes Baͤngel, torte ſchoͤn 
Mit Bley, fatt WF, beſchlagen, 
Berwies er, fey der Ceffus, den - ` 
Die Alten einft getragen. ` 
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Er warf nun diefen Ceffus Hin, 
Und fieh! fein Gegner war fo kuͤhn, 
Denfelben aufzuheben. - 


Er frahte (hon Triumph , da trat 
Ein grofer deutfcher Ringer 
Hin zum Tatein’fchen Goliath, 
und wies ihm feine Finger, C) 
Und fagte fübn ibm ins Gefit: — ^ - 77 
Sein Kolben fey fein Ceftus nicht, 
Ee uie ein: Preffebangel, : ` N 


Ġie. 


——— — — —— — 





yConſtitit in digitos extemplo arrectus uterque. 
L. V. v. 426. 
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Cie glengen anf einander fos, - 
Wie sten. erzürnte Bide , 
Dod er bekam auf jeden Stok 
Des Gegners blaue Flecke. 
Wie Hagel auf den Daͤchern ſauſt 
Des Siegers tampfgemobute Gouf ` 
Um feine langen Ohren. 


Allein ein Fleiner Sieg erwedt . 
Stats fmt nad größern Siegen. 
Er Tief den Prahler hingeſtreckt . : 
Auf allen Vieren liegen, 
Und warf nun den polenifchen 
Schthandfchuh eines anderen 
Hin anf den beutfdffh Boden. 


e 


Ein 











Den Kopf euch brechen koͤnnte, 


Und doch war dieſer Fechthandſchuh, 


Nicht ganz mehr, nur Fragmente ` d 


Bon einem Sechthandfchuh , womit 
Ein braver Ringer den Whid | - 
Einft vor den Kopf geichfagen., 


Ein Stier, der in Hammonien. I 
Gern Apis werden médjte, 
Qenbt in ben polentifchen 
Gelehrten Stiergefechte, - 
Der lief, wie wüthig , drum berum , 
Und brülíte, daß bem Publifum 
...Dabey bie Obremgellten. 


R 


Er 
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Er rannt’ auf feinen Gegner Tof , - 
Als melt: er. fuge ihm fpiefen ; 

Allein ſchon auf ben erften. Stoß 
Mußt' er ben Frevel büffen : 

Ein Schlag auf feinen diden Kopf 

Dom Gegner, unb. ba fiel der Tropf 
Su Boden , wie ein Plumpfad; (5) 


Als Nachfpiel diefee Aktion, 
Dem Trof des Volks zum Kitzel, 
Kam die Neprefentation _ 
Der Eleineven Scharmügel., - 





e . Torin 





© Sternitur , exauimisque tremegs procum- 
bit humi bos, L. V. v. 481: 


Worinn bie Wutorjungen fid) 
Vorm Publikum ſo aͤrgerlich 
Den Steiß einander zeigen. 


\ 


Hier ſchlug ein Oe. nach einem Schaf, 
Dort rauften Manuf? und Ratten, 
Da flug ein Efel dus, und traf 


Mur, feinen eignen Schatten: * 


Hier fief ein Eber.voller Zorn, 
‚Dort ſtieß ein Bok fih ſelbſt fein Horn 
Su hunderttaufend Side. E 


Hier Tag ber Welt zum Skandalum 
Ein Warwolf faft geſchunden, 

Sort balgt: ein andrer fic berum 
Mit zwanzig Sleifherhunden : 


~ 


Die 
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4 > 
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Die Hege ſchloß, als. Fenerhund, 
Mit einem Efelsfchweif im Mund 
Der bap'rfd)e Kegerbrater. 


Zuletzt Tieß feinen, Heren Papa 
Asfan nod) invitiren ;, 
Er gab ein Karouffel ,-um "da 
Cid aud zu produziren, 
Und zeigte zu des Vaters Fran’ 
Unendlich viel: Sefchiklichkeit 
Im Schnalzen und Kutſchieren. 


Indeſſen ſo ſich alles wohl 
Gethan auf Feld und Anger, 
Ward Juno von dem alten Groll 
Mit neuen Ranken ſchwang ev. 
| Gie 








Sie rief ihr Sammerkägchen her IW 7 
Und (didte fie hinab an's Meer 
Mit heimlichen Depeſchen. 


Die alten Jungfern, die eint keuſh 
Aus Troja mit entliefen, 


Weil fih an ihrem zähen Kleifch 


Die Griechen nicht vergriffen, 
Die Tagen auf den nie da, 
Und fchidten zu Gantt Pronube. 
Mand briteftig Stofgrbeslit (x) 


(*) — — — , VOX omnibus una. 
Le Y. Se 6x6. 
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Seit fieben Fahren fegeften ` — 
Gie (don herum im, Meeres 

Gleich Urfula’s Gefptelinnen , 
Mit dem Trojaner Heere, 

Und boten jeglichem Tyrann ` 

Shr welfes Annaferkraͤnzchen an 
Fuͤr eine Marterkrone. 


Bu tiefen. Jungfern fam in Git 
Auf ihrem bunten Bogen 
Herabgernffcht , alé wie ein Pfeil, 
Miß Iris angeflogen , | 
find trat, wie the befoblen war, 
Mit diefer malfontenten Grhaar , 


Wie folgt, in Unterbandlung: 


e Die 








| Wi 
i Die the zur See fo zweiferbäft: - 
Herum nach Maͤnnern treibet , 
Und auf der Cunbbant — Jungfrauſchaft — 
Go lange figen bleibet , | | 
Wißt, daß der Ort , nach dem ihe. sieht 4 
Staͤts um fo weite tort euch flieht, 
3€ Tanger ihe brum fegelt. n (5) 


i Endt lieber Hier die Flott' am Meee 
- Durch Feuer aufjnreiben; | - 
Und. zwingt den Geblingel , der hieher 
Euch führte, Hier zu bleiben: | 


Ga. Anka ` 


(4) Italiam féquimar fugientem: ^ — . a 
| mu L. V. v; éag 
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Aeneas it ein Schuft und (foni , 

Er führt euch font mit fid) nag Nom, 
Und macht eich ba gu Nonnen, y 


* 


yp Sn einem Spinnhaus werbet thr 
Dort euren Leichtfinn buͤſſen, 

Und weiffe Wolle für und für 
Bu Pallien fpinnen müffen , | 

Die man dort auf dag theureſte 

*Berfauft , und inftanciffime 
Bet alle dein verlanget. u — 


Nan trat hervor die Aelteſte 

Aus allen, die da waren, 

Ein Süngferden , fo weiß wie Schnee, 
(erer fid) bloß an Haaren) 
` i Gie 





53. 
Cie war am Hof au Figu n. 
Sey fünfzig Prinzen Amme. ihon, 
Und pief noch immer Jungfer, (*) 


\ ’ 
. ov, 


te `e’ 


Die warf den erſten Feuerbrand 
Wie wäthig vad den Sifers . 
Shr folgten mit gefammter Hand 
Die andern. Gieh, da griffen 
Die Flammen Thau und Waffen an , - 
Und fobeeten.bie Strick hian, - | 
gautfnatternd ‚zu ben Wiwin 8 8 - 


d 
oe 


Si Mee 


(*) Phyrgo tot Priami natorum regia nutrix. 
L. V, Ve 645. l 


t 
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e 
Ueneas, ber vom weiter (don 

Das Feuer praffeln hörte 
` Ben der Silumination, 

Womit man ihn beebrte, 
Kam aufer Athem an den Strand 
Mit feinen Trojern hergerannt , wont” 

Und frie , man follte [feben, 


4" 
oe 


€ 


t EDT 


Allein das Serv nahm über Hand, 
Hier ftaf e$ ſchon — o Jennie - — 

Heißhungrig an dem Proviant, . 
Dort ſprang die Pulyerkamnier. 

Hier brennt ein Schiff am Vordertheil , 

Port leckten ſchon am Hintertheil | 
Des Orlogſchiffe die Fammen, 








30: 

Da fleng der fromme heil'ge Mann 

Noll Inbrunſt an zu bete ` ` 
" o heiliger Sanft Stoviat! `. 

Hilf ung die Schiffe retten! — 
Ich mill auf diefem Plage Hier... 
Bir diefe große Wohlthat die 

‚Ein ſchoͤnes Kloſter bauen. 


St Heilige, der dies vernahın, 
Hate’ ihn beym Wort genommen ;. 


enn fieh, er felbft, o Wunder, Dm ` 


Auf Wolfen ‚bergefchwonmen e 
Mit einem Kübel in der Hand, 
Und loͤſchte den fatalen Brang, 

qu wenig Ungenbdliderty- ` 


EA ` - Ulen ` 
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Allein Aeneas wollte brum -- 
Nit fanger Bier berweilen j. . 


Er kaufte neue Geo, vas. +) — 


Mach Latium gu silet; 
Er dachte fid: dat Kloſter Tame.. - 
Dort auch (febr, una Sanft Gleriatt 
Wird's fo genan. nicht nehmen. 


Indeſſen war bereits die Sonn’. 

Sm Meer auf ihrer Reife, . 
Und allerorten herrſchte fchon 

Der Tag Yer Kledermäufe. 
Aeneas ſchlief; ed war fon fpät: 
Da trat ein Geift bin an fein Bett‘, 

Und nahm ihn bep ber Rafe. `: 


fo. 


Jeſus, 











Ä 3T 
Jens, Maria, Sofenb! vief E 
'. Dee Held , ohn; es zu willen, 


Und fledte feinem-Soghe fe tief - :: . 


| Sch , deint hochfeliger Popa, . D 


Er fonnt, hinein mé Kiffen, .- 

Ullein der Geift blach vor ihm Geh: ` 

Und fprach, mit degt, (reiege 
Gefichte., dieje; Worte: Be at 


„Blick' anf; ich Dia fein Hofer Gef: ` 
Der nur von Schwefel intet, 
Sh bin, wo man Ambroßa Deg: 
Und feifchen Ste. trinket : - 


Din ſelbſt bid) zu Frangen bà, 
Weil du nicht Wort willft Helfen. u ` 


€ 5 uf 
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„Es TAGE burd) mid Sankt glodian 
Sein Klofier :bitibüireR ,. —: 

Des folft bu bawn, mV ſobann 
Mit gutem Wein dotiren: 


Menn du nicht gleich den Baw anhebſt, 


Eo wird’ er dir, fo lang du feb, 
Hey Durſt mit’ Waſſer ien, A 


i 


" Sue Höfe wirſt du dans fofort, — ^ 
Wie Pater Kocher „ geben, `. 

Und bon dem: Schwefeltrank aldort 
Dein blaues Wunder fehen. 


Dod fieh! man fchlieht bie Hinimelsthär, ` 


- Adjen ! der himmliſche Portier 
SE ſtrong ynd haͤlt auf Ordnung. « 


Kaum 


- 





Kaum feng auf diefe Schreckennacht 
Der Morgen an zu grauen, 

So lieh er gleich mit aler Drache ` 
Das neue Kloster kaum, — 

e nannte e$: Sankt Glorian e 

And wies es folchen Leuten an, | 
Die zu nice Beflerm fangen. uu 


Die alten⸗Urſeln, die nicht mehr 
Recht Hinter pen Sardinen 

Zu brauchen waren 1: magit w. | 
Zu Urſulinerinen: 


Allein 





mn — animos s nil magnx laudis egentes, 
L. V. V, 751. 
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Allein bie minder Haͤßlichen d 
fBradt.er im Land ate’ Kedim 
Bey Tlofterpfarverts uniter . lc“ 


Er ſelbſten aber eilte nan, 
, Mm in Die Gee zu Haben. `. 
. Frau Venus durfte dem Neptun 
Ein Schmägchen nur verfprecher , 
Go ging er mit dem ":Dregse her, 
Und (Plug die Wellen, die io ſehr ni 
Cid) hoben, anf dle gef, - "e, 


Die allerſchoͤnſte Nacht begann. 
. ueli-fiengen ſchon zu brennen 
Die hunderttaufend Lampen an 
Die wir font Sterne nennen. 
N De 








Der Gtewrmann Palinurns.fap + — 
Bey einem Glaser Ram, und mof 
. E$ fleißig mit deni Senfdley. 


| ‘Und als er fo in feinem Glas 
. Die Tiefen ftäts fondirte, 
Und in bem blinfenden Kompaß 
Die Sterne kalkulirte, 
Da ward thn ach ! ber Kopf zu ſchwer: 
€t fiel bom Bord, und Iöfcht’ im Meer 
Sich ſeinen Durſt auf immer. 


\ 


Dieß gieng Aeneen, als er ihn 
Vermißte, ſehr zu Herzen, 
Er lief an's Steuerruder hin, 
Und ſerach mit vielen ner 
| nk 


6b 
vm €t daurt mich tod; der arme Narr? 
Denn wenn ev nicht beſoffen war, 

Regiert ecd unnergleichlich, u 


Sechs⸗ 








- 


Sehstes Sud. 


1 








Schstes Sud. 
Erſter Theil. 


— — 


Inhalt. 


Wie der theure Held fish feiner Fünftigen Abene 
cheuer halben bey der weifen grau Sys 
Dilla erkundigen, und mit ihr eine Sabrt 
in dig flle anftellen that. | 





9f entes ließ ſich Ertrapoſt 
Beim Aeolus, beſtellen, 

Und kam nach Kuma nun ger ` 
Mit feinen Spießgeſellen. 


zg, P 


ee on 


Die Unter biffen in den Sandy 
Die Slotte drehte fid) nnb fand, ^ . 
Und wies der Citat den Hintern. (9) 


Gleich Floͤhen, büpften an den Strand 
Die trojifhen Kadetchen; (**) 
Der faufte fid) ein Degenband, — 
Der andre fuchte Mädchen 8 
Der gieng auf eine Parthie Whiſt: 
Aeneas, als ein frommer Chrift, 
Gieng lieber in die Kirche. 


e. 


Auf 





(*). Obvertunt pelago proras, tum dente tenaci 
Anchora fundabat naves, & littora curve 
Prztexunt puppes. — -L: VI. v. 3. feq 

UD —— —— juvenum manus emicat ardens 
Littus in hefperium, m — L, VI. v. $ 





4 


Unf einem Berg "eebfidte man 
Ein Schloß‘, fo ungeheuer — ' 
Und prächtig, ale der Batifan FO 
. Und auch beynah fo theuer: . 
Hier batte die berübnitefte 
Baychrednerinn , die Eumifche * `- 
Ulvaune, ihren Tempel; 


Sie trieb ein Monopolium ! 
9m Lande mit Drafeln, 
Go wie noch unfer Sekulum | 
C6 treibet mit Mirafeln: 
Deum ward (br Tempel auch (tbe. fhug 
€» reich, als wie Mariazell, ` | 
Und wie Mariataferl. 


95 Der 
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Der Tempel felber ward vorher 
Zu Kreta fabricivet e 

Und dann nad) Wälfchland übers Meer 
Don Engeln traméportitet í 

Er war voll ſchoͤner Bilderchen: 

Aeneas blieb bor jedem Kehr, 
Und machte feine Sloffen. 


Hier flog ein Sanft Aloyfius ^ 
, Vor einer Silhouette , 
Da wählte fich Macarius 
Cin Schnadenneft zum Bette, — : 
Und Cimon Ctod erwedte dort 
Um gifd) mit einem einz’gen Wore 
Vom todten einen Stockfiſch. 


G . Hier 





Hier predigt" Gante-Bntoning EE ` , 
Den Fiſchen Glandenslehren;, 
Die Heiden. dort: fatt feiner muß 
Ein Eſel ihm dekehren; 
Hier ſpringt Sankt Ignaz in den Teich, 
Dort geht mit ihrem Schmerzenreich 
Sankt Genoveva ſchwanger. | 


So lieb Aeneas feinen Bid, ' 
Sih gu desennuniten, c 

Auf allen Bildern Stuͤck fir Stic 
Gemah herumfpajiren; C) —— 


$5. 0 Da 





CY — — — quin protinus omnia 
Perlegerent oculis. — Le VI v. 33. fg 


v 


¢ 
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Da kam die Prieſterinn, und, fdries. 

ty Fi donc ! Monfieur Maulaffe, Fit 
Iſt denn igt Zeit zum Gaffer ?.,, (9 


n Sud’ erf durch Opfer bid) mit mle 
Gehoͤrig abzufinden, 
Dann. will ich auf dem Dreyfus bit, 
Was du verlangft, berfünben. sp 
Meneas that’s fogleich, gieng Gin, 
Und opferte der Priefterinn 
Sünf {Hone Kälberbraten. 





t*) Non hoc ifta fibi. tempus fpectacula pofcit. 
L, VI, Ve 37. 





1 


7%. 


Cie führte drauf ihn Hin qum Thron, ~ 
Worauf fie reßidirte 
und wo in eigener Perſon 
Sie Satan inſpirirte. 0d 
Ein Teufel , der aus Seefeld fam, . , 
Und hochdeutfch forechen fonnte , nahm 


Jet Plag in ihrem Leibe. "P 


Sbr Haar erhob fid) unterm Schley'r, 
Ihr Bufen unterm Mieder , 
Eg fuhr ihr ein elektriſch Ferr 
Zikzak durch alle Glieder : 
Sie feuchte, wand, und kruͤmmte fi, + 
Berzog die Augen fürchterlich,  - 
Als Hätte fie bie Seit 


TEM Doe 





Dod rief fit, wie Baverité : 
vi Mehe, mehr anf ihm Sehertes 10 
Der Held verftand dieß Amplius , 
Und [eerte feinen Bentel. 
| Drauf kniet' er oor die Prieferinn ` ` 
Hit aufgehoben Händen hin, 
Ä und fieng fo an ast beten: 


ir 5 bu, btt e$ vergoͤnuet ift; 
Der Zukunft , die im Leben 

So fpröde fid) vor ung verſchließt, 
Das 3tód oen. aufzuheben, 

D fen fo aut, unb zeige fie ` 

Mir nim enthält bis Kberd nie 

, 3O bin damit zufrieden. „ 


Indeſſen 


Indeſſen gieng’s erbarmlich st DE 
Sn Frau Sybillens Hoͤhle; 

Der Teufel lieg ihr Teine Ruy , C9) 
Er beutelte die Seele | 

Der Armen aus dem Leibe (dier, - | 

Und bed t, unb bringt, und preft eh ibr C5 | 
Als wolle ec fie erdroſſſin. 


lind fieh, ber Senfet, der fie vitt, 
Sjeng flärker on zu rüsten, — M 
Semehr bie Urme fh bemábt, 


Ihn bon fid) abzufchätteln. (***) 
85 Rad 
— ç e — — M wl 
() —— —— immanis in antro ` 
Bacchatur, —— — ———2"'L. VI. v. en, ` 
(9) — — fingitque premendo , 
Oftia —— —— —— L. VI. Ve go. feq. 


a) —— —— magnum A pe&ore poffit. n 


Profis Deum: tanto magis ille fatigat. | 
L. VI. v, 78. feg 


E 
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Nach Tangem Kreiſſen endlich wird 

Die Jungfrau gluͤclich akkouſchirt 
Mit folgendem Orakel: 


s Du wirſt zwar Rom und Latien 
Auf allen deinen Reiſen 
Go wenig, als Sankt Peter, ſehn; C) 
Und doch wird man dich preifen , 
Dah bu der erfte eigen Dom — 
Daſelbſt dir ſtifteteſt, und Zog . 
Zum Gig der Paͤbſte madjteft. u 


Tuch 


gg, a — — — 
(*) — — — in regna Lavini 
Dardanidz .venient #—~ —— 
Sed non & veniffe volent. —— —— . 
: Le VI. Ve $4. feq. 





n Auch wird Tiber. den Tyberſtrom 
| Mit Chriftenslute färben ; (*) 
Doch wirft du drum nicht minder Rom ' 
Nom Konftantinus erben. | 
Kömmt gleich in feinem Teſtament 
Kein Wörtchen bon dir vor, fo nennt 
Dich doch das Alt’ umd.Neue, ır 


" Bey meinem. Eid’ ! das Ding, u verſetzt 
9fenea$, m laͤßt (íi Hören ! 
Ulein Madam , ihe müßt anjege ` 
Mir nod) etwas gewähren: 


PE 


| | aa 
Rn 
(>) —— — Bella, horrida bella 


Et Tyberim mulco fpumantem fanguine cerne. 
| L. VI. v. 86. feq. 
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Ich möchte, weil ich eben da 7 : 

Die Hól’ en wrignature fah;. — 
Gie auch im Geoffen. émis 

-n Denn um dict fo durch Berq und Thal 
Auf eigné fyauft zu laufen‘; 

Will id) einff meine Reifen all 
Befchreiben und verkaufen ; 

Und bon wärs ſchlecht "n batt” tg nicht and 

Dich in der Erde weiter’ Bang `` | 
Ein Bisher umgefehen, u 7 


oy (ES ift ja in den Tartarus 
Schon Herkules gedrungen, 
Und auch ber Fiedler Orpheus 
Hat fig bineingefungen: | 
` E Selbſt 


| m 
Gelbſt Pater Soditm war fogar 


* 
, Schon in der Hölle, nud der wac- 


Doch nur ein Sapminee! u”. 


n Darum verfehet mich zuvor 
Mit einem guten Saft, 

Damit man mid) am Hoͤllenthor 
Frey durchpaffiten laſſe; 

Ihr lebt ja mit dem Cerberus 

Auf einem fehr vertrauten Fuß, 
Euch if ja diep was leichtes, s 


" Leicht ift zur Höfe das Entree, wt) 


Berfegte fie betroffen 


"RU 








9) — — facilis defcenfus: Averai. 
' Ly VI, v. 146, 
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„ Und Tag und Nacht gt Helate 
Ihr ſchwarzes Pfoͤrtchen offen ; (5 

Doch wer in diefe Gegenden ` 

Hinei fid) wagt , der mag and fehn 
Wie er herauskoͤmmt wieder. ,, 


n Doch wilt bu ungebraten denn 
Dieb 3teid) mit mir befretten, 


So ift dazu ein Schlüffelhen - 


Bon Gold dir Mat vonnétben ; 


Dens 


(*) Noftes atque dies patet atri janua. 
. L. VI. Y, 125 
(**) Séd revocare. gradum —— — 
Hoc opus, hiç laber eft, —— — 
(0 b. VI. v. 428; ſeq 
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Denn wif , ein goloner Schluͤſſel it. u 
Ein wahrer paffe - par - tout, er ſchließt 
Die Hol’ anf, und ben Himmel. , 


9 


n Ubein im Augenblick, als wir : 
Bon Hl und Himmel fprachen, 
Suhr eben ein Samtab von dir 
Dem Teufel in den Rachen. 
Er blies beut feinen Testen Bak ; 
Drum geb vorher noch Hein, und la 
Sein chriſtlich ihe begraben, o 


, Und als Aenene heim fam, (anb 
Er feinen Feldtrompetter | 
Erfauft , das Glas nod) in der Hand; 
Er wer ein groffer Wetter 


gm ` 





go 


Im Saufen: doch ein Neichsprälat 
"Sof ihn flr dieſesmal ſchachmatt, 
Und (irafte feinen: Frebel. 


Conft that er Wunder in der Schlacht, 
Und hatte manchem Hafen, 

Der Rechtsumkehrteuch {hon gemacht, 
Kourage zugeblaſen; 

Doch bei Aeneas blies er ſich, 

Als dieſer Troja flies im Stich, 

Die Schwindfucht an die Gurgel, 


Um alfo nicht fae undankdar 
Gir all dief zu paffiren, 
Sieh ihn ber Held mit Haut und Hage 


9m Feuer deſtilliren, 
unb 





REI 
lind feine Trojer fammelten 
Die Dninteffen; des Seligen 
Sn einem groffen: Weinfaß. (9) 


Er aber felbft] ſtudirte fidh 
Halbtodt indef bepfeite : 
Wag doch der goldne Dieterich 
Bit Plitond Reich bedeute; 
Sim wurmte dieß Geheimniß febr ; 
Er fann barüber bim und ber, 
Und Fount’ es nicht ergruͤnden! 


^ 


d 


Dod 


` 


- D 
- D 21 il BR varr- ton sy D ve E Ee e . 
D 8 Li » UY Lé b 1 ; as 





| (*) Offaque lecta eado: E 
È. VI. d 2236 
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Dod weil Frau Venus ihren Eobn 
Non -je fo auferzogen , 

Dak ibm, bereite gebraten (den, 
Ins Maul die Vogel flogen; 

Go warf fie einen Beytel , der 

Voll Gold war, tor ibm Hin, daf er 
Nur drüber folpern durfte, 


Mit diefem SGehliffel in der Hand 
Qudt er nan auf der Stelle 

Boll Muth herum im ganzen Land 
Mn Eingang in die Hölle. 

Stad) langem Suchen endlich roch 

Gr Schwefel, fieh! und fand das Loch 
Fuͤr feinen goldnen Schluͤſſl. 


s Die 
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Die Hölle riß ſperrangelweit "`. 
Das Maal hier auf ? und gähnse, 
Dak man ibr bis ind Cingeweid?.. 
Hinabsufehen wähnte: 
Dabey flirg Schwefeldampf und Naud 
Aus ihrem immerbollen Baud 
Empor in biden Wolfen. 


Auch wae fo heiß ihe Urhempigr 

Daf drob bie Lüfte glühten,. - -- 
Und fid) Bloß im Voruͤberflug 

Die Vögel alle brieten : (*) E 


' & 2 Sie 











(*) Spelunca alta fuit, vaftoque immanis hiatu, 
, Quam fuper Naud- ulla poterunt impune vo- 
- Jantes .-- - 

- "Fendere ices pennis. b. Vl; v, 237. feq. 


84 


Cie fant dabey fó jaͤmmerlich, 
Dah felbft bie Stern’ am Himmel fid 
Die Nafen drob berbielten, (*) 


Und fitt fie dann bon Zeit zu Zeit 
(Weil fie nichts pflegt jn. Panen J 
An einer Unverdanlichkeit, 
Co Geng fie an zu fpeyen , 
Wis wie der Berg Veſuvius, u 
Und nur Sankt Sanuaring 
Konnt' the das Breden (lidem 


de Du 











() — mir Talis fefe, haligus atria 
Faucibus effundens fuperg ad convexa fe- 


- o. v webate , Le VI. 9. 2404 fq. | 


| 
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vu Du Debt: ſprach işt die) Prieſterinn 
Zu ihrem Kandidaten, 

Den Rauchfang bier gon dem Kamin, 
Wo die Verdammten braten : 

Weg alle, die thr ungemweiht, P 

Hud nicht, wie wir, deg Teufels feyd, 
Zuruͤck von biefer Pforte! ,, ¢*) 


y Du aber, bem der Himmel gab, 
Die Heiligthum zu finden, 

Stid einem ſchwarzen Bok igt ab (**) 
Sir alle deine Sinden ; 


Ka 


G3 Bes 








` 





C) — —— Procul, o procul efte profani! 
L. VI. v. 258. 

DÉI — = atri velleris agnam. 
l L. VI. v. 249. 
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Befprenge bann vorfichtiglich 


Mit Weihbrunn , und befree bib , 
Und dann marſch fort zum Teufel! u 


© edé: 











— — — 
Sechstes Buch 


Sweyter Theil. 





Inhalt. 


H 


Was für feltfame Abentheuer der fromme Gelb 
auf feiner Zölenfahrt beftand, und was 
er da alles an Augen, Nafe und Ohren 

gu Teiden hätt, ` | 


| O du, der einſt vom Hoͤllenaas 

So wunderſchoͤn geſchrieben, 

Und bey dem Garkoch Satanas 
Die Kochkunſt lang getrieben, 


eu 2 
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O Pater Kochem , grofe Sod! 
Hilf mic bie Hoͤllenkuͤche bo 
Dach Birben igt befehrriben, (3) 


> 


Auf einer engen ſteilen Bahn; 
Die nie ein Stral Befonnte p 
Burd) Sinfterniffe, welche man 
Mit Händen greifen fonnte, 
Kam unfre Madam Mentorinn ` 
Mit ihrem Telemach bis hin 
Bur hoͤll ſchen Antiſchamber. 


| Des 








C? Sit mihl fas audita loqui. 
u l | L. VL y. 26% 


^ e 


89 
Des Pluto's Hofgefind war biet : 
Der Krieg fein Dberjäger , 
Dat hohe Alter fein Hatfchier , 
Der Schmerz fein Wafferträger , 
Der bagre Neid fein Borfiehhund , 
Grin Botten) das Fieber, und j 
Grin Leiblakey die Gorge, 


Auch bie Intoleranj war hier 
| WE Pluto's Kammerheiger , 
Der Go fein Grofallmofenier, 
Die Tyranney fein Schweiger, 
Die ſchwarze Lüge fein Grifeur, 
Die Schmeicheley fein Parfumer , 
Und dann der Tod — fein Kuppler 


& 5 28 ` Wm 
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Und in bes. Borhofs . weiten Raum 
Sahn fie rin. Bäumen ftugen, 

Es war ein Pfaffenkäppchenbaum ; 
Denn er bieng Roll Sapugen : 

Uus jeder fab mit langem. Ohr 

Ein móndifd Vorurtheit hervor , 
Und wartete des Pfläders. (*) 


Rund um den-Baum ber fanden fie, 
Set ohne Furhe und Grauer 


Die 





: (*) In medio ramos annofaque bracchia pandit 

Ulmus opaca ingens, quam fedem fomni 
vulgo 

Vana tenere ferunt, foliisque fsb omnibus 
harest, L. VI. v. 282. feq. 





Die Höllifche Nrenagerie, () 
Gar graͤßlich anzufchauen. 
Zuerft ein Thier, halo Weib, halb Hund, 
Das boll und bif unb fchäumt am Mund, 
Genannt der Eheteufel, C?) — 7 


Und dann ein Monſtrum, blind und dumm 
Mit hundert Eſelsſchwaͤnzen, 

Die, fugt man fie, fid) mieberum 009 
Im Angenblick ergaͤnzen, C 


` , Cin 


C) Multaque præterea variarum monftra fe- 
rarum, L. VI. v. 285. 


(**) — — Scylleque biformes. 
L. VI. v. 235% 


(9**) — — Bellua Lernæ. 
L. VI. v. 187. 
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Ein Thier, fo furchtſam, wie ein Haas, 

Das nichts als Lukaszettel (raf , 
Genannt der Aberglaube, 


Mn diefes Thieres Brifter fog 
Ein Ungeheuer lange, 
Mie Löwe graufam, geil mie Bod, 
Und giftig wie die Schlange : 
* Dieb Thier, das oft die Sette. vif , 
Gpie Sac, trant Menſchenblut, und pief 
Der moͤnch'ſche Fanatismus. OCH 


Sie 


engl 











> et. 


(*) —— — Flammisque armata Chimzra. 
L. Vi. v. 28% 


| 
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Hier mat aud Koͤnig Gétjon, bér — 

Sein Vieh mit Menfchen ſpeiste i 
Dreyfaltig an Perfor v und ſehr 
Eirnfaͤltig doch am Geiſte. (9 
Was ibn am meiften ftäts gefreut, » 
War dief, daf er zu gleicher Zeit 

Drey Weiber kuſſen fonnte; 


— 


Wi 
922. m 


tC] a ld Ir 


dat banh der Kiefe , der den Rath oot o 
Der Gitter. einft befje; ` 
Und dem der ap Goliath. m 
Kaum an die Waden Veit, 
Eu 





e e: mn fe 


[nm] 


C) mM e & forma tricorporis umbras 
4 dv 3 | L. VL v. 2896 
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Er war febr ſtark, und gab daher 

Auf einmal einft dem’ Jupiter ` 
Zweyhundert Naſenſtieber. (ty (^ 


Auch die Harpyen fand der Held 
Hier mit erſtaunten Bide: ^ Us 
Eie famen von der Oberwelt 
pt fchaarenmweis zurüde, 
und flogen bin nal? Sinten MELELL 
Und andern warniern "Gegenden won 


t3 Bast 





Min Gutter. da zu bad. a, 
a. E» LL. 00 UL S 
- Run 
WW 
fum mm —— $ 1 - - — D zët wm v - - ED pomeo m o a > . 





ZC) Et centumgéinitiüs Briarets. —— —— 
a: A V ot 
i L. vi. v. 2% 








Nun lieh der fromme 'Steifenbe i 
Gdn ba. fich. weiter führen: 
Sie hatten ist bie bo(fife 
Kloake zu pafliren. 
Neunarmig floß allhier einher — — ` 
Der Hoͤllentoth (0 und faot fo febr , , 
Wie zu erlin vie Sprea. 
` .3 U iJ 
Hier tani ein after Muretopf Bart | 
Ang Land heraigerudert , 
Das Ulter batte feigen Bart | 


Sbm fehneeweiß eingepudert z 


LA 


Dod ` 


mp deg Ema —— — 





nf 
. C a+ A: 2 





ey Turbidus ` hic coeno vaftaque voragine 
. , gurges MEME T | 
Zegdag _ mn L. VI. Ve 296. (eq. 


r 
H 
D 
r4 
e 
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Doch lieg er ihn gerranft und didt + 

Lind Fimmt und. pflog und pagt ihn nicht / 
Wie unfre Kapajiners CH 


Ein Cad , fo aft. inb gro als dr 
Bededte feine Bloͤſſe, vn. | 
Sein Ruder war din enottiger 
Portierſtock, feltner Groffe: 
Gi war hier Bogesinerht und Portier / CF 
Und drum ein groffcer Gle I fchier ¢ : l 
Als fefbit ein Ge Gg , 


Na hb 
YUnzähle 
d ) —— —— cul plurima mento 


~ Cazities inculta Jácet;. —— — `` d 
ME 200. L. VI. y. 299. ftt 
Gr Portitor — — 


ng WW ) 


Lg v. 998 











Unzaͤhlbar;, gleich.den Häringen , - 
Die in gedrängten Schaaren 

S'S Fiſchnetz der hollaͤndiſchen 
Großhaͤringekraͤmer fahren; 

ER drängten Hier fidj hanfenweid ` 

Die armen Géelen nm den Greid; 


Und ftbrietn : Ucberfabréin! - 
- 


Da ſprach bie Heid piir Priefterinn: 
n Was foul biéf Laméntiven ? 
Ich glaube gar, fie bitten ibn 
Sie übern Deed zii Führen ? 
Und wie's bier ftinft , alé haͤufte da 
Eich all die Affe Geddn l 
Dee Hoͤll' und Himmeldgätten ır 


8 " $i 
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n Hier ift, erwiederte Dtabam , . 
Ans allen Hölenfläffen . 
Der ſchrecklichſte, bey. deffen € dfamnt 
Hie Götter ſchwoͤren muͤſſen: 
Gie fennen feinen andern Schwur; 
Denn wahre Gëtter ſchwoͤren nur 


- Bey ihren Gifeementen, ,, 
Ä e 


n Doch hier den Cdjfagbanm p der den Gro 
Mit einem Zoll beleget, | 
Den hat die Datarie zu. Row 
Hier Orts (id) angefeget : 
Weil man bekanntlich ohne Geld , 
Mit Ehren, weder in die Welt - 
Noch aus der- Welt fann reifen o 


ty Da 
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eı Da zahlt nun jeder Paffagier , 

Will er hier anders. weiter, . 
Zwey Pfenninge jur Mantgebühr 

Dem Seelenüberreiter , 
Der da ihu vifitiren muß, 
Und darum auch DiObolus 

Romane rota briftt. jp. 


n Dod der Zuruͤckgelaſſenen 
| Unzähliges, Gewimmel 
Schwebt fange ' gleich Amphibien, 
Hier zwiſchen Gët: und Himmel ». 
Und finget: Miferemini ! 
Bis fid) wer finder, ber für fie 
Ein paar Siebsehner jahler. ,, — 


93 i ' 4$ 
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Es fand auch Palinur fid) hier, 


Der fam nud fprad): „O Lieber 
Yeneas , ſchwaͤrze mith mit dir 

Den Höllenfluß hindber ! CH . 
Ich bin ſehr Tin igt, ſchnupfe mid) 
Us Schnupftabak, und ſchneutze dich 

Am andern Ufer wieder. n ` t 


Allein die Alte foradb. p Lab abi 
Co wid von und zu fleben, 
Und warte, bié an deinem Grab 
. Drey, Wunder find gefchehens - 


7 . Mi 
. à . .* e 
Lux . T PE à " u . 


(*) Da dextram mifèto , & tecum mie tolle 
T per udas. - e L. Vl v. 370 








Joi 


Und man bid emie einſt plowbirt , 
So wird, hein Leib, fon gusſtaffirt, 
Auf einem Utar prangen. () 


Doch Charan, der bie Reiſenden 
Set fab, feng an zu fluchen, 
Und rief: n Was habt, ihr Lafen, denn 
jn unferm Reih zu fuchen ? 
Meint ihr. die hoͤll'ſche Camera 
Qbfeura fey für end nur da, 
Um drinn herum zu ſchniffeln ? y 


^^ 


D? ' u Da. 





— ——9 





— 





(^) Nam ma finitimi longe lateque per urbes 

Frodigiis adi cœleſtibus, offa piabunt, 
Et ftatuent tumulum & tumulo folemnia mit. 
tent. | L. VI, v. 279. feq. 


yO? 


n Da fóumt nun alle Augenblick 
Ein Schnapphahn voler Quinten 

Su uns herab, fudt bier fein Glad, 
Begafft uns vorn und Hinten, 

Zieht dann nad) feiner Oberwelt , 

Und Tift bon uns für theares Geld 
Infame Lügen bruden. y 


a Der eite malt uns Teufel weiß, 
Der andre ſchwarz, wie Mohren , 
Der findet unfre Hölle Heiß, 
Der andere gefrorett ; 
Der bringt aus Furcht uns Opfer bar, 
Und jener nennt. uns offenbar 
Popanze für bie Minder. m 


a De 
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. P 
n Dee bat: wis waͤren waſferſcheu E 
Als wie die tolen Hunde, — l 
‘th der wirft Geelenmädleren | 
Uns bor mit freiem Munde; . 
Der giebt. ung Shuim und Pferdehaar e 
|. (nb. jener fagt , wie fähen gar 
| Co aus, wie eure Hahnrey. 


© ſchnurrte fie: der Alte an; 
Allein fein Zorn war eitel; 

Dein Bugs griff unfer fromme Mann 
Cn: feinen. feidnen Beutel , 

Und fprad: ,, Ihr werdet durflig ſeyn, 

Da habt thr auf ein Paar Maag Wein ; 
Geht, Alter, führt uns über! y 


$ 4 Ov Bier ^ 
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Wer (dymieet ; br ` fährt -pu Land md Ger; 
Denn fieh I der grape Schimmel 

Rahm willig igt die alte Ste, 
Und unfen groffen Simme (9 

on feinen Kahn, ein Meines Ding, 

Das lek fhon war, mb Waſſer fing, - 
Als ufe ein alter Stiefel. (0). 


Das Wafer drang igt In den Kahn 
Durch mande groffe Lae; 

' Da feug ber Held voll Augt, ob man 
Das alte Zeug nicht fide? — 


Jod 


— Zn Sure) 


we 








CH ez — Simul acelpit alveo 
Ingentem Aendam. L. VI. v. 4n. feq. 
(0 — — gemujit fub pondere cymla 
Se — Leet fe 








Dh 


Doh Charon fpred: Seit, wie Gr wif, 
Die Ucherfahre derpachtet ML, ' 
Wird nichts mehr Tepariret. yy 


Eie tamen dennoch enbfi eet, ^ 7 T 
Behalten über'n Strudel ; 

Allein am andern Ufer boll 
Ein groffer ſchwarzer Pudel ; 

Der halt Hier Wade auf der Gtreu, 

Und zmidt bie Geelen, die vorbey 
Teffiren , in die Waben, 


Schon wollt’. Agneas jitternd fih 
Bor biefem Hund herfleden ; 
Alein Madam rief: y Kuſche ich! a 
Und warf ihm phne Gereden 
$5 Ein ` 
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ein frifches Agnus "Del hor: dé - 
tind feh! ber Pudel hieng das Ode, 
Und foh in feing Höhle 


Die Vorhoͤll war ‘bee erſte Ort, - 3 
Denn fie beſahn im Gile: 

Die einen Kinder Hatten dorg . 
Erbärmlich Langeweile, 

und meinten drum, hieher gebannt , 

9m Hohen Fläglichen Distant 
Ein unaufhoͤrlich Zum, (°°) 





Í 
Sie | 
— — — — — 
Objicit — — — L. Vl. v. 4°9. feq. 
Cen Infantumque anima flentes ‘in Hine | 
primo. L. iV. v. 427. 





Mié = -— eame — 
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Sie Hielten Hier nicht Tang fid auf, 
Verliehen das Gewimmer 
Von Kindern unb erbliditen drauf 
Dn einem ſchwarzen Zimmer 
Dat bodnotbpeinfide Gericht , 
ffo man ber Geden 's Stäbchen Bricht , 
Und fie jujtificitet, 


Sie mifchten ba fif in die Char , 
Und fahn und horten manches : 


: Als Richter faf hier Gsfobar, S 
* Und Bufenbaum , und Gandes, 
Habey befand, alé Auskultant, x 


Mit teubem Obr und offner Hand 
Cid) ein Auditor Rote. 


Hier 
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Hier ſchrieb anf eine Eſelhaut 
Ein Teufel alle Sünden e 

Und dorte mußt' ein andrer [aut 
Die Suͤndentax verkünden : 

Mie theuer nämlich Hurerey 

Und Mieughelmord , und Blutſchand fey ¢ 
Um abfofoirt zu werden. 


Riement , der Königemörder , math 
Go eben borgeführet » 

Ee ward in ihrer Gegenwart 
Summarifch inquiriret : 

Und fieh ! man abſolvirt den Wicht⸗ 

Und zweifelt noch, ob man ihn nicht 
Und heilig ſorechen folte 


Drauf 











to) 

Drauf wide bem Triumvirat 

Here Werther vorgefübret, (9 ^ 
Lind von bem hoͤlliſchen Senat 

Sehr feharf examiniret; 
Die Herr'n votirten drauf, und da 
Ward er per unanitia 

Dem Teufel uͤbergeben. J 


Hierauf kam eine Frau, die ſo 
On. ihren Sohn entbrannte j 
DAG fie, weil diefer vor ihr (fob; 
Den Dold in’ Herz ihm. rannte ; ¢**) 
Dowd 


(*) — —— —— qui fibi lethum 
Infontes peperere manu, o — 


L. Vl. Y. 434. feq. 
(**) _— Phaedram — — 











L VI. v. 445 
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Dod weil tie. fromm géeftorden war, _ 
Go durfte fie. nur auf ein Jahr 

Den Hoͤllenſchorſtein fegen. 


Dann eine andre , die ihe Mann 
Durch Geld zum Gall eink brachte, 
Der ald_verfleideter Galan 
Cid) felbft zum Hahnrey mates o) 
Die triegte, weil bee. Wille imar ^ 
Sehr ſchlecht, bod) Acht der Partus war, 
Nur fieden Vaterunfer. B 


Hierauf 


CE) — — Procsingue. —— — 
L. VL. We 445 








Hl 
Hierauf Madan “Cepphyte ’ 

Die nicht viel beffer dachte , 
Und cine gwente Bethſabee 

Un ihrem Ehmann machte; (5 


Die wurde, weil he Herr Galan 


- 2s 


Ein König mar, dem Urban gt: 
Auf ewig ‚überliefert, 


Drauf fam Evadne, die fi. Hibn: 
Das -Leben einſt berkuͤrzte, 

Und ſich zu ihrem Ehmann in 
Den Scheiterhaufen ſtuͤrzte; (**) 


Auch 


SEMEN 





(D —— —— moeftamque Erypliylen. 


L. VI. v. 445. 
(**) Evadnemque `. __ 


` L. Vi. v. 947. 
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Auch dieſer waͤrd iit ſcharfenn Ton, 
Daf fit der Inquiſition 

Zud Handwerk griff, verwieſen. 


Und dent Laodamia, die 
Mit ihres Mannis Schatten 
Sith nod and lauter Sympathit 
Derfuchte zii begatten ; (5 
Dod weil Pr um Vergebung bat; 
So ſprach Hire Sayihes ,, Trünsest t- 
| Cie mar in ber VGergidung. „ — 


intel 


-— 5 . H D 
` . DER: 
— 








fi BIS Láodamia 
ke comes —- — L. VL ow. 447 feg 
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Aereas ſchlich fid forts’ nod) eh 

Die Herrn ihn obferbirten , 
Und fam ist in bie-eifgallees - -- - 

Wo bie Verliebten girrtem, (*) 
Es webten bier nur GSeufjerchen , 
Used auf den Blumen zitterten, 

Unflatt des Thaues Y Thränen; , 


Hier muB" ein brmet Seladon 
Die Hofen durch fih knieen, 

Da war ein-WDongquifthottchen {how ^. 
Bereit fre ausguziehen ; 


e 


E ` Sen 


f A REN unn — á Ae a 





Ç") ~a quos durus amor crudeli tabe peredit, 
. Le VI. v. 442, 
zs 9 


M4 

Dort ftanb Petrark, ber armë Pare; 

Und faf , wie Laura fid) ihr Hank 
Sn feine Lieder widels 


Ant bie verlaſſne Hidd fahd 
Aeneas hier in Thranens 

Er füfte zärtlich ihr bie Hand, 
Und wollte fit verfdhnen : 

Doth die erzuͤrnte Schöne griff 

Mach einer Nadel; und bá tief 
Der Hild fo weit er fonnte 


Und min degegnet' ihm Holl Schmerz 
Eichaͤus, Dido’s Gatte, 


een Gee en ums aa 
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Mit welchem ir eint Dido's $e 
Und Bert halbiret Hatte, (53. 

Der Held ecfhnyte ibn mit Muͤh': 

Denn deh, er fal eich aud, dt wie 
Die Mond dm erſten Viertel, (0) 


V 


Sitin fant ër endlich giie Parthey 
Der Helden ( bie im trüben 

Und Längen Kampf mit Syrdnney 
Unb Aberglauben blieben j. 


33 uid 


DAMM 





—— 











Gi <2. ZI geqmaiqüe Sichacus &móretü. 


, L. VI. v. 47h. 
Ct) — qualem priino qui fürgeré zienfe 


aut » det, aut vidife putat per nubila lunam. 
D L. VI. v. 433 feq. 
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Uhd welche dee Verfoläung Hand ` 

In diefe Gegend hergebannt , | 
, Um da Hun auszufchnanfen: 


Viel ruhiger até in Parié 

Schlief hier bey feinem Bruder 
Her Hugonott } und Suther bief 

Hier niht jum Spott eii Luder: 
Uid j fren tom blirtigen- gomplot, 
Aß ruhig hier ſein Veſperbrod 

Der Franzmann mit dem Wälfchen 


Und hier ereiferte gewiß 
Sich fein zelot'ſcher Schreyer 
Pomingo’é für den Glauben bis 
Bunt Scheiterhaufenfeuer: 


jw 








Sm Kühlen giengen hier einher > ` * > 
Die frifchgebratnen , Martyrer. 
Aus Liſſabon und Goa CY e n 


^ VM - + 
" . 
=- wi 7t » * e D ^ 


Kein Gynodus lief Hier bem Huf 7c 
Die Finger mehr. Verbrennen. ¢ — 

Hier durfte fih Febronius ` 
Bey feinem Namen rennen ; 

und aud der ehrliche Xéan Tacqueg ^77 72. 

Sucht! bier, ohn? alen Schabernad; : c 
Nach Wahrheit und nad) Kräutern, — 


. ‘wae Mag 
Ld 


33 Indeß 


Le 
D 
D 


- Ao nn . 


D — ⸗ 
‘peepee . o " —— — — Uie are: 








C) mre. = falla.damnafi crimige 29001, . 
L. VI, v. 430. 


e * 68 * Y 
es A sf | , Le "$ D ort 


Leg 


Judeß fad) fon bie Sonn’ erkigt 
Die Nenſchen auf bie Sib, 
Und gucte burd den. Gäert igg 
In ihre Sollen Toͤpfe €*) 
| Ba Gro Sybille: y Schon weii! Up 
Barbey , und mir find immer nur 
Roc in der höͤllſchen Ser! 


gu Du bot hier, fuhe fie fort, gee Hp 
Zween mohlbetrettne Pfade : 

Dee gebet mach Elnfjum hier q , 
Und jener führt gecabe 








Sut 
—— — — ET 
QO — — rofeis Aurora quadrigis t 


Dei medium m aethere curfu trajecerat axem 
L, VI. v. 535. fee: 
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aut groffen Sartarey ‚uns bin, CH 
We fujfer gon Anheginn 

Als Tartarchan vegieret.. y, 


Der Held fora): u Zeigt mir var ber Hand . 
Die hoͤlliſchen Karten : 

Das himmlische Schlaraffenfand 
Will id) bernad) heguen. y 

Da führte num die. Prieferinn 

Zur Zeufelsburg den Helden bin, 
Die fieben Thore hatte, 


34 Um. 


phases SEHE GE — — — — edes re eng. — regt sense 
ee . DH D P H ^ D 
- . H 


(*) — — — ad Tartara mittit. 
L vC v. £45 


2026 


Am erten Thore fieg mm: khon 
Die Trommel an zu ehren, 
Und eine ganze Legion 
Bon Höl’fchen Grenadiren 
Macht‘ unfern beyden Fremdlingen 
Parade mit: hellgluͤhen den | 
E Kanonen auf der Schulter: 


Cie waren equipirt, aW Batti" 


Gewoͤhnliche Soldaten j ' 
Sur mit dem Unterfehied , daß fie 
| Die Zoyf’ am Hintern hatten: 
Sie waren roth und ſchwarz dazu 
Montirt, gan; a la Marlborough , 
Tig unlaͤngſt unfre Damen: 


· ~ 


wi 


ve} 


Eie 


Gie prafenticten dab Giwehr 


Bor unferm frommien He 
find Meier De -bep Lijte! AN äi 
Als Reifender fid) melden; ` J 
Dee war fo gnaͤdig, nb befahl ~ -D 
In feinem Zuchthaus Meraki `- Hä 


Fon frey perum ju WEN, ` ` 


Die grofe Obllenkuͤche fay" o 
Der Held nicht ohne Sitgiitig. 


Biel taufehb: Hände waren’ da. t vO 
Go eben in Bewegüng er . LY 


Um für des Chtand Tetere  - 
Gefraffigteit ein grofi'Soupd TE 


Auf heute zu ereiten, T 


Fs Als 
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Alg Oberkuͤchenmeiſter and 
Mit einem Herz gon Cifer 
Hier Pater Fodem , und erfand q 
und ordnete die Gpeifen, 
Er gieng beſtaͤndig hin und ber, 
. . Und fomanbirt: alg Oberer l 
Das Lücenperipngle d 





Hier fott mam Wuchrerſeelen weich ~- 
Dort wurden Advokaten . 

Qiefpidt, da fa man. Domberenbäud ` 
Jn groffen Pfannen. braten t ` 

Und bert ftieh man zu -Eöftlichen 

Kraftſuppen die berükpmteften 
Genies in einem Quies `... 


4« 





Hier 





| wei 

Mer Mécht man Pealaten "ein, 

Dart frikaſſirt man Fuͤrſten, 

De hadt man grofe Gitter tein 

Zu, Eprüellate « Wärfen ; 
Da hängt man. Schmeichler (n den Rauch, 
Und raͤuchert fig, bert macht man and 

Uns Lutſcherſeelen Roſtheef· 


Hier ſteckt ein Ariſtoteles 
Im Kohl Bis an die Fiffe , 
Und dort brebs fic Origenes | 
UG gin Kgpaun on Spieffe : 
Daneben frábt: eim. Rezenfent, c 
Upg qué den füffen Herrchen drennt 
Man dorten Audgrfänbel,. 


Bee 


124: 
Der richtet feige, Memmen gu ı 


Und braͤt fie wie die Hafeng - : 


Der focht ein koͤſtliches Razout 
Aus lauter Erhurfervafen: 


Der giebt ein paar Tyrannen bier . 


Mit Menfchenblute ein. S tpi .. 


Und macht aus ihnen Mimet: 


Hier baͤckt man feines Waltterkrod `" 


Aus weichen Mätchenfenlen: ; ` 
Statt Keebler fiebet dort fib. roth 

Ein Shot Hon Sarhindien ; 
Der macht Gelee qud Wighingers y. 
Und dort bopert ein Teufelchen 

Als Bok Diabosi; . -` 


he 2 
GA te 


zu 





eq 


Su biefem Mahl fef fujfee co c 
Den fromenen Helden laden; - ` 
Allein 9(eneat dankte fehr 
Für alle diefe- · Uaden, 


Und erfufirte fi damit: - d 

Er babe feinen Appetit | 
Auf lange Zeit verlshren;_ E 

Dhn’ alfo hier’ abf Appetit == UR 


Nah Höllenfleifch zu warten ; 
Gieng e, um Luft zu ſchoͤpfen, mit 
Madam in Gatans Garten. 
Cie fanden ihn abſcheulich fdh, m 
ER gut war mit dem Graͤßlichen 
Das Schöne br vereinigt - - 
"P 


— 


Der 


yn$ 
Dir fée fiebenfache Nacht / 

Dit nik tin Thai beſeuchtẽt / 
ar hier in fuͤrchterlicher Pracht 
Mit Bönzenfett ‚erleichtit: 

Ehi Sit Jllumination, 
Dad mande ſchwere Millon 
Den Chriften (don gekoſtet: 


Die winderfhönften Blumen fah 
| Man ín hen Blumenveeten : 
Als Teufelsatigen glühten bd - 
LeichtfertigE Koketten; 
und dort (of obne Zopf ind &diopf 
Ein Stutzerchen ai Zobienfopf 
Auf einem Teufeltabbiß. 


SA 


Die 








+. 
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Die Damen , bit dereinſt tie Cihat 

3h Buͤthschen bey fib führten ; 
UNE fiè, wenn fie die Lint ankam, 

Sich auf dit Wangen ſchmierten, 
Suh uin ald Feuerroſen hier 
Und ach! fit uͤbergluͤhten ſchier 

Det Abendroth der Gët, 


Hier winkten atte Jüngferchen 
Umfonft als Herbſtzeitloſen, 
Da wiegten ſich Miſtkaͤferchen 
Auf feilen Skabioſen i 
Dort paradieten Könige, 


Mätrefen , Gräfe, Herzoge " a 
Als Amfterdamer Calpers r 


A4 


Hier 


128 


Ld 
r 


Hier auf den Bäumen zitterten - 
Ctatt Espenfaub €olbnten z... 

Die einff fid ans dem ˖feindlichen 
Gedräng geflirchteg hatten: . 

Lind Gott ber Nachtigallen place 

Sm taufendftimmigen Konzert 
Ein Moͤnchſchwarm Hort bie Mettes . 


Allein nichts glich beh Statuen, . 
Die hier $e liefen (etna - - 
Man fab hier die lebendigen 
Originale ſtehen 
Von Leuten, die die Oberwelt 
In Copia fir theres Geld 
Unf Poftamenten tbret; - 


oz Die 
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Dit Maͤnner, die in's ſchwarze Buch 
Dir Menſchheit fid durch Thaten, 

Belafter mit der Erde Glue; 

Einft eingefehrieben Hatten, (*) 

Die fal) man hier anf ftucigen 

Piedeſtalen glühend ſtehn, 

Sich (tb zum e ofn Denkmal. 


B groͤffer Glörie ſtand bà 
Mit ſeiner frommen Schweſter⸗ 
Pachonnus, dir Urpapg 

Der Mond € und Nonnenkloͤſter, 


- . Lind 


Pen E lc - NU H R Uu - às 


| (5 Auf. omnes immane nefas. 


L, Vi, v, 6246 
$. Wf? 


^ 
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Und trug , zur ‚Erde tief gebuͤckt, 
Und wie vom ſchwerſten Stein gedruͤckt, (*) 
Den Fluch von Millionen. 


Dann auch die boͤſen Paͤbſte, die, , 
um Blut nicht zu vergieffen , 

Am Feuer der Orthodorie 
Die Keger braten Tiefen ; 

UIS ewiges Auto -da-fe ` 

Stand brum Bier auch der fpanifche 
Mordbrenner, Sennor Btandthurm. 


Der 


VRR 





C Saxum ingens voleunt alli —— — 


L. V1. v. 616. 
(**) Turrecremata, 
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Der erſte Menfchenjäger , ber 
Gleid) Thieren Menfchen jagte, ` 

Der erste weiffe Teufel, er ^. | —— 
Die armen Megern padte, 

Die fanden beyde glühend bier, 

Und riefen laut: ,, She Schinder, ihr! 
Lernt-doch dag Jus nature! ,, (5 


Herr Zöllenbrand , (**) ber einft die Heren 
- Sm ſchwarzen Rod fo pfagte , 
Und felbft der eii edigern 
Das Lieben unterfagte , 


3 $a Der 


(*) Difelte juftitiam! | —— L. VI. v. 600, 
(*") Nee non, &, Tytion — L, VI. v. 595. 
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Der Tag auf einem elfen Hier, 
Und ad! der Geyer der Begier 
Frißt ewig ihm am Herzen: o) 


unb | alé ein zweyter Jupiter, 
Mit nachgemachten Blitzen, (*5) 
Mußt' biet auf feinem Throne fehe 
Ein Franziskaner ſchwitzen 


Fuͤr 
-8— 

(*) — —— per tota novem eui jugera corpus 
Porrigitur, rofrogue immanis vultur obunco 
Immortale jecur tundens, foecandaque poenis 
Vifcera , rimatürque epulis , habitatque fub 

alfo 
Pe&ore, nec fibris requles dátur tilla renatis. 
l L. VI. v. 595. feq 

(**) Vidi & crudeles dantem Salmonea poenas? 

Dum fimm Jovis & fonitus imitatur Olympl, 
Le VI v» 585. La 
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Für das erfundne Pülverchen , 
Das Menfchen frißt zu Laufenden , 

Und ſchwarz iſt, wie fein Name. 


Auch Tonti, der die Sterblichen 
Das Lottofpielen Tebrte, 
Und durch "getäufchte Hoffnungen 

Der Menfchen Elend mehrte , 
Den lehrte hier Ziftppone 
Mit einer Ruthe beffere 
Urquationen machen, 


Und der zum feindlichen Duel 
Der Seit, die fang ihm morbeit, 
Die erffe Karte als Kartef 
Geſchickt, um fie au morden, 
S 3 Der 


134 
Der fpielte mit der Ewigkeit 


Hier um ben Testen Stich fchon feit 
Mehr als vierhundert Jahren. 


Madam Core, die einft im Haar 
Den erften Schmuck getragen, 
Und auch Kleopatra , bie gar 
Ging Perlen trug im Magen; 
Die büßten ihre theure Luft, 
Und trugen hier um. Hals und Bruft 
Die ſchoͤnſten Feuerfteine, 


Dod als fie weiter einen Mann 
. Un Ohren, Raf’ und Armen 


Ver⸗ 
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Verſtuͤmmelt und zeriffen fab’, C) | 
Go frug ihn vol Erbarmen: 
Der Held: „ Du armer Narr, mag bhag » 
Denn bu gethan? Du bift ia fai 
. Bie Marfyas gefchunden! , 


e S bin ein Jeſuit, fprach er, 
Der Klaſſiker edirte, 

Doch jeden diefer Here’ vorher 
Mit frommer. Hand. Faftrirte; ` 


$a Und 
— — — n 
(5 — — laniatum corpore toto 
Deiphobum vidit, lacerum cfudeliter ora, 
Ora; manusque ambas , populataque tempora 
l raptis: 
Auribus » & truncas inhonefte vulnere nares, 
L, VI. Ve 4944 
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Und mie id den Gë 
Der Welt gab, fo verſtuͤmmckt oa 


Ich bur mid produiten, 


Allein nichts fand er gräßlichen 
Jm ganzen Höllengrunde , 
Uig eine Koppel warhiger 
Ergrimmter Bleifgechemde , 
Die mit heißbumgriger Begire 
Uus einem Munfchenkhäbel Se 
Das Hirn, gam warm nod, fraffen, 


y Ber find bom Vie Betin, n 
Begann der Held yu fragen: 
i Die Ge a gamer Diwenbem 
Un einem Schädel nagen 3 
Und 
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Und ad! wer iff der arme Sropf i 
Der den Kanaljen feinen Kopf 
Gum Futter geben mufte? u 


p Mahoender find Cerwigherte 
Sybille) tiefe Hunde, 
Das allerunderfchhmtefte 
Gezuͤcht im Hoͤilenſchlunde, 
Das ſtaͤts nur nach Autoren jagt, 
Die Armen Aen dm Köpfen padt e | 
Web He gro wer, y 


1, Auch 1G veier Aeneas, bin 
Nicht fider. yor den Thieren a 
Und Tief oon feiner Priefierinn 
Sih filends weiter führen, 
$8 Madam, 
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| Madam Sybille gteiig boraus , 
Und wies eim groffes Bogelhaus 
Ihm in bem Höllengarten, 


Hier fand der Held die ganze Schaar 
Der Aner, Iner, Iſten 

In einem Käfig , unzaͤhlbar, 

Alls Papageyen niſten: 

Sie disputirten allerhand , 

Wovon ber Held fein Mort verſtand 
We hie und da cin — u Spighws Ls 


Drauf fab der Held am Ende nod 
Auf einem Hauffen , gróffer ` 
Als ber bom Romer « Mitt, jedoch 
Nicht um ein Haͤrchen beſſer, 
| o Das 





Das übrige hier modernde 
Und täglich ſich vermehrende 
Auskehricht unſrer Erden 


Und fol id), liebe Damen, um 
Die Zeit euch zu bertreiden, 

. €ud) all den Mift, der bier berum 

Beyfammen Tag, beichreiben, C) 


& 


~- 











(*) Non, mihi fi linguæ centum fint, oraque 
centum, 
Ferrea vox, omnes fcelerum comprendere 
— formas, | 
Omnia ponarum percurrere nomina poflim. 
a L. VI. v. 625. & feq. 
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Go müßtet ihe yun. mindeſten 
Dom mir eure Zuͤngelchen, 

Die nie ermuͤden , leihen, 


` 
nn . — 
t 


Sch 











+ . H - or site . +, 


— 





Schstes Sud. 
Dritter Theil. 


N 





Snbalt 


Wie Ser tbeure Geld nach Elyſium tam; um 
feinen Vater heimzufuchen, und was er 
da für Wunderdinge fehen und hören that. 


PR DEEP 
P"—— AE N 


Bou Schreden, Ung and Furcht verlieh 
Der Held den Ort der. Bulk, 

Und fam ist in das Paradies 
Der ewig froben Muffe, 

. 850 man, auf Rafen hingeftredt , 

Co ganz bie füffe Wonne fchmedt 
Des felgen Far niente. 


Hier 


142 "'" ` . _ 


Hier trug um jede Jahreszeit 
Das Firmament , zur Freude 
Der Herrn Clyfter, ein Kleid 
| Von himmelblauer Ceibe, 
Mit fanftem Purpurroth verbrämt, (*) 
Co wie menn fid) ein Mädchen ſchaͤmt 
Bey offenen Gardinen, 


Das Waſſer war bier Milchfaffee, 
Das Erdreich Chofolade , 

Gefeornes aller Wet der Schnee, - 
Die Seren Limonade , 


Der 





Tha edit O ee ee 


(*) Largior hie campos aether, & lumine 
vette ` 
Purgureds —— — L. VI. v. C40. feq. 











14 
Der Rafen lauter Thymian, 

Die Berge Zuderhüt und rap 

, Die Seiten Zuckerkandel. g 


H 


Champagner, Sekt unb Meth fab men ^^ 
An ben Kasfaden fchäunien, | 
€$ muchfen Torten, Marzipan ^ 
Und Krapfen auf ben Bäumen; ` 
Die Flüffe führten Wein und Bier 

Und Maulwurfshuͤgel waren bier ` 
Die koͤſtlichſten Paſteten. 


Grhraten koͤmmt bier tin Balanı N. 
Das Sauerkraut zu zieren, | 
Gefpidt Tàuft bort ei Haf heran, 
Und fleht ibn zu trendircn, 


+ `e 


t 4 Hier 
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Hike fat die Hint’ auf den Salat 

Fhe Ey; dort wake ein Schwein , an(tatt 
om Koth; fij in der Gane: 


Hier kriegt ein detiet Echter Gét 
Des Brods , Prälatenfitter ; 
Da bant ein wackerer Soldat 
Cid ein in Qf inb utter 
Dort (Out ein Admiral daher 
Auf einen gänjen rothen Meer 
Non koͤſtlichem Burgunder. 


Go qubd, wie Mid, tind bed bib men 
‚Hier niemand ihro Gnaden: 
Die Bankojettel brauchte man 
Nur auf den Retiraden, 
| Und o 








Und o, Brillanten trug mdan bier 
An jebem Finger, groͤſſer (dier ; 
Wis unfee :Quaterfleine, 


Wahn fap hier Menſchen aller Urt: 
yn Jaden und Gontanen , 

Mit langem und gefchornem Bart y 
Mit Magen und Zurbanen, `: 
Mit Hiten’ eon verſchiednem Schmitt, 
Doch adj! febr wenige nur mit ` | 

Birreten und Tieren: 


Hier flocbten Jungfern einen Kranz 
Der Sungferichaft zu Ehren, 
e 


00 : De 
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Da häpften fie im Neihentany ` d 
Bey ber Muſik der Ephären, (*) 
Dort jog ein frommer Ehemann E "t 
Die Ehftandshofen wieder an, 
Die einft fein Weib getragen. 


Hier ſchmauchen Solon, Wilhelm Penn y 
Conf; und Zoroaſter, 

und Monttsquitu beym bimmfifchen 
Bierfrug ihr Pfeifchen Kuafter, 

Und leſen bann, wenn ihnen fepe 

Die Zeit lang wird, den Erlanger, ` 
Und Schloͤzers Sraatsanjeigen. 


‘Gantt 


— ———ÀÀ he Grane Te, 








(*) Pass pedibus plaudumt choreas, & carmina 
dicant, — L. Vl. v. 644. 
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Gantt Lode hier anatomirt 

Bis, auf tie erſten Keime 
Die Wahrheit, dort reakifire 

Canft Plato feine Traͤume, 
` Da lehret nnd katechifirt 
Gantt Eofrateg , unb dirigirt 

Die bimmlifd)e Rormalfchul, ` ` 


* 


Hier fingt beym frohen Dichtermahl 
Anakreon Gleims Lieder y 
Und dort umarmen Yuvenal 
Und, Swift fid) als ween Vruͤder, 
‚Da fimmt man Klopſtocks Hymnen an, 
Dort trinkt: Hdraz und fugiam 
Auf Wielands Wohlergehen. .... 


£ 2 Hier 
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Hier disputiret über Wahn 
Sankt Pyrrho: mit Gantt Leffing, 
Ind da begleitet Offian 
Mit feinem Horn von Meffing 
Ein Lid ton Kleift, bert. gesift Homer 
Auf feiner Harfe bin und her, Z 
Und finget bie Lenore 


Hier fant an einer Opera ` 
Cid) Obr und Auge weiden s 
Da fpielet Sankt Cecilia 
Ein grof Konzert von Hayden, 
Und beren. fingen Engelchen 
Sn Mara's Ton; und Ghudifchen 
Akkorden Alleluja. — 


Drauf 
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Dranf fahn fit mod) bie himmktfchen > -”. 
Und groffen Karitäten : E 

Als — Pfarrer ohne Köchinnen > 
Allein in feufben Betten , (*) 

Poeten ohne Eitelkeit, () 

Dann Reihe p, bie das Geben. freut, en -> 
Und Fuͤrſten ohne Buhlſchaft. 


Und alle diefe Gihdüun, —— n 
Die unter Edens Bäumen -- 

Hier» (rep von allen Kraͤnkungen, 
Die Emigfeit ducchträumen , 


* Die 





/ 


(*) Quique Sacerdotes cal. L. VI. v, Ger, 


(**) Quique pli vates. L. Vt, v. 662. 
en Quie «fub memores alios.fecsre niş- 
2 5 Wee ebe Vie Ve 664% 

a 


rg 


Die giengen hier em négligé; ` 
Und Hatten muffelinene ` 
Schlafpauben auf ben -Köpfen ^- 


H 
` D 


Nun dacht’ Aeneas erf varar e d 
Anchifer nachzufragen. coe 

Er feug den nächiten beiten Mant: 
ou Kann mir der Herr nicht fagen, 

Mo hier mein Here’ Papa -fogirt ? - 

Er hat hieher ‘mich invitirt, 
Und heißt: Here von -Wnchifed. vu s 








e Omnibus . his ' nives : cingur tempore 
e vilta. a E^ SI, v. 665. 
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n Der wohnt it Wirthshaus bet + 100 man 
Den beiten Lethe fchentet , 
Der fo befdoffen madhen fam, 
Dak man an nichts mehr benfet: 
Die Geelen, welche von bier fort 
Marſchiren mäflen , trinken dort 
Mod den Sobannit(egen. ,, C 
Aeneas lief mé Wirthshaus fin, 
| Genannt zur goldnen Tonne, 
Und faum erblidt Anchiſes ibn, ` 
` Go rief er voller Wonne: 


"a < gi 
; 
- ^. £4 | ow Nu, 





(9 —— Lethai ad fluminis undam. | 
Securos latices , & longa oblivia potant: — 
qp. NEM En L. Vi, v. 714- feq. 
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n Ru, bit du endlich einmal bn? CY 
Schon glandi’ ich bid) in Lybia.. 
Go gut ald eingebéceit Lu CH 


. 4 M LM fot . . 
ade iy ^ D D e. ae d . . " m 
. 


n Sh babe dich. hieher gtt, 
Um bir, mas aus ker Races 
Der Romer eint noch werden wird, 
, In nuce febn zu laffen, (***) 
Drum Zomm anf” ben Altan fu mit Au 
Herauf, mein Sohn, id) will dir Hier 
Die "aen Römer zeige, o eu 
-a Sieh 











( venii tandem — L. ve w. 687. 

Ce») Quam metui , neguld Lybie tibi fata no- 

' eerent, L. VI. v. 694. 

(FH) — qui maneant Itala de gente nepotes, 

Expediam didis. ope. LI, v. 957. * 
CI Sieg »— Hane afpiee gentem . . 

. Romanosque tuos. —— L. VI, v. 788. feq. 








n Sieh Aa auf jene Wieſe bin: ut 
Zween fipeben , die. fip: beten, N 
Die werden e hr nod am. ginn. —. 2 us 

Die Haare ihnen. wachfen , 
Dereinft an: deiner Roͤmer Hof —7 , 
Der oi: ein Heiner Golf: CO — 0, oj 
Upd Aer, ale Biſchoff glängen. CH") 


uso Eë, Dem, 


A ee Q3 
(WÉI . D 





` D 
— nen 








CH Qui Juvenes quantas oftentant afpice, vires, 
LI, L. Vi, Ve [7 e 

C» VAR Graf ‚don. Eege (eB i a 
925. 
Fabr. oft war, ' jum Atten voit Riis 
erwählen / und dabit Johann X. ‚befiärtig t 
diefe Wahl. ` 

(**5 Papt Sixtus IV. bewilligte Albhonſen, 
einem, unaͤchten Sohn Ferdinands, Koͤrigs 
von ‘Areggonien 1 ehe, er nod) 6 Jahre. hatte, 
vas Bißthum' eon Garagefft, ^ 


ev fi 
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rp Dem wird das Pabfitkum fein Papa, a 
Cink erblich hinterlaſſen, (*) 

Und den wird feine Fran Meme: 
Sum Pabfter machen fafen, — 

Eh’ er it’s Mannesalter trite, (9 

Hind dem dort füft man gar fón mit : 
Zwoͤlf Jahren den Pantoffel. (0). 


„Der Aer wird eink die weltlichen 
Monarchen imitiren 


-- 


D 
si, te e 


une 


ad 


e Pabſt emie war ein Sohn ad Pabe 

` feg Hormisdas. 

e) Die müdtge Marozia Tief bekanntlich i. 
J. 931. ihren Sohn, ber noch digt. 25 Jabs 
te hatte, ynter dem Namen Johann pes XI. 

. zum Pabien ermáblen. — 

C Benedikt IK. war, als man ihn i F, 

' * 7033. zum Pabften tige v nicht. Mier, als 
12 Sabre, toros 

















et 
Und fid? der erſte fir Souvrain, 
Gleich ihnen, beeritén; Go 
Ja, was-fein König praͤtendirt, d 
- Sogar fein eigner Vater wird 
Papa ihn fchelten muͤſſen. vu (9 


- 


* * 
t X 


a De bier wird einſt den Erdenbalf ` d 
Mit‘ "S bfabrtgeto beftenern , Core) 

Und der bie Woche ein paarmal 
fm Siodfſch ſehr verbnm: 





e — Regen regumque parentem: d 

i ° L. VI. e 765, 

en Steier. I.. war der. enfle, ber fih Same. 

mus Pontifex nennen Biek , unb ber.: legte, 
den feine Mirbifchäffe Bruder nannten⸗ 
(**) Klemens V. Urheber der Annaten? 
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Dort dein Der Mamendnetter wird, - 

Wenn er dereinſt. ju, Hom regiert y 
Mach tir Ro Ping nennen. p (0. 


t 1 


n Der wird mit, Difpenfation 
Und Indulgenzen handeln, 

Und jede Ubfolution. - ey, 
In oam Gefp, herwandeln, cm). 














» 3,3 25 n ' | 

eow YF | 

Und 

e» — — Et qui te nomine reddet 


— Syivins Aeneas. ——p- L, Mk -ge 748. Zeg, 

(oi Leo X. und spennchufuh Fgm- XXII. 

. Unter thm entitandeu bie Taxe Cancellariz 

~ Bpofiglice’, & pernitentinia. gpofinlice , bje 

‚2.49. 1514. in Rem, und nadjonv oft und | 
pielmat, ja erë age i. 3, 1744. in: i2. ges 
brudt. wundelless. s: co 0 tuns oct ` | 


| 


is? 
unb Aer bori mit dem Judachaur 
Verſchachert bir dereinft fogat 
Die paͤbſtliche Tiare. Yu 


p Auf den Sr Hart ein feredlidier ` 2 
Krieg Aer die Kapuzen: (9 

Dort unter bem wird man nicht mehr 
Die Engelländer fhugen: (9) 


Don 


` - 








ü— —— GRE 


( Benedikt IX. trat Gregorn VI. das Pabſt⸗ 
thum für cite Summe pen 1500 Livtes 
Déüiers ab, 

(**) Yohann XXII, 

(** Dieb ward unten Pabſt Harin & F, 
787. verboten. | 
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Bon dem ,. ber. Hier Toba? fchnupft ,. wird- 
Der Schnupftoback einſt fondemnirt, CH 
Don jenem, dort. die Bibel m 


| 

n Dod fieh! dort zeiget fid) om Strom 
Ein Mam von feltnen Gaben ; 

Denn -diefer Lieutenant von Rom <***) 
Wird einft ‚bie, $etbeit haben p 

Mit einer Hand bie Mächtigen 

Der Erd’, ind imit der anderen 

; Den Himmel ſelbſt au packen. „ CH") 

n €t 


. ; z M 





(*) Urban VIIE. 

- (**) Gregor IX. 

Cty Bonifay VIIL . 

(*"") En hujüs pace, aufpiciis illa inclyta 

Roma 

- imperium tetris, animos aequsbit Olyzhpo- 
L.. Vi. We. 781. fey - 





I 





Zeg 


n Ee Hale wie Jupiter bie Welt 
| ‚Mit feineh Augenbrauen, 
Und wird, wohin fein Bu nur fällt, 
Berftdren oder bauen; 
Denn fieh nur , fie! die mächtige | 
Gebogné Maf’, and dranf-die Pre- 
nitudo Poteftatis: 


r 


i. 


u Er wird fid) eine zweyte Kron' 
Um feine Kappe minben, (*) 
Und danh fih eine Stutbe von ` 
| Geftähltem Eifen binden, 


Damit 

7 t b TUNE . . 
Ch — Viden’, ut gemine fent vertice tin 
L. Vt, v. 779» 

Bonifay VIII. umgab die päbfkliche Tiare mit 
eitier zweyten Krone, ` 











, DÉI d . e 

Damit wird: er; wie irdene 

Gefaffe , dann die Könige Ä 
Zu taufend. Scherben flagen. - (9. 


4 


ve " 


Zwey Sthwerter wirde immer feſt 
Sn feiner Scheide feden: - 
Stein Reid wird tv oot Of bis Weſt, 

Der Sonne gleich, erftredeit , (**) 
Und feine weiſen Gagungen 
Bis auf den allergeifllichften 

Artikel — auf bit Minen. n CH) 





— — —“«“ 


mit 





6 Aller diefer Ansdrüde bedieiite fib Bor 


cmt VIIL. in einer feiner Bullen. 
(**) —-— Super & Garamantas & Indos 





Profeser imperium. L. VI. v. 794. feq. 
QU 3n feiner Bulle: Aufcelta fili! machte 
Bonifay, VIII. Philipp dem Schönen, Kés 
mg ip Frankreich, Bittere Vorwuͤrfe über bie 
Xeränderung ber Muͤnzen, odie. derfelee in 


feinem Reiche vornahm, 
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vn Dit ibm beginnt der Chriftenheit 
Das goldue Fubildum: ( ) 
Da läuft denn alleg weit und breit. 
Zum römifchen Te Deum ; 
ung fjugt den Banegyrifus : 
Heil, Heil bem Bonifazins, 
Qui nihil boni fecit " 
6 71. | 
e Und o, wer wird bid) ungenannt, 
JO Koſſa, präteriren ! (**) | 
l Du 





— — 








— — aurea Condet 
s„æcula. — — L. VI, v. 792: feq. 
Er war aud) der Urheber des Jubilaͤums. 
(**) Quis — tacitum te Coffe relinquat? 
- L. VI, v. 848. 
Johaun XXII. hieß mit feinem. Geburtsnas 
men Coſſa. 


[| 
an 9» oo. , d 
. H . 
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. " 

Du wirft zu Waffer und zu Land 
Als ein Korfar regieren : (*) 

Und wenn bu, hocherlauchter Fuͤrſt, 

Einft dices Handwerks müde wirft, 
Wirt du ein ReitEnecht werden. „ C) 


n Der dort, ein zwenter Julius, 
Wird Caͤſarn imitiren, (***) 


Und 








(*) Hujus in adventu jam nunc & Cafpla regna, 
Ht feptem gemini turbant trepida oftia Nili. 
"L. Vi. v. 798. feq. 
(**) Er mar in feinen jüngeren Jahren ein 
Geeräuber , und als ibm das Gonciliutt fu 
Koftanz abzufegen im Begriff war, entfloh 
er, ale ein Neitfnecht verkleidet, aud Koflanı. - 
(°%*) — — hic Cafar & omtis Juli 
Progenleg. —— — L, VI. vw. 789. feg. 
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Und in Poftikcalibus 
Armeen fomandiren , (*) 

um zu beweifen, alg ein Held: 
Sein Reich fey nicht von biefer Welt — 
Subaudi — unterſchieden. 


vu Doch der wird mit dem Federfiel . 
Weit treffider Handthieren, 

Und jedem — der’s erobern will — 
Ein ſchoͤnes Land cediren. 

Mit Königen wird er fo, wie 

Zm Schadhfrett , und mit Kronen wie 
Mit Hafelnrffen fpielen. ,, (**) 


M 2 und 


ee) 








(*) Julius IE. belagerte Mirandola in eiges 
ner Perfon. 
(*”) Innocenz III, 
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p Und dort der finftre ſtolze Mann 
Wird ein febr wenig lachen: 
Er wird fein Schwert — man Sieht ihm's an = 
Zum Henferfchwerte machen: (*) 
Das größte Monpment, bas je - ? 
Die Ehrbegter fid) meiffelte , 
Wird er fid fefbft errichten. vu CS) 


Hier 





a——X — D eee 
D 





gemengt cee Eu —— Hg ` 


(*) — — Savasque fecures 
Accipiet, — — L. VI. v. 819. feq. 
Girtus V. Um fih ju beremigen , ließ er 
ben großen Obelisk auffiellen , den Caligus 
fa aus Spanien nah Nom hatte bringen 
fa je. 
(") ——. uteunque ferent ea facta minores, 
Vincet amor ——. landamque immenfa cupido. 
L. VI. v. 822. 
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u Hier fiehft du endlich’ einmal den ` 

Dir oft verſprochnen Weiſen: (*) 
Ihn wird, als den Geſegneten, C» 

Die fpåte Nachwelt preifen. 
Was eint Voltar ihm dedizirt, 
Und die Sorbonne fondemnirt , 

Wied ex als Weifer fehägen, n 


n Doch fieh! dort koͤmmt der größte Mann, (*xt) 
Der, wenn man ihm's vergoͤnnte, 
Uns , was Rom Boͤſes je gethan, 
Bergeffen machen fonnte ` N) 
M 3 Gr 
(*)- Hic vir, hic eft, tibi quem promite 
fepius audis. L. Vi. v. 791. 
cr) Benedift XIV. 
* (***) Clemens XIV. 
Genen —— —— To maximus ille es, 
Unuj, qi — nobis reftituis rem. ` 
L. Vi. v, 845, feq. 











166. 

Er wird ben heif'gen Müffiggang ı 

Der ein Sünftbeil der Jahre verfchlang , 
Bum Wohl ber Menfchen mindern, u (°) 


n Es wird daf j dem Giganten gleich, 
Ein Orden auf fid) thuͤrmen, 

Der wird, wie fie, das Himmelreich, 
Und Kirch und Staat beftürmen: 

Und diefer mächtige Koloß 

Wird , fo wie Troja , fang bem Stoß 
De Fuͤrſien widerſtehen. 


" e . Dem 





A 





en SE pum 


C) Otia qui rumpet patris, 
: L. VI. Y. 813. 
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Dem argen Volke wird er fed 
Dereinft die Hälfe brechen, (°) 
Und unfere Parviftenbsd’ 
An ihren Lehrern tächen ; e» 
Allein nur zeigen, ab , wird mam 
Der Welt den edlen thenern Mann, 


Und ihe ihn wieder nehmen. u (7) ° 


Go ließ er alle Roͤmlinge 
Die Mufterung paffiren , 
Drauf führt er beyde Reifende 
Zu zwey verfchiednen Thuͤren: 





Die 
(*) Eruet ille argos, — ` L, VI. v. 838. 
(**) Ultus avoj — templa & temerata Minerva, 
L. Vi. v, 840. 


(*") Oftendent terris hune tantum fata neque 


a -ultra 
Effe inent.. — — L. VI, Ve £69, feq. 
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Die eine war von Elfenbein ,- 

Die andre- von den Hirfchgeweih’n 
| Zweybeiniger Zehnender. (*) 


Durch biefe fonnte nun getroſt E 
Der Geld nad) Haufe geben, ^^ * - 
Er lieB bom nächften Oſt⸗Suͤd⸗Oſt 
Cid) nad) Kajeta wehen. 
Dort, liebe Lefer, mag er betur. 
Go lang, big wir ihn wieder fehn ' 
Gemach "bor Anker liegen. 


en 


net 








` 
oie Quee Geet Cape 
* 


(*) —— — quarum altera fertur 
Cornea,  —— — Li VL ge 893. feq. 


Virgils Aeneis 
traveſtirt 


1 son 


Blumauer. 


Dritter Band. 


— — — 
Wien, bey Rudolph Sraͤffer und Romp: 1709... 


a" 


KE) 


- 


tee oy 


va 





Fortgefetztes 
Sprámumeranten : Berzeichniß, 


Yoram. 


5. Sr. v gust, A t. von n €fegett. 

Dr, Joh. Für ens. Hr. F arger, Ant, 

Sute. Hr. gt Oe iti 4, usa Mita 
t. 


ee eek M intel. a Ungenannte "rr 
Bugsbury, 
Mile Rof. Elife Bozenhard. 
Bamberg. 


Freyherr 9. Hutten. Frber. b. Keppen. x Un⸗ 
genannter. 


Bellsvar in Rroatien, 
Hr. v. Greiner. He. v. Saffara Zähne. 
Bufare in der. Walley, 
‚Br. Oottfr. Bozenhard. 


Sein. 


Hr. Roh. Mep. Sr. v. Mitrovefy. Hr. Aug. 
Reichmann v. Hoflirden. be M. Rühr Dber 
-Tieut, Hr. Ge. von Saim. 5 Ungenannte. 


Coblens. 


Freyher v. Dallberg. Frhrr. v. Hompeſch. 


Colln. 
5 Ungenannte. 


Czernowitz in der Bukowina. 


He. Lefort £. f. Feldkriegskommiſſariatoffizier. 





Debreez ín. 
Hr. Ant. Durchenwald. Oberlieut. 
Diiffeldorf. 
Pr, A fBlanfatt, Hr. Gr, v0. Spee. Hr. v. 
Eichſtaͤdt. 
Hr. Or. d. Cobenzl. | 
€peries. | 


Hr. €. TH. v. Deffowsty. Hr. v. Fay. Hr. 
Kr, Köpler. Hr. Sam. Lang. Hr. Malisty- 
Hr. 8. Niemandsfreunt§. Hr. Sam. v. Pulsty. 
Hr. Rem Hr. Seyfert. Hr. Ander. Ginken= 
thaler, Dr. Joh. Sam. Gteinbdbel. Br Ge. 
v. Szirmay. Hr. Dan. Walleuthuer. Fr. Anas 
v. Vietoris. 


brafcld in Oefferreich. 
Hr. Sv. v. Hohbenwald, 


Brent: 


Sranffurih am Wayn, . 
Das HH. Poffamt dafelbfi 2 Cr, 


Steyburg. 


Freyherr 9, Andlau Domherr. Gebr. von 
Brandenflein. Hr. Pr. Kellner. Hr. Y u. gu 
Soldegg u. 2ínbenbura, £ E Hofe. Srbre, v. 
Maver Hr. Sr. v. Biffingen Rippenburg. Trhrr. 

' v. Wittenbach Griet, | 


, Goflar. 
Hr. Witting Prediger. 
. Grág. 
Dr. Jgn. M. Ruſterbolzer. 
Salberfiabt. 
De, Greim Canonifus, 
Jaffy in der Moldau. 
H., v. Dedener. 
Rafdau. 
De. Sr, v. fafinsty. 
Roppenbagen. 
Hr. Emanuel Bozenhard f. £. Konful. 
Langendorf. 
Hr. Joach. Strobl. . e 
, Zogbagë, | 
Dr. Daquet, 


96 3 Leip: 





$ (m Buchba 
.Dr. Berger. Hr. Goͤſchen Buchßaͤndl. s 
e? "Sr. Sberiaender. Dr. Schmieder Beat: 


mentsquartierm. Frhrr. v. Wigendorf. 


Lemberg. l 
Hr. Biblioth. Brettfchneider 2 Ex. Hr. Hanfe, 
Hr. Gadiel. Zog (RL Poſtamt dafelbfi 17 Ex. 
` "Ling. 
^ Hv. Sof. Wallner. 
. &ittau. 
Hr. Fob. Reinoldt. Eyndikus. 
| Mainz. 
Hr. Hugo Gr. v. Hazfeldt. 
. Marburg in Steyermark, 
Hr. Ande. Kautſchitſch Gtabtpf. u. Dedant 


Dr. Joh. Math. Kofchier. Hr. Martin T alg. 


Dedenburg. 
Hr. Zoh. Gr, v. Feffeticg. 
Wilmiig. 
Hr. Got Albrecht. -Dauptm, Dr, Leopold v. 


Baerenfopp Hauptm. Hr. Vincenz v. Baeren⸗ 
Zepp Dberlieut. Die E, £. Bibliothek. Hr. Mich. 


' Engelhardt. Hr. v. Gart. Plagınai. Hr. Fos. 


Bolle Pofim. Hr. Karl Heinz Ser. Hr. v. 
attich Dberlieut. Hr. Sof. Litchblau. Hr Ab- 
bee Primmer Konfiftorialrath. Zrbee, v. Rath 
Dberfilieut. Dr. y. Robal Lehrer om Syomn. 

tbre, v. Schröder Excell. Feldmarſchallieut. 
Frhrr. v. Seeger "Generalmajor Hr. Gr. v. 
Sereny. Hr. Karl Frbrv. v. Slebengfy. Hr. 
v. Sil Major. Hr. Se. v, Spürbeim Generar- 
major f. E Kämmerer, 

Paf: 





e ` » air $ - We H NÉE, - . D 
u , ? ou ~ tt Papan.. > p ey d 

Ge. bochfuͤrſtt Gnadin, Bet. Hr, Fuͤrſt von 
Paha aus bem Reichsfuͤrtit Haufe Auersberg. 
Dr. Ov. Alby. v. Widbolbt, He. Or, Chrif, 
v S9idjóotht. Sein. Mar. Gv, v' Yipord. Hr. 
Phil. v. MelHior Probſt. Hr; Vines Dr. v. Ose: 
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Inhalt 


Wie der fromme Selb Aeneas endlich in Walls 
land anlandet, und wie fid) ob einem from: 
men Traum des Rönigs, und einem Botte ` 
lofen Sündlein ein biutiger Brieg entſpin⸗ 
nen thaͤt. 


M j m ` [MEM wt 


&, fif der Help von bier begab, , 
Lief ex noch feiner alten | | 
Vierfüß'gen Amme, deren Grab 
Hier war, Exequien alten : 
Die Ziege (*) war ein gutes Thier, 
Drum þat Aeneas fid an thr 
€o Lämmchenfromm geſogen. 
Die 
o. 


(9 — — — — Æneia nutrix. 
L. VII. v. 1. 


IZ 


Die nächfte Nacht, ba Meer und Wind 
Ein Bischen quieszirten , 
Ging tinfer Held und fein Gefind 
Zu. Schiff. Es -fonvoirten. 
Benhyre den Trojanerſchub, 
Der Mond ging als Laternenbub 
Boran mit der Laterne, (*) 


Huf einmal fab der Schiffertroͤß 
Auf feiner naffen Fährte — 

Ein Eiland, und ein prächtig Schloß, 
Das Eircen zugebörte : | 


Frat 


— — — — — — 
(©) — — — nec candida curfum 
Luna negat. —— — L. VII. v. 8. feqq. 





Sean -Circe nannt’ e8 Mon Bijou, 
Das Eiland aber felbfi ward Trou , 
| Madame gubenamfete Ce? 


Dier traveſtirt die Zanberinn 
Die Herren Paſſagiere , 
Die hin nach dieſem Eiland ziehn, 
Zum Spaß in lauter Thiere: 
Da ift Fein Volk, fein Menfchenfiand 
Den fie mit zauberifeher Hand | 
Nicht metamorphoſtret. 


Dier 


— Ee 
Cr) So heißt eine ber drey ffeinen Vertiefungen. 
an der fteifen Küfte der Infel Guadeloupe. ©. 

-" Allg. Hift. dev Reifen zu Wafer und zu Lanz- 
bes Leipzig, 1759» 40. XVII. B. ©. 532, 
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Hier fingt fein GolofHinioba’ CH) als Sink 
Ein. junger Engelländer,. 
Dort fdjimpfet als ein Rohrſperling 
Ein toller Niederländer , 
Als Windfpiel läuft bier ein Franzos / 
Sort bittet ein Holländertroß | 
Als Fröſch' üm einen König. 


Hier tontnit ake Truthan folg ein Don 
Hidalgos Angefchritten ; 

Ein Deutſcher als Chamateon 
Schnappt dort nad) fremden Sitter , 


/ 


Als 


` 


' P . . € 
(*) Eine in Defterreich übliche Benennung bes 


Sintengefangs. 





A6 


Mls Faulthier (Hlafe ein Rimer er, | 
Verwandelt in fein Murmeltpier 
Tanzt dort ein Gavoyarde, - 
QUAM ^ M TEE T ot ` . 


D s § x. te 
s ° 0€ " "aco 


Als Gimpel fingen bier im Saat 
` Sehr (dn zwey Eminengen e 
Dort wiehern in bem Pferdeſtall 
Ein Dutzend Erzeilenzen: Do 
Sàbetdjen püpfen bier als gr, | 
Dort muf ein niedlicher Ka | 
Als Pudel apportiren. Te 


Hier heult ein Hungrig Dichterlein 
Rit Wölfen in die i Rette , Q9. 
tudo. tot tus Dort | 
RP Hinc exaudiri gemitus. — — — 


‘eS! et formae magnorum ululare luporum. 
e d SU « LL TREE: In VII, V. BS. fegg. 


16 _ 
Dort gehn St: Feanzens Jüngerlein | 
As Schwein’ in's Roth qu Bette. CS) 
Hier brüllt als Stier ein Prediger, ` | 
Da brummt ein altes Weib ale Bär, (**) . 

Dort ſchreyt ein Ratboberr: Boa! (***) | 
| 


me 
e 


Aeneas, um nicht aud als Schaf 

Am Ufer Bier qu grafen, 

Bat den Aeol ve möchte brav 
Sn feine Segel blaſen:; 


- 
P 





\ 


— — end 
— (5) Setigeraeque fues — —— L. VIL v. 17. 
OI — — — atque urfi o 

Saevite —— — L. VIL. v. 17- feqq. 
(5) — regen, rudentum, — L, Vil, v. 26, 


$ 17 
Er floh fn Angſt, und glaubte fon ` 
Allhier als Schöps_aus Ilion . 
Sein griechiſch Ba zu Bde 


r 


Aurora färhte nun das Meee 
Mit rem Rofenfchimmer, - 
Trieb ihre Füchſe vor fi) fer, 

Und ftieg in ipren Schwimmer. (*) 
Auf einmal pielt Heol, ber Schuft, 
Den them ein , ftt ward bte Luft, 

Und alles litt an Winden, (**) . 


Saum 





() — — — aethere ab alto 
Aurora in rofeis fulgebat lutea bigis, 
L. VII. v. 25. feqq. 
` (SÉ) — — omnisque repente refedit | 
, Fltu, — —  L, VIL v. a7, feqq. - 


$ 


18 i | ) 

Kaum einen farten Vũchſenſchuf | 
Den Schiffen gegenüber, 

‘Umarmt’ ein groffer gelber Fluß CH 
Das Meer ; es war bie Tyber: 

Der Held erkannte gleidh den Strom, | 

Der alles Gold ber Welt vad Row 
Muf feinem Rücken fehleppte. 


Nun landet an dem nahen Strand 
Die ganze Karavane ? 

Aeneas flieg fogleich an'& Land 

Mit einer weiffen Gane 


„ Kraft 


— — — — — — — — — — 


LE) — — — multa flavus arena. 
L. VII. v. 32. 





„Kraft Konfawtins Donation, ^ 
Mief ec, „nehm id) für meinen Sohn 
Befig vow diefem Landes ^ 


- aL 


Ihr Leſer werdet nun ein ſchwer 
Und ſchoͤn Städ Arbeit ſehen: e 
Aeneas wird bie 9tutu(ee ` 
Wie Gras gufammen madsen ; 
Denn nichts nimmt mehr die Köpfe her, 
Als wenn zwey Heren von ungefähr 
Um Lund und Weib fih zanten. 


e 





(*) Majus opus moveo — L, VIL v. 45. 


bi 
D ^ 19 
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9 Mars, verfeih. mir igo Mut, 
imb Hilf mir hau'n uno fchieffen : 
Aus meinem Federkiel fol. Blut , 
Anflatt der Tinte , flieſſen; (*) 
tind Damen, die hier etwan (id) 
Vor blofſen Schwertern ſcheu'n, bitt id, 
i Das Büchlein’ weggulegen. 


Damals regiert’ in gati 
Latinus. Dieſer König ` ` 

Macht’ , auffer einem Tochterchen, 
Fn biefer Welt ſehr wenig. 


— 


i 


eae — — 
(4) — —— — dicam horrida Bella. 
L. VII. v, 48. 


ee a - , 








Er af und trant, gieng nie zu Sug, u | 
Und war, fant dem Quae maribus, 
Des männlichen Geſchlechtes. 


4 H 


Des Könige Söcptegein m. war (ën, — 
Und aud) (djon gud geworden; (*) 
Drum Deen igt fid Freyer fejn 
Bon Df, Sid, Welt und Norden; 
Denn wer aus. unfern groͤſſen Herr'n, 
* Son eg drauf ankommt, trägt nicht gern 
Zu gleicher Zeit zwey Stonen? 


BS 5 Allein 


u. 





.(*) Jam matura viro, jam plenis nubilis annis, 
I, VII. v. 53. 


E) 


Ailein die Königinn, ble man ~“ - 2 
Die Bielgeliebte nannte Ce) 

- Weil vor ihr jeder. Unterthan , 
Ale wie vorm Seufel , rannte, 

Die Bette, wie ed pflege zu gehn, 

Schon einen Mann fid auserfchn - 
Für ihre Mif Lavendel, (**) 


Pring Turnus war's, von deffen Bart 
Sie fid ein Heer von Enkin " 
Verſprach: ein Mann von fektner Art; 
Allein fo farl von Schenkeln , | 


Daß 


— — —— — — — 


(*) Amata. 
. (**9 Lavinia. 





\ 


a” 


` 


Daß man ins. Dér Ge vaunt ; tt fey 


Mus feines Baters Liverey E 
Zum Prinzen avancivet. 


Allein dem alten König Hatt’, 
Als er einſt zu Loretto 
um einen jungen Nachwuchs bat, 
Getraͤumt, ibm werd ein Detto. 
Belchert in einem Toͤchterlein, 
Um diefe werde dann einff feeyn 


` Ein frommee Pring aus Troja, . 


Auh bat? thm ein Prophet, ben ev 
Dereinſt darum befraget — 
Und das zwar zuverläſſiger l 
Als Ziehen — weifigefaget , 


B 4 


r 


Bie 


8 
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Die Erde bis an’s Land der Ens 

Werd' unter feines Tochterdhens 
Pantoffel eing noch beben. (*) 


) 


Mif Gama weilte nicht, dief all“ x 
Aeneen angubeuten : m 
klein er ließ ein groffeg Mast 
Gor allen zubereiten, 
Denn, ach ! fein Magen ſchrie fo tant, 
Daf ex darüber Thron und Braut _' 
Und Latium nicht hörte, 


! 
t 


e . och 
— — — — 
(*) — — — quorumque a. ftirpe nepotes 
Omnia ſub pedibus, qua ſol utrumque re- 
currens 
Aſpicit Oceanum, vertique, regique vide- 
bunt. L., VII. v. 99. feqq: 





25 
Dod ale fie Bey der’ Suppe fon 
Gm engen Kreis gefeffen, 
Da Botte man in Slion ` c a o 
Das Tifchzeug rein vergeffens =e . 
Sie halfen flugs ge meiſterlich, 
Und fdnitten Löffel, Teller do ur 
Mnd Becher gus Kommißbrod. 


B 
e 


DU * KN «a 
. 
we ` * 


Zum Schluß ber Tafel vief-Wetan : 
» Leer find num Süd? und Keller; 
Dod bótet mid) ! ein Seaver Mann — 
Grit auch noch feinen Teler!” 


$8 e Zeg 





(*) Heus etiem menfas confummimus, inquitJulus. 
L. VII. v. 116. 


26 | : 
Des Prinzen Wig als Gutte feih. .. 
Nun jeder auf’s Sommifbrob fh, . 


Und würgte es bimnter. 


d sie 


H 207. oM 3 
Meneas, der mit frommer Dam `” 

"Den vollen Beher ſchwenkte, 

Rief: „Sey gegeüft, gelobtes Land, 

Das ung die Vorſicht ſchenkte! (*) 
Hier bauen wie den fBatifan; (rt EE 
Drum laft ung eff dief Kanaan — 
Won blinden Heiden fänbern! « 


* ^ - | . Dra uf 
iD 


(*) —— —— Salve fatis mibi debita Tellus. 
L. VII. v, 120. 

GO Hic domus , haec paria eff — . 

L. VII, v. 122. 











Drauf fandt er Bother, bie mit Gif - - . - 
Das anb wecognoseietem, - - 
Und biefe famen voller Schweiß: 
Sueüd , unb rapportirten ; \, .. 
Hier fpräche jedermann Latein, - - oue 
Drum müßten Ber anfäflig feyn 
| Lateiner oder Ungarn, 


\ 


Der Held ließ nun fein ganzes Heer 

Die Infimam ftudiren , 
ind bie Gefchicttefien in be. 0. 
Rkhetorik exerciren: | 


Slugs war mit Hilfe des Le Jay, . 


Und eines Cornu Copiae 
Ein Dugend Redner fertig. (*) 
‚Die 
(*) Centunr Oratores "augufta ad moenia Regie 
Ire jubet, —— — L. VII, v. 153. feqq. 


) Nd 


$ 


Die zogen in Proceſſton, 
Seziert mit Lorberkraͤnzen, 
Bis hin ver des Latinus Thron, 
Dee eben Sfubtengen 
Den Völkern feines Reiches gab; : 
Sen Scepter war etn Biſchofſtab, e 
Sein Kleid ein’ Vefpermantel. 


Que Resten ſaß im fein Soufleur , 
Ein Pfaff mit ſchwarzem Kragen: 
Der rief die jungen Redner her, 
Ihr Penfum aufzufagen , 


Und 


(*) Ipfe Quirinali lituo parvaque fedebat 








End vor des Königs. Majeftät . 
fBegagp ist laut mit, Gravität, 
Wie folgt, ibt Cicerone: 


ve Wie kommen, Sereniffime ! _ 
Zu bir, als veichem graffer t 
Verleih' uns Benigniffime 
Ein Bischen Luft und Waſſer! (*) 
Wir brannten im Diluvio er) 
Bor Troja wie bag liebe Stroh 
Beynah au Staub unb. Age... 





(0 — — undamque auramque patentem. 
L. VIL v. 230, 
(**) Dilyvio ex illo —— — L. VII. v. 228. 


30 
„ Deum, Domine exaudi nos 

Und unſern graffe Helden , ie 
Der nie ein Troͤpfchen Blut vergof , 

"Und — ohne Stubm zu melden — 
Su beinem ganjen weiten Staat 
Gewiß nicht ſeinesgleichen hat 

An Frommktit und Kourage.“ 


— 


» €af die auch, unſre Monera 
Gehorſamſi präfentiren : 
Mit dtefem gtoffen Meſſer ba 
Lief Priam fid) raſtren, 
Sich diefen Ramm bec Helena, 
Eg ‘find nod drauf bie Funera 
Schnellfüfſiger Trojaner,“ 





ée UO - 


at 


, Den Sieger HeFtors fand Wig 
In diefen Weiberröcken: 
In dieſer (einen Scheide lief. 
‚Sein Schwert Held Paris feden : 
Dief Bingerhütchen fammelte. . 
Die Thränen ber Andromache . 
. Mm ipren tbeuren Gatten. ^ 


LS 


„ Steh, aud) Tieren bringen wir 
Die mit aus unten Troja: (*) < 
Drum nid? ung Supplitanten, ferc 
Ein alleegnábigf : D ja! 


Du, 


e % 


gummi ————— — — — 
N) — DE — Sacerque Tiaras. 
L. Vil. Ve 247. 
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Du, Diff ein Rex in Solio, > 
Wir, arme Narr'n in Folio, l 
Drum fey ung gnädig, Amen! 


` \ . ue 


Der König faf da wie ein Stok (*) 
Mit flierem Fareen Blicke, 
Deum bit Go fdjon der ſchwarze Tock 
Bereit zu der Steplite: 
Allein am Ende faften doch 
Des Könige Majefidt fid noch, 
Und fpraghen alfeegnábiaf s - ` 


«5 Ja, 
— —— — — — 


() — — Scloque immobilis haeret. 
L. VII, v. 350. 





„ Sa, ja! wie fagen herzlich gern 
: Zu euern Bitten Amen! 
Sagt dem Aeneas, euerm eren, 
Viel €djbn's tn meinem Ramen : 
Er foli mir recht millfommen feyn, | 
Wenn ev mit einem Släschen Wein 
Bey mir vovlieh will nehmen. ,, 


„Er tft ber Mann, ih mec? c8. fon, 
Den Gott mir auserfeben , 

Durch ihn, als meinen Schwiegerfohn, 
Wird dir mein Traum ausgeben, 

Sagt thm: d'Lavendel fey ſchon alt 

Genug für thn, er fol nue bald 
auam Großpapa mich machen! „ 


€ 1 Gage 
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Sagt thm, er fey mein Tochtermang , 
Und bag, fo wahr ich lebe! 

Er tomme nur, mein Mit: Syrann, 
Daf id) bie Hand ibm gebe!,, (*) 

(Denn wiffet per Parenthefin : 

Aud gute Fürſten Hief man kühn 
Tyrannen, fagt Mudus) (**) 


Der König war fo froh anjegt, 
Als GM er ſchon im Himmel, 
Er (did? Aeneon noch gulege 
Zwölf wohldreffirte Schimmel, 
Wei 





(7) Pars mihi pacis erit dextram cetigiffe tyranni. 

L. VII- v. 266. 

(**) Ad hunc locum, Gie§ Virgilii Opera cum 

Interpret, & notis Ruaei. Soc. Jefu. Tyrne- 

uiae Typ. Acad, Soc, Jefu. 1760. Tom, II. 
pag. Gro, 











35 


Weiß wie ber Schnee, fie waren all 
Aus Circens obermäßntem Stall, (*) 
Und lauter Excellenzen. 


Sie waren prärhtig equipirt 
, Mit purpurnen Schabraken, 
Mit Blumen um und um brodirt, 
Gleich unfern Modefraken. 
Des Königs Bild en Medaillon 
Hieng jedem als Pretenfion 
Bis auf die Bruſt hinunter, (**) | 


^, €a Nun 
——————————— 
(*) Illorum de gente —— qvos daedala Circe 
— — — creavit, L. VIL. v. 282. feqq. 


(*) Aurea pectoribus demiffa monilia pendens, 


36. 


Nun wären alfo Fried’ und EN — 
Und end) dief Werk — deſchloſſenʒ 
Allein Frau Juno ſchüttelte 
Den Kopf und machte Ofoffen , C 
Und pielt in (ër Boudoir verſperrt, 
Worin nus ich ibe zugehört,, 
Dief Selbfigefpräch darüber: 


^ ,, Bas? mir, die fefóft dem Donna 
Die Hofen weggenommen , 
, Mi ſon itzt fo ein ſterblicher 
l Dans Hafenfuß entfommen ? 


Mir 


(*) Tum quaffans caput, haec effudit pectore 
di&a. . L. VIJ, v. 292. 








U 
J 


Mir, als bte Himmelstöntginn , 
Fährt eine Memme dardy den Sinn; 
Pfui ſchame did), Frau Juno! 


/ 


„Rein nidts, bey meiner Ehre, nichte 
Sol unverfude mir bleiben, (*) 

dim die, elenden Zaugenichts, 
Den fite zu vertreiben. 

Und Heen mid) die Götter nicht, 

So foll der Teufel die das Licht | 
Bey deinze Hochzeit Halten. „, C") 


| € 3. o Zum 
— — — — — — 
(*4) —— — —— nil linquere inauſam. 


| L. VII. v. 308° 
(**) FleGete fi nequeo. Superos , Acheronta 


moveho, ^ - L. VIL v. 312. 
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„Zum mindfien foll mein Turnus brav, 
Dein Sfelsfell dir geben, 
inb deine Brant, das dumme Schaf, 
Mag bann mit Blut fich färben: (*) 
Denn glictt’s die aud am Ende noch, 
So will ih eine Weile poh 
Dich erft beeumkarbatichen. ‚,. 


Stun foberte Sean Jupitrinn 
Die Furjen aus der Hölle: 
Und fep, auf ihr Scheiß erſchien 
, Erinnys auf ber Stelle. 


Ganj 


(*) Sanguine Trojano et Rutulo dotabere Virgo" 
L., VM. v. 218 





Ganj, nach der neuffen Mode war 
Der Furje Pus: the Schlangenhaar 
Gefeauff in hundert Löckchen. 


Die beifle Hollenſlamme Fatt’ 
Foe Antlitz ſchön brongivet , 


\ 


ashe Kleid war ſchwarz und nakarat, 


Mit Dradengriin punktivet ; 

Die (Hlappen Steen , wohlverwahrt 
Die ſteckten nach der neuſten Art 
In einer Flortrompeuſe. 


Dis ſollte Latien entzweyn 
Zu Daß und blut'gen Kriegen: 
Sie gieng den Worfchlag willig ein ; 
Denn ihe war an Intriguen 
| e. 





39 


{ind 


i 


4^ 


* 


er wm, 


find Lift dee Teufel ſelbſt nicht gleich, o 


Drum pief fle aud) in ihrem Reih 


Die hölliſche La Motte, , 


(v 


Sie machte fich fogleid) davon, . 
Amaten aufzubegen : 
Die vif den Ehkontrakt, der (don 
Geſchrieben war, in Jegen, 
Schlug thn bem Heren Gemahl. um's Maul, 
Und Mif Lavendel muft’ ein Gaul 
«ns nádfte Kloſter tragen. 


4 


Da fonnte fih Mamſell nun fatt 
An ihrem Siegwart bergen, - 

Sie trug, wie Marianne that, 

| Pleureufen in dem Herzen, 


af 


Und 


e 


Und an Aeneen zeigte ſich 
Ihr ſchon im Geif der jämmerlich 
Erfrorne Kapnziner. 


N 


Auch zu Prinz Turnus trug die Fee 
Der Hille fchwarzee Flügel: 
Der Log auf feinem Kanapee , 
Und ſchnarchte, wie ein Igel. 
Site Tief dem Eiferfüchtigen 
Nun folgendes Spektakel fehn, 
Verſteht fid) blos im Traume. 


Gr fab, und glaubte zu vergeht, 
Aeneens Liebgetändel 
Bey feiner angebeteten | 
Geliebten Miß Lavendel. ` 
Es. €x 


am 
Er hörte (rer Seufzer Anal, ` 


Sah, wie dee Held: auf dief Signal 
Die Feſtung attagnirte. 


N 


é 


Gah, wie et die Redouten bald 
` - Wit feinen Lippen ſtürmte, 
Bald fid in einem Hinterhalt 
Bor ihrem. Faͤcher ſchirmte: 
Und dann die groffe Batterie 
Mit ausſtudirter Strategie 
' e Faft gänzlich demontirtes 


Wie er ein leichtes Corps voran 
Erft weislich detaſchirte, 

Und mit den Küraſſieren dann 
Bedächtlich nachmarſchirte : 














Wie fein Verhack, fein Stasetin, - 
Sa, fef68 fen blinder Zürmen thn 
Sm Approfchicen Tchwehte : 


Wie er die Feffung allgemach 
Zum Kapituliren brachte: 


Sah fdjon die weiſſe Gabi? — und adj, 


. She Götter! Hier erwachte 
Der arme Nare aus feinem Traum, 
Sprang aus bem Bett, und faßte faum 
Bor Eiferfucht fh felber. 


' Œr tobt’ und fluchte fürchterlich 
Bey allen Saframenten, 
Daß ſelbſt Italianer fh 

| An ibm erfpiegeln fónnten : 


€g 
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Es fhiumte wild thm Mund und Kinn, 
Als Hätte fein Barbierer thr - 
Go eben eingefetfet. (*) 


Der Aniff der Furje ſchlug nicht fehl; 
Denn in der erſten Gährung 
Schrieb ex ein blutiges Kartel , 
Stat einer Ketegserklarung , 
Und foderte den Helden bein 


Den König und die Königin 


Heraus vov feine Fuchtel. (*) 


Die 








(*) — Magno veluti cum flamma fonore 
Virgea fuggeritur coftis undantis aheni. etc, 
L. VIL. v. 46a. feqq. 


(**5Se (atis ambobusTeucrisque venireLatinisque. 


e L. VII, v. 470. 
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Die Furie liek fh nun auch 
Hin zu ben Trojern tragen: 
Da unterhielt, nade Pringenbraug , 
Askan fic juft mit Jagen .. 
Den Umftand wußte fie nun gleich 
Zum treflichſten Miniſterſtreich | 
Nad ihrer Art zu mützen. 


Die Firfierinn beg Walde, mo o 
Sih ist im Schieffen übte, 

Beſaß ein Händchen, (*) das fle mehr, 
Als ihren Ehmann (**) liebte ; 


ee EEE Ad ' 
(*) Cervus erat forma praeftanti &c, 

L. VII. v. 483. feqq. 
(**) Cornibus ingens. | L. VIL ib. 
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Es war ein Bologneferchen 
Und jug fo zottelbaaricht {hon 
Wie unfre Damenköpfe. E 


Dief Hündchen trank mit the Kaffee, 
Und frap the aus bem Munde, 
Oft fudten fe einander Flip’, CH) 
Und ſcherzten mandhe Stunde. 
Das Hausgeſind in Corpore 
Schien nur der Heinen $Beftie 
fm Haus allein zu pienen. 
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Der kleine Hund ging eben ige 
Dit einer Magd fpazieren: 
Astan, von Mupmbegier erhist,, (9 
Kann fid) nicht moderiren, 
Sieht diefes Hündchen lobeſan 
Für einen Heinen Lowen an, 
Und pfeifer feinen Hundene 


Sn biefe war der Teufel, der 
Schon. yor zweptaufend Jahren 
Ging in die Schweine fuhr, nunmehr 
Mit aller Wuth gefahren. (**) 


Die 
© | 





(*) Ipfe etiam, eximiae laudis fuccenfus Amore, 
Afcanius, &c. — L. VII. v. 496. feqq. 
() Hic fübitam canibus rabiem Cocytia Virgo ~ 
Objiit — — L. VII. v. 479. feqq. 


? 


A 


Die gauften nun. bem armen’ Hund 
Den Pelz , und fdjiditen Fahl und wund 
Der Alten ihn nad Daufe. 


Pog Himmel taufend ! was entfland . 
Darob niht für ein Better! 

Die Alte griff nad) einem Brand , 
Und tobte wie das Wetter: 

Und Geh, das ganze Hausgefind 

Griff nun vos Wuth und Taumel blind 
In Eile zu den Waffen. 


Die Kriegswuth fuhr S$@Ridenmaae 
Am ecfien in die Adern, 
Ste griff mit Ingrimm unverzagt 
Rad einem naffen Daten : 
Die 


ee — 00 00 — —— 
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‘Die mordgewohnte Kbehinn nahm 
Ein Nudelbrett zum Schild, und kam 
Mit einem langen Bratſpieß. 


Der Hausknecht, bee juft. Scheiter Mob, 
Lief Ber mit feinem Schlägel: (*) 
Die Dreſcherſchaar im Hof erhob 
Bum Streit die raſchen Slegel : 
Mit Striegeln Fam der Kutſcher Trof ) 
Das tapfee Stubenmäbchen ſchloß l 
Den Zug mit einem Borſtwiſch. 


e Dod 





(*) Quadrifidam quercum cuneis ut forte coa&is 
Scindebar ete. —— L. VIL v. 509. feqq. 
D - z 


ep , 

Dog fonnten atf die Aeiſigen 
Dem Prinzen wenig Schaden! 

Denn diefen Heren vertheibigten 
AU feine Schullamraden , (*) 

Und dieſe wehrten vitterlich ` 

Mit Steinen und mit Säbeln f, 
Und Heinen Schlüffelbüchfen. 


(nt 


"Bey dem Scharmügel wurde bow ` 
Biel Fungfeenblut vergoffen?: - 
Der Köchinn ward ein gvoffes Low} 
Durch's Nupdelbrett gefehoflen, 


9 Das 





(*) — — nec non et Trofa puhes 
Afcanie auxilium eaítris effundit apertis, 
L. VII, v. Sat, fegn. 








n 
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Das Stubenmadden fant davon 
Mit einer Heinen Kontufion, - 
j Nicht weit vont Perinaco, 


Hes Turnis bfut'ger Sebädbeie `. tx 
Kam nun quj vor ben König: 
Der Alte, ber geen rubig ſchlief, 
Erſchrack darob- nihe wenig, 
Und ließ in feinem ganzen Reich, 
Den frommen RNiederlandern gleich, 
Betſtunden indieirene | 


e 
Allein indeffen ging- im Land | ' 
Schon alis drunt' und drüber: 
Den Bauern = and den fBürgerffano 
Ergriff das Kriegesſteber. 
$23 Statt 
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Statt in die Kirchen, Tiefen fie 
Zum König bin, und alles febrie? `, 
| Krieg. wider bie Trojaner! 


Des guten Königs Milcgnatur. 
Beſtand aus Lauter Frieder >. 
Som war in feinem Leben nur 
Ein dng ger Krieg beſchieden: 
Der war, wenn. Nachts mit ipm im Bett 
Der Chtonfortinn Majeftät 
Ein Bischen harcelirte. 


Drum Friegten feine Majeflät 
Bor Ang! auch das Laxiren: 
Cie liefen in (br Kabinet 
—— Git Geoffen ali citiven y 
nd 
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Und gaben hier auf ihrem Thron ` 
Dte legte Deklaration | 
Bon fih mit diefen Worten z 


u Se alle feyd auf Krieg erpicht: 
l Doh wir von Gottes Gnaden 
Wir wollen unfee Hände niht |. - 
Im Trojerblute baden. 
Wir denken an bie zehn Gebot’, 
Und da befichlt dev liebe Gott 
Ja for ` bu ſollſt nicht todten! ,, 


„Drum haben wir von Anbeginn, 
Da mir dief Reidh verwalten , 
jm albe weder Magazin ` 
Noch Arſenal gehalten, 


D3 (O90 
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Und auffer unfree Zetbwach’ tft 
^m ganzen. Lande, wie ipe wißt, 
Kein Ladſtock von Soldaten. 


„ Die Ruhe war uns jederzeit 
Bekanntlich angebohren ,0) 
Doch wollt ijv mit Gewalt den Streit, 
] So [aft mich urgefchoren , 
Und nehmt mie and von meinem Reih 
Die Zügel ab, (**) fonft buf" ich euch 
Sn eure Königskronee a ` 


e 
— — MM — 
(*: Nam mihi parta quies — L. VII. v. 598. 


—— rerumque reliquit habenas. 
- L, VM. v. 60% 





1 , , 

So ſprach ec, und verſchloß fh fuma 

Su feine Metivade. (*) 
Allein das SRiniffecium 

Erklaͤrte obne Gnade | 
Sich für ven Krieg, und lief gleif mit - 
Demfelben aud ein Don gratuit 

n sonjen Reich verkünden. 


* 


gt mur im Land bee Teufel Los, 
Es rüſtete, vom Siege 
Geblendet, ſich nun Klein und Grog 
Bum fürchterlichſten Kriege. 


® 


D4 €t 








(*) Sepfit fe teftis. .—— — L. VIJ, v. 600. 


So einen Keiegesapparat 
Dat man bis ist in feinem Stans 
Auf Erden nod) gefehen, 


Man lief für hunderttauſend Many 
Sogleich Monturen ſchneidern, ME 
Und drauf warb man Soldaten an, 
Pie pafiten zu den Kleidern. 
Wenn einer allzudicke war, 
Entließ man ihn auf ein Paar Faby, 
Damit er-bünner würde. 


Zugleich ließ man das ganze Band 
Im Kleinen portvátiven , 
Und um — ob aud) des Maples Hand 
Ge traf — zu jubiciven, 


eid 





Lich man das Bild den Sob beſehn, 
Und fragen, ob er Latie— PE 
o. mn oben Porträt efie? © 7 DOW 


— 


N . 

Man baut’ aus Brertern Sefiengen; 7707 

- Und trug fie an die Geánget 
Die Vorfpannochfen mußten gehn - - -- 

Nach kriegriſchen Kadenzen: 
Aus Mangel an Makulatur 
fie man aus der Regiftratue 

Des Staats Patronen maden. 


Aus allen Kloͤſtern machte man 
Set überall Kaſernen, 
Bom Weibe mußte feder Mann 
Das Kommandiren lernen z 
| | € 5 | Und 
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Und anf den. Kanzeln und gu Haug 
Eriol igt nichts als: Bresk heraus! 
Hnd Marſch! und edits um. Feet eug ! 


Sus den Metallen jeder Su 
Schuf man ist Lauter Waffen: . 
Aus jeder Dfengabel ward nn | 
` Cin Bajonet. gefhaffens -... 
Suv Lanze ward ein Bratſpieß Diet, 
Bum Harnif für den Küraffier 
Ward dart ein Ofenthirl. 


Zu Kugeln ſchmolz man aud bas Blet 
An allen Fenſterſcheiben: 

Kein Eifenriegel durfte frey 
Bon der. Verwandlung bleiben, 





Er ward zum Dolce gugefpitt.;. . 
Mus Kafferollen ſchoß wan tr, . 
Anſtatt der Kubdel € Bombe 


se» 
4 oe 


Kaum Hbete nun bet Unterthon. Bo eter ann, 
Die erfie Trommel ſchnarren, 
So wurde vollends Jedermann ` 
Bor Tauter Krieg zum Narren, 
Die Liebe zu bem Vaterland. ..: 
Suf jede Zunft und jeden Stand 
ou Lauter Patrioten: . . 


Die Schuſter ſchmierten fchon echt 
Ihr Sech auf SenevEronen i. 

Die Pfefferkrämer machten iet, 

Statt Düten, nur Patronen: 





ei 


d 
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De Tapezier mit flinfee Hand 
Verkehete feine-Tpan’fche Wand ` 


CUN — quic Blig in einen Schanzkorb. 


i 


| Nie zeigten als‘ Sappiver ftd) 
Das Korps dei Sobfengedber, 
Dort beploteten. meifterlih ` 
Zehn Eskadronen Weber, -` 
Da zogen Schneider über Hals 
Und Kopf mit fehnellen “Sifter ale 
Chevaux legers Au Felde, 


N 


Die Pred’gee wurden enrollirt 
ER Lauter Treommelfchlägern , 

Die Rauchfangkebrecgunft formirt’ 
Ein Regiment von Negern, 


Hud 








Und weil am. Pulver Mangel. wer; 
Rieg fid) bie Apothekerſchaar 
Su Pulvermachern brauchen. 


Und der Agenten Legion 
Erbot fh zu Spionen? 
Die Kammerdiener⸗ Diviſton 
l Bediente die Kanonen? - N 
Sulege als ſchwere Kavall’rie 
Bewegten (id) mit vieler Müh 
Dommperen und Seſſeltraͤger. 


Charpien nur befchäftigten 

Der Damen zarte Hände: 
Die Kaffehäusler wetteten ` 

Schon auf des Krieges Ende, 


t 
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Und (aut in jebem -Bierfans ſcholb 
Das Lied: füg iſt's unb ehrenvoll 
Für's Vaterland zu — trinken. CH 


Bur Taktik ſtellte man nod an 
Das Korps ber Notenſchreiber: 
Sum Eonvoiren brauchte inan | 
Die Zunft der Efeltreiber : 
Und um aud) einen Feldmarſchalt | 
Zu finden, wurden überall 
Koukurfe promulgiret. 


| : Dow 








, . 
a» man - oso — — — 


(*) Dulce et decorum eft pro patria — mori, 


Doch adj! wee nennt miie uod) zulege 
Der Völkerfchaften Ramen, -- . 
Die her, von Sid und Norden jest 
Um mitzuraufen famen ; 
Darum, o liebe Mufe! fag 
Mir ein igt, denn der Teufel mag 
Die Namen alle merten, (0. , 


Bon werten Landen famen die 
Bajchtiren und Tſchuhwaſchen, 

Die Tſchautſchu, bie Wogulitſchi, 
Mitfamme den Kifilbafchen, 


/ 


Side: 





(*) Pandite nunc Helicona Deae etc. —— 
` Rt meminiftis ene , Divae, et memorare 
poteftie, Ju. VII. v. 641. feqq. 


` 
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Tſchetſchengen und Sukagiriz ` 
Mitfcgeffen und Nogais — ; 
Ihr Füährer war Toktamiſch. 


Die Meftſcheraten“, Teptjarei, 
Aiptſchaki „Kamaſchinzi, 
Die Tſcheremiſſen, Chabarthet , 
Abvoibalen und Kyftinzi: 
An alle bic Walter ſchloß 
Sich an ein Amazonen Trofi 
Gon Wienerfratſchlerweibern. " 


Fo. 


x 


WI 


Ach⸗ 


- 


(*) Hos fuper advenit Vol(ca de gente Camills ' 
 Bellatrix, ts L. VI. v; 803. feqq. 


ws > 


i 





inhalt 
Wie der fromme Held Aeneas auf Eingebung des 
Simmels zum alten Bónig Evander zeude , 
und was grofe Wunder er da von feinem 
- . Pünftigen Reiche vernehmen tbát. 





Sie Königinn lief nun den Rath 
9tad) ihrem Plan agiren, 

Und dem Pring Turnus ihre Stade 
Zum Kriegsplag offertren : 

Pring Turnus fam als wie der Blig, 

Und macht? aus ihrem Wittwenſttz 
Sein groffes Waffencentrum. 


- 


x 
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Und um bee Kämpfer Blutbegier 
Noch ſlaͤrker aufzuwecken, 
Begann er gleich ſein Kriegspanier 

Daſelbſten aufzuſtecken: 
Dabey erſcholl ein Hörnerpaar 
Go [aut unb ſtark, daß «es fogar 

Der alte König hörte CH 


Aeneas fab ven Apparat ; 
Jpm ward in dem Gedränge e 
Für fih und feinen nenen Staat 
Der Bruſtlatz mächtig enget 


A——————————————— S 
e — — rauco firepuerunt córnua cantu. | 
L, VIII. v. 2. 





Er gieng umber , vieb fid) die Stirn, 
Es brütete fein Helden$ien , 
Und fonnte nichts erbrüten. 


V r 


Dod wußt? er als ein frommer Mann 
Sich augenblichs zu faffen, 

Und dacht’, ich will, was ich nicht fam, 
Zem Himmel überlaffen , 

Vielleicht ráth ber im Traume mir, 

Worüber id) mir wachend hier 
Den Kopf umfonfe gevbreche, — 


So denkend fdifief er ruhig ein: 
Auf feinem weichen Küffen ; 


€ 4 Sin 


op 


& 


^; 
Ein gleiches doten igt aud) fein 
Die Thiere mit vier Güffen, (9). 
| Nur mit dem Unterſchied J daß ſte 
So ſchön, wie unſer Held itzt, nie 
An ihrem Leben traͤumten. 


Der heilige Tyberius 
In einem Stralenſaume 
Als Schutzpatron vom Tyberfluß 
Erſchien ihm itzt im Traume, 
Und ſteng im flieffenden Latein, ` 
Wie folgt, ihm an gu propbezeißn, 
Und ibn zu infieuiven : | 


` e 
`N 1 DR 





*) — pecudumque genus fopor altus habebat, 
ws L, vu. v. a}. 





OH 


, Du BEE am Ziel. (*) Mas’ aus, mein Sohn, 
Bon deinen groſſen Thaten: Ä 
Denn wif, bie Vögel fliegen fion 
Zug Maul dir igt gebraten : 
Hier an den Ufern’ meines Stroms 
Wird einff die Sinne deines Dome 
Ihr ſtolzes Haupt erheben. ,, 


,, Bnd wo bu finden wirft ein Schwein 
Einſt unter einer Eiche 

Mit dreifftg Zungen, da wird feyn 
Dee Sig von deinem Reihe; (**) 


84 Denn 


(*) Hic tibi certa domus —— L. VIII. v. 39. 
(**) Litoreis ingens inventa fub ilicibus fus 
Triginta capitum foetus enixa jacebit 


-e— ——— A | 8 50n———— ll OCA eee 


Hit locus urbis erit, — WL. VOL v. 43. 


D 
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Denn wo dief Schwein gp Eichen fade, 


Wired einft fid. deiner Entel Zucht ` 
Bon beutfifen Eidem máfeem, „ 


„Um ist mit Helfershelfern dich 
Zum Kriege zu verbinden, 
Wird jenſeits meines Fluſſes ſich 
“Cin Heer Zigeuner finden : 
Denn vor ber Welterfehaffung way 
Das Römerländchen immerdar 
Bewohnt yon Raubgeſindel. H 


n Einft grasten Bruta nur umber 
Ju diefem ſchönen Staate, 





| f 0. 8 
Ab oon das Volk der Brutier (*) 
Den edlen Namen hatte: 
Nun herrſcht in dem gelobten Land 
Ein Fürſt, Evander zubenannt, | 
Mit einem Heer Sigame , — ' 


~ 


a 
„Und weil dief Land das Pechland Heifit, (**) 
So ward in Adame Tagen . 

Auch über einen Stiefel = Set 
Das ganze Land gefdlagen ; **2*) 
€ d Me: ` 


t 





(*) Urfprünglich hieß nur bie Gegend um bte Ty⸗ 
ber Sitalien, und thre erſten Einwohner hieſ⸗ 
ſen die Brutier. 

(**) Der grundgelehrte Vochartus leitet das Wort 
Italia, urſprünglich Icaria, vom hebräiſchen 

eltar ( Pech) her, von deffen Ueberfluß und 
Güte das Land den Ramen Italien foll be: 
fommen haben. 

(***) Man weiß, daß Stalien auf der Karte bie 
Figur eines Stiefels Hat, _ | 
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Weßwegen auch der Stiefelkuß 
Dem Herrn des Lands gebühren muß, 
Als Knecht von diefem Stiefel. 


N 
» Und eben dieſer Stiefelinecht 
Wird fih dann fee bemühen, 
Den Fürſten durch das Kirchenrecht 
Den Stiefel auszuziehen: 
` Darauf beweif— ec (nen kühn: 
Es Habe fhon Fuͤrſt Konftantin `. _ 
Ihm felben angemeffen. ,, 


n &tey 


(*) Haud incerta. cano, — L. VIIL v. 49. 
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| v Den Dpfer nue will id bafile 
Bon euch mir ausbedingen , 
Die follen Stomuls Enkel mir 
Mit feohem Danke bringen: —W 
Ein Pabft ſoll einſt in Corpore, (**) 
Ein andrer in Effigie (e | 
In meine Fluten Wandern. o 


Dann 


()— — — Mihi victor honorem 
Perſolves. Lib. VIII. v. 61. feqq. 
(**) Pabft Stephan VI. lief bekanntlich den Kör- 

. pet feines Borfabrers bes Pabft Formoſus aude 
graben-, unb in bie Tyber werfen. 

(***) Der römiſche Pöbel, aufgebracht über das 
neue Inquiſitionsgefäugniß, welches Pai ft Paul 
IV. in Rom hatte erbauen laffen, vif daffelbe 

nad) feinem Tode gufammen, und warf die 
Statue des Pabſtes in bie Tyber. 
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» Dann fol man ein Erzbifchöklein 
Mir nod) -pulverifiren , 
Den Staub in meine Fluten fren , 
. Und mich damit fetiven ; (*) 
Und dief, weil ich von Anbeginn 
| Des Himmels größter Liebling bin ; 
Uug allen Exrbenfläffen. ,, (**)' 


So ſprach igt von der Dinge Lanf 
Der Schugpateon ber Tyber, ` 
Und medte unfern Helden auf 
Mit einem Naſenſtieber. 
Der 





(*) Der unglücliche Bifchof Markus be Dominis, 
der in der Engelsburg gu Rom am Gifte ſtarb, 
„und nachher fammt feinem Werke: De Re- 
publica Ecclefiaftica öffentlich verbrannt wur: 
be. Seine Afche wurde in bie Tyber geftrent. 
(Q9) — — Coelo gratiffimus amnis. ` 
L. VIIL v. 64, 





* 


Det Held forurig auf; lief an den Strand, 
Soff Wafer eus ber hohlen Hand, (*) 
Und bethete, wie folget : , 


— 


A 
H 


p Du grofe Holgverplbecee — . 
Del Popolo cornuto, (**) | 
Sieh auf mid) Armen gnädig her, 
Anch’ io fono Brüto. ! 
Dir Chriftoph aller Flüſſe teag 
Auf deinem Rücken hurkepack 
, . Mich Bin tet zu Evandern: A 


Suni 





(*) — rite cavis undam de flumine palmis 
Suftuli& ——  —— — L. VIII. v. 69- 
(**) Corniger Hefperidum fluvius’ regnator 
aquarum. L. VIII, v. 77: 

/ 
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Bum Pring Evander ward igt ein 
Kellhammer flugs bemannet, (*) 

Und Handweetsbuefeye wurden drein 
Statt Gegel eingefpannet , 

Das Soif tn ihren Händen lief 

Shnet wie bas Stegenfpurgee Schiff, Ce» 
Genannt die Ordinart. 


Das neue. Schiff bewunderten 
Der Berge fable. Gipfel, 
Die nahen Bäume fehüttelten ` 
Bor Wunder ihre Wipfel, (***) 


- 


Deeg — — — 
(*) Die grbfite Gattung der auf der Donan ge 


bräuchlichen Schiffe. 


C» oti remigio noctemque diemque fatigant 





L. VII. v. 94 | 


C**, Miratur nemus infuetum, L. VIII, v. 9. 
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Sogar die Wellen Hüpften anf, 
Um diefes neuen Schiffes Lauf 
Preugierig anzugucken. (*) 


Raun war dig Sonn’ im Centrum an 
Der blauen Himmelsſcheibe, 
So war auch ſchon die Karavan’ 
Evandern auf dem Leibe. 
Aeneas ging ſogleich an’s Land, 
Mit einem Delzweig in bee Hand, (**) 
Und ceilte zu dem König. 


So: 





— 





(*) — -——- mirantur et undae. 
| | | L VIII. v. 91. 
(**) Paciferaeque manu ramum praetendit olivae, 
L. VIII, v. 116, feqq. 


gô 


Sobald Evander vom | Willkomm 
Sich nach Gebühr entledigt, 

Qo führt’ ee gleich in feinen Dom 
Die Gäfte zu der Predigt: 

Da hörte, weil juff Kirchweig war; (*) 

Die fämmtliche TeojanerfHaar 
Nachſtehendes Mirakel 2 


» Wie nemlich. guf dieß Kanaan 
Cin Rauber that verheeren, (**) 


Gen den Kartuſch und Talltan — 
Gonft Lips — Spigbuben wären : 


: Wie 





(*) Forte die folennem illo rex Arcas hono- 
. fem &c. ° — L.VIIL v ioa feqq: 

(Go —— —— femperque recenti : 
Caede tepebát humus, L: VIIL, y. i95; feqq 








Si 


Wie diefer Signor Fidelig 
Wom tapferen Rinaldo Gë 
That Rinaldini ſchreiben. (*) 


EN 
Ki 


„ Sie dann um diefen Urian | 
Mit Spieffen und mit Stanger 
Die Shirren, Got zweyhundert Mann, 
~ Bu faben ausgegangen, 
Und ex bas ſämmtliche Piquet 
Gar fchrecklich malchifiven Gët 
Sammt ifrem Parigello. 


Wie 





.C) Huic monftro Vulcanus erat pater. —— 
t L. VII. Ve 1 P 
g "A 





' g2 


n Wie man gen Sefer Uribol ban 
Vier Kompagnien fandte , | 
Und fie mit Schießgewehr und Bann 
Und Dolden wohl bemannte , 
{ind wie bann , alg ein anderer 
Heid, Held Piccoli dief Heer 
Golvaten kommandirte. (*} 


Wie drauf mit vier vom feinem Trof, 
Dee Kerk fido retirirte, | 

Und fid) in einem fchönen Schloß 
Mit ihnen einquavtiete , 





Unb 








(e — — Maximus ultor. 
Alcides aderat — L, VII]. v. 203. feqq. 


und wie Held Piecoli darin 
-Drey Tage lang vergebens (ën ` 
Mit feineni Voll bloquirte. (*) 


„Wie dann der Himmel wunderbar 
Ven Helden. hått erleuchtet , 

Nachdem ex feine Sünden gar 
Neumüthiglich gebeichtet, 


Sa -— Daf 





(") — — ter faxea tentat _ E 
Limina nequidquam: ter fefus valle refedit, 
L. VIII v. 231. feqq. 


$4 


Daß ec das ganze ſchone Schloß, 
Mitſammt dem argen Räubertroß, 
In Aſche ſoll verwandeln. (*) 


„Wie auch der groſſe gief 

Dief augenblide vollfuͤhrte, 
Worauf der Rauber opne Mis 

Bon felbft kapitulirte , 
Wie dann, vor Hunger fon Halb todt, 
Die tapfere Soldatenrott’ 

Shu ins Gefkngnig: ſchleppte. (6) 


Um 


—— — — — — —⸗ 
(ai — involvitque domum caligine coeca 
— — commiltis igne tenebris. 

| L. VIII. v. 254. feqq. 
CH) —— — pedibusque informe cadaver 
 Protrahitut, — — Lib, VIII, v. 264. feqq. 
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„ Und wie fle jährlich, dieſen Sag 
Mit Banden unb, Trompeten — 
Und Cffen, was der Bauh vermag ,, 
Als Kirchweih fepern. täten. 
Gite dieſes Wunder, welches fie. 
Naͤchſt Gott dem gtoffen Piccoli 
Su danken Hätten. Amen ! ci. 


Gleich nah der Predigt führte mar 
Die fremden Den nad) Haufe: (9) 


95 Drank 


OH Ex illo celebratus honos, laetique minores 
Servavere diem —— I. VIII. v. 268. feqq. 


(**) Exin fe cun&i divinis rebus ad urbem 
Perfe&is referunt.. L. VIII, v, 306. feqq, 


Drauf festen alle, Mann für Mann, 
Sid bin zum Mittagsſchmauſe: (*) 
Sobald der Held bey Tiſche faf, 
Ward eilig ausgetrommelt ; daf ` 
Der Held Aeneas effe, (**) - 


N 


Und um nah Tif Commotion 
Bu machen, ging ber König 
Mit unferm Heren aug Ilion 
Sm and herum ein wenig, 


Kie 


(*) —— — —— Ocius omnes 
In Menfam — Lib. VIII, v. 278. feqq. 


(**) Velcirur Æneas — Lib, VIIL v. 19. 
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Als unfer Held ‚nicht weit vom Strand 
Die Sau mit dreiffig Jungen fanb ,- 
Das Sinnbild feiner Staaten. (*) 


\ 


,, Run weiß ich ob den rechten Fled, 
Worauf mein Hom wird fliehen, 
Mief ec, brum (aft in einem weg 
Die Gegend uns befehen. „, 
Run ging er den Evander an, 
- pm auf dem Plas den Zünft’gen Plan 
Bon Kom zu expliziven. CH) 


34 Der 


n — — d 
(*) Candida per filvam cum foetu concolor albo 
Procubuit, viridique iu litore confpicitur fus: 
L. VIII, v. 8a. 

(SE) — =~ fingula laetus., 
Exquirit L. VII. v. 311. feqq. 
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Der alte Here Evander thats: 
Und wieg in Originali : i 
Ihm igt den groſſen Temmelplag 
Der Salti immortali 
Der alten Roͤmer, und auch den 
Um gute zehnmal kleineren 
Der heutigen Pagliazzi. (*) 


Er wies bie Ureinwohner Roms 
Sn armen Heinen Hütten ` 


i erón 


e — auditque virum monumenta priorum 
Lib. VIII. v. 312 





Ihm igt jenfeite des Tyberſtroms, 

Ein Volt von groben Sitten: (*) 
Drum mer und blieb auch Gëtt allhier 
Hac Seflelträger Hauptquartier 

Der alt = und neuen Omer. (**) ` 


GI Dann 





(*) Gensque virum truncis et duro robure mata, 
Queis neque mos neque cultus erat. 
' "Läb, VIII. v. 215: feqq. 
Die heutigen Traſteveriner, die ſelbſt in ven 
Augen der Italiäner das find, mie fie Bier 
Birgit befchreibt. Diefe Leute behaupten das 
Blut der alten Römer unvermifcht erhalten 
E Haben. 


( vi Rad) dem Zeugniſſe des Lipſtus batten einft 
die Säuftenträger ba ihr Quartier. 


9o 


Dann zeigt’ er einen Berg ibm an, 
Wo man ben Gott verehrte, 

Durch deffen Hilf’ und Fürbitt man 
Die Kinder reden lehrte: CH) 

Worauf, weil Kinder immé&bar 

Die Waprheit fprechen,, unfeblbar 
Der Vatikan geworben. (**) 


DH Dier 





CH) Barro leitet den Ramen Mons Vaticanus 


von bem Deo Vaticano fet, ber bie neuge —— 


bohrnen Kinder bie erken Tone bilden Lehrte, 
und auf biefem Hügel einen Tempel hatte 
Aul Gel, XVI, 17. 


(*) — — — Carmentis honorem 
Vatis fatidicae, cecinit quae prima futuros 


Jueadas magnos, Lib, VIIL v. 339. feqq 


„ Hier iff, begann Evander igt, 
. Sin Poltergetft verſtecket , | 
Der gleich dem Donnergotte Mit, ` 
Und Nachts die. Bauern ſchrecket: C) 
Es fey cin Gott, gebt bier bie Sag’, 
Allein von welchem neuen Schlag, 
Das mag bee Teufel willen, C*) n, 


r 


Drauf fam ein Wald , mé Romulus, 
Gein Stäptehen zu peuplicen, 


(*) Jam tum relligio pavidos terrebat agreftes 

Dira loci —— — Lib. VIII. v. 349. feqq. 

(**) — hunc, inquit frondofo vertice collem 
(Quis Deus, incertum elt) habitat Deus. 

' Bib, VIII. v. 351. feqq. 





ge. 

Zunft es unteenabm, das Jus’ 
Afyli einzufüßren n C». 

In. welche hofbefreyte Stadt 

Eich dann vor Galgen, Schwert und Rav. 
Die, Stifter Rows falvirten,, 


Auf welchem Prag jedoch nachher 

Die Römer Krieg und Frieden 
Als Bürften und Eroberer 

Ree halben Welt entfchiehen ;. 





— — — — 

C) Hinc lucum ingentem, quem Romulus acer 
Afylum 

, Rettulit — — Lib. VIII. v. 343, feqq. 
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Wein wo nun oes Morgens te 
Mur DOchfen, Rinder, Cia und Rag? 
Und SAHweine Reichstag Halten. (*) 


Dann no ein- Bläschen in bem bann," 
Das eing die Roftra zierten , — 

Wo mit allmächtigem Latein 2 
Die Cicero plaivirten , 


Und 


ee | 


€*) Eben diefee Plag, den Romulus zum Afylum 
machte-, ward in der Folge bas befannte Forum 
Romanum, tét betfit das Forum Romanum 
Campo Vactino , tnd i£ bee Ochſenmarkt. 


— — paffimque armenta videbant 


Romanoque foro et lautis mugire Carinis, 
' Lib. VHI. v, 360. feqq. 


Und wo, vom füllen Wein erhige , 
Sein Kauderwälſch den Bänken igt, . 
Ein Franziskaner predigt. 


und dana bie hoͤchſte Herrelichkeit 

Der künft'gen Exbengötter, 

Das hohe Kapitol , (*) anbeut 
Das römiſche Bicetre. (**) 


Dann 


E 
e Hinc ad Tarpejans fedem , et Capitolia ducit 
Lib, VIII. v. 347. 


er) $n bent unteren Fheile deg neuen Kapitols 
find vie Sefängniffe für gemeine Miſſethäter. 





Dann einen Gels.» das baibniſche 
Und fpátevbin bas geifiliche . 
Zuperkal Alexanders. CH). 


Sodann auch die geraͤumigen 2 
Und groffen Statafomben , 

Wo immer feit Jahrhunderten 
In ganzen Hefatombers 


Sub, 





(C9 Ulexanders VI, Giefe: Specimen Hift, Ar- 
cart. Alexandri VI. ex Diario Joh. Burchardi 
edente G. G. L, Haanoverie , 1696. 410. 
pag. 77. 
— et gelida utonftrat fub rupe Lupercal, 
Lib, VIII, v. 343, feqq. 


7 o 
Jins 


ğ — 
Sud, Heid unb Chriſt beyſammen Tag , — 


Die Humpellammer heut zu Tag 
Der alten heil'gen Leiber. (*) 


Hierauf zwey überprächtige 
Badſtuben groſſer Kaiſer, 

Itzt Scheunen und- Gefaͤngniſſe 
Langbärtiger Karthäuſer; (**;) 


Dann 





(*) Relliquias, veterum monumenta Virorum. 
Lib. VIII. v. 356. feqq. 


(**) Die Bäder des Savafalla und Diotletian, 
welche Legteve zu Kornmagazinen unb einem 
Karthäuferflofter verbant worden, 

e . 





Dann dud den unterish’fchen Dom 
Der Göttin, dee man ist zu Mom 
Auf aken Gaffer. opfert. e: 


"E ML P . 7 


lind Hann vag Feld des Gas, ; ws dag 
Das Waffenfoiel nur liebte; 

Und wo Roms Jugend fid) fortan 
Gm Welterobern übte: — 

Wo zwifchen Höckerweibern (99. vr: 

Ein Paar Salamekrämer GC IDN 
Gein Alla mora ſpielend. Ciy , 


Die 


* gon cm Qt. 





(*) Die Göttin Cloacina, 
(**) Der groffe Pak Stasoné , vormals ein Theil 


bes Campus Martius , worauf ide Wochenmarte 
Srhalten wird: 


WW 3 


98. 


Die Chrenfaalen, die ber Welt ` 
7 Der Tomer grofe. Thaten 
Zu Haus, zu Waffe und im Feld 
So laut verkündet fatten: 
Ein Ding , das bey den Römern nun - 
Bween andere Herolde thun, — 
Murforto unb Pasquino. e. i 


UI. 

All diefe Wander und nod mehr 
Dergleichen -propigivte. . 

Evander igt Dem Etdjerbeer. 
Meneen fiepreniete 


Der 


(*) Haec duo praeterea disjectis &c. 
. L. VIIL v, 35% 





Der Dinge wunderbarer Zog, ~; .: -- 


Ex fperrte Maul und, Augen auf, B 
Und sief zu allem: Cazzol(*) ~ 


Indem nun auf ber Unterwelt 
. Den Trojern dief begegnet, . ` 
Und fid) der feomme tapfre Held ` 
Darüber kreutzt und feguet , 


"D , - . 
o9] s d 
4 





(0 Miratur — — — , 0... 
. —— Kapiturquelocis, L. VIII, v. 310. feqg. . ` 


| Begann in ibrem Ditimelbett 
Brau Venus diefes Sete à Bete 
Mit iron alten Lahmfuß: (^ 


» DU! Hörft bu, alter Hauspatron! 
Du fannff wohl für mein Wachen 
. Bey dir im Bette meinem Soßn 
Zum Krieg tee 26dffet miden: 
Er iff bod) unfer Sogn, unb wär’ 
€t tobt; bu lieber Gott, woher 
Dann einen zwepten nehmen ?,; 


\ Lf 1 ° 7 ' ba De 





(*) At Venus — — 
. Vulcanum alloquitur, thalamoque liaec con- 
jugis aureo 
. Jneipit, et didtis divinum aſpirat amorem. 
L. VUE: v. 350, feqq. 





oo Du Bif— ein Lighes guter Mann}. od 
U gu haſt es ja der alten 
Beau Thetis und Auror gethan , (*) 
" — S&vog ifeen vielen Balten: 
Thu mig nun aud, Here Ghgemabl ,. 
Und [nf durch diefen Kufi- einmal | 
Dich wiederum oi, (**) 


\ 





(e — — — Te flia Nerei 
Te þotuit lacrimis Tithonia fle&ere conjux. 
S L. VIII. v. 383. feqq. 
(**) Dixerat, ec niveis hinc atque hinc Diva 
lacertis 
CunQantem amplexu molli fovet, - 
LI. VIII. v. 387. feqq. 
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Elektriſtrt durch bieten Schmat 
Bom Kopf bie zu den Zehen, () 
Sprach er? „was ˖du veklangſt mein Edag! 
Sol augenblicks gefeheben, ` ° 
So gut ich's fann. ,, (*) Umarmte fie, 
Und {lief in ihren Arm, bis Gët - - 
Gantt Peters Habu ipn weckte. (***) 





—— ————— — — — — 
(t) — — — [Ille repente 
Accepit folitam flammam , notusque medullas 
Intravit calor, er labefa&a per offa cucurrit. 
l L. -VIIL v, . 388. feqq 
C Quidquid. in arte mea poflum —— — 
Quod fieri — liquidove poteft eletro, . 
Quantum ignes animaeque valent. : 
-L. VIII, v. 401. feqq 
(***) — — — EA verba locutus 
Optatos dedit amplexus, placidumque petivit 
Conjugis ihfufus gremio per membra foporem. 
o L. VIII, v. 404 feqq. 


^p mms 








So wie die emf'ae Hausfrau, die 
Auf Wirthſchaft ſich verſtihet, dë 
fim ganzen Haus: herum fh wie ` 
| Ein raſcher Kreifel ovehet , 
Die Domeftiten kujonirt, 
Den armen.. Hausknecht mauſlſchelliet 
Und gat ben Kutſcher puligelt : a 


. . 
TE. w> kee ou" — 
"Te d. 


‘Go fleiffig macht: Ah: Se Vulkan 

Bes Morgens:aud dem Bette, © 7 
Zieht fein Beetëng Scharzfell an e 
Scleicht aus dem Kabinette 


4 Hers 


—] 9 E \ 
H eg. ih 





(9) =: ceu femina +—  : ' 
No&em addens operi, famulasque : ad jumina 

' longo ' 
Exercet penfo &e L. VIII, x 408. feqq. 
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Heraus ouf feinen Zehen fuer, - 
' Nimmt feinen Weihbrunn an der Spe, 
find eilt ín feine. Werkſtatt. (*) 
In Sfetnae'à tiean Flammenſchlund 
Brennt eine Feuereſſe, 
Von hoölliſcher Erfindung , und 
Bón ungeheure Größe 
Su biefec goff Schmiede wird wen 
Der Waffenvoveath fabrieirt 
Fürs Gagitatge Sengime 2 — 


2 ya, vet 


Ben 





(*) Haud fecus Ignipotens, mec tempore fee 
gnior illo ` | - 
Mollibus e ftratis opera ad fabrilia furgit. 

L, VIII, v. 414, feqq. 








Bey Wlafebälgen, bie gefüllt — . - ~ 

Mit Seleneifer blafen , 

Sieht man ben Fanatismug mild. 

Sn Arben Blammen safen,... ., . 
Und donnernd Hirt, man. Fag für Mop i 
Der Theologen Hammerſchlag | 

: Yuf ihres Glaubens Ambos. (*) 


0 


Hier fdmieben , in ein ‚suffig Deeg d 
Eyklopen umgelhaffen,.,. - 
65 Mer, 


^ weve ` e ~ —- "ap Paro Rew D 





rei Antra Rinaea tenant, validique inendibos 
ictus. 
Auditi referunt gemitum. 
L. VIII. v. 419. feqq, 
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Merz, Zaccaria , Weiflinger en 
Et Socii (*) die Waffen 
Fürs groffe Romerarſenal, c**3 
Wovor fo ſehr der Erdenball 
Geit ejen riod: gejittert. Ze 


a D 
NW ANM 
. 


Hier liegt in Kammern wohloerwabye 
Cin Doten von Cenfuren (***). 
Und Jnterdikten aller Art, ` 
Nebft andern Armaturen, `" `~ 


(*)—— —— —— vafto Cyclopes in Antro 
-Brontesque , Steropesque , et nudus membra 
^ "Pyracmon. L. VIII v. 424. feqq. 
(**) Weißlinger allein Trieb dn ganzes Ar- 
mamentarium Catholicum, Argentinae , 1749. 


fol, 
(***) Stricturae Chalybum, E. VIER v. 428. 








Aud grof und tleine Donnerkeil 
Sür’n Vatikan'ſchen Bevs, zum Sheil 
Rog Kumpf, gum Theil geſpitzet. (*) 


Aud) Retten ‚ den tingliddigen ` a 
Beſtimmit, Suſpenſidnen 7 

Nebſt all ben Eivenebürdungen ^ 
nd Abſolutionen, pp "rt" 





(*) His informatom manibus jam parte > polita | 
_ Fulnien erat —— — ‘quae plurima coelo 
Dejteit i in iren pars imperfecta maneßar, 

* - L, VII, v. * feqq. 
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Mit welchen man vom Vatikan W 
Aus oft den treuen tnterthan 
Mit feinem Bern entpoegte CA. - 


/ 


Dies mächtige Cyllopmtorys DM 
Hielt Mer mit. glüp’nden Bangm-, - 
Juft einen Reger ‚bo. bem Dhr- 
Am Ambos wie gefangen; 
Debt bod) die fehmeren Hammer igt 
Und fhlägt drauf (os Y der Schädel ſpritzt 
Das Diem von fid mie Funken. (**) 


3u 





rei quihus ille viros, quibus excitat urbes, 
L. VIII. v. 434. 

(ai inter fefe. mnlta vi brachig tollunt 
In numerum, veríantque tenaci forcipe maflanı. 
'^— L. VAIL, v, 452. feqq. 


^. 


d 
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Bu diefer Arbeit fam Vulkan 
Und ſprach: ,, Gebt euch zufrieden! 
Wie mäffen einem frommen Mann 
Itzt eine Riifiung. ſchmieden ;Cy 
Die wird zu Rom erf konſekrirt e 
Dann ſchicken wir fle verpetſchirt 
Spm auf ber Diligence. „ 


Nun ging der groft Blasbalg t^ — >” 
Wild faufend in die Slammen: 


a 


Das 





(*) Arma acri facienda viro. La VIII. v. 44i 


Gem 
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Das Eiſen, Gold and Silber floß 
In einen Brey zufammen 5 (*) ' 
Und auf den Schild, der draug entfland , | 
Gings pinkepank mit flintee Hand, 
Daf Erd und Ambos bebten. C». 


Andeflen die Cyelopen bier 
‚Aus allen Kräften hämmern, - 

Bieng oben in dem Weltrevier 
Der Morgen an iu binnen: ` 


ö —— — ——— 

OI —— —— fluit aes rivis , aurique metallum. 
L. VIII, v. 445. 

(f) m wore Gemit impofitis incudibus antrum. 
: ^ : Ls. VOR v. 451. 
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Das Wachtelmãnnchen thing wau wu) N 
Die Gonne färbte grau in grau e, 
Die Welt mit rem Lichte. 


e 


Die Stiegen , die den Großen gern 
Huf ër Nafen klecken, 0 

Die hatten fid) evbofit, den Herrn ° 
Evander aufgumecfen ; 

Der ging mit ungekämmtem Haar 

Und ganz in Albis, wie er war, (**) 
In des Aeneas Bimmer. 


o 


€ 





(*) Et matutini volucrum fub culmina cantus. 
L. VIII. v. 465. 

CH) —— — tunicaque inducitur —— 
L. VIII, v. 457. 
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— Cn 


Er fette géi quin. Teejerheren 
` Aufs Bett, und forach voll, Sorgen: 
„Ich wollt’ Ene Liebden Herzlich ‘gern 
Mein ganzes Kriegsheer borgen ; | 
Doch ih bin ſelbſt ein armer Narr, 
Und unaufhörlich in Sefaby, ` 
faf man mein Zand mir Fapperks u. 


» Dow ba mid) bie Hockmbgenden 

' Sum König poftulivet , 

Nachdem fie jüngft be ihrigen 
Grofiglinftig extliret, 

Und da mein Alter, wie ihr (ift , 

Hiezu ſchon zu baufällig iff, 

So wilh ichs euch iren, A 








— 





,, Sie find zwar mit dem vor’gen Zorn 
Werzweifele umgegangen : 
Sie nabmen Seon’ ibm, Band und Steen, 
Und batten ifn gefangen, - 
Ja hielten Dolch and Strang bereit, 
Wenn er nicht noch gu rechter Zeit ` ` 
Sum Turnus wär’ entwifchet. ,, 


» Sie fagten: einen Volkstyrann 
Den bürfte man verjagen , 

Und fo mas Lift der Pöbel ban — 
Cid nicht gem zweumal faget,  - 


Seit Buſenbaum und Compagnie 


Die fromme Monarchomachie 
Die Unterthanen lehrte. » 


— $ In⸗ 


14° 


„Indeß erlaubt mit euch ind Gelb 
| Mein Söpnchen mitzugeben : 
Dee Vurſche fluche fion wie ein. Helv; 
Springt über alle Gräben, 
Und prügelt: den gemeinen Mann , 
Man fäh’ ibm fo was gar nicht an, 
~ Shon igt gang unvergleichlich: ;, 


Aeneas dankt’ und machte gleidj 
‘Sich wieder reifefertig : 

Man war im berrenlofen Reih 
Auh feiner (ben gewärtig: 
Pring Pallas, des Evanders Sohn; 

Ward Chef von einer Eskadron 


Dragoner feines Baters: , 


Schön 
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Schön equiptet ale General 

Bon feines Baters Säcke ; 
Sta er in einem Futteral 

Von fleifem Pappendeckel, (*) 
Gein Helm ganz von Papier maché ; 
Bar einftens dee vollfländigfte 

Traité de l'Art de guerre; 


/ 


Bu feinen Harniſch Batte máu 
- Vorfichtig einen ganzen 
Bauban verbraucht, um unfern Mani 
Borm Beinde zu verſchanzen: 
a 


$35 E Den 











(4 = — = pi&is conipeätus in armis, 
' L, VIII.. v. $88. 
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Den ganzen Monteeueul 
Samt Belidors Artillerie 
Hatt” er an feinen Fingers 


Und wer an feinen Bruſtſchild fd 
— Beemeffen wollte wagen , 

Der mußte einen Friederich, 

' Eugen und Morte ſchlagen: 

Folard bedeckt' ign bis ang Knie, 

Und Frontins ganze Strategie 

Trug e an feinen Züflen. 


So Hullt fid) oft ein Kritiker 
In ganze Wolianten, 
Gibt feinem Text ein fremdes Heer 
i , . Ton Noten zu Trabanten, 
| Prabls 
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Prahlt dann. in biefem Aufputz fh 
^ Hnd ſchreyet: „Alles das bin ich!,, 
| Und gift für einen Helden. CH) - 


So wäterlich mit Schild und Speer 
Verſorget vitt dev kleine 

Pring Pallas mit dem Teojerheer 
Nun über Stock und Steine, 

Und der vierfüfſ'ge Ton im Feld 

Gem Pferbehuf glich wohlgezäplt 
Sufi Verfen von vier Giffen. (**) 


$3 Doch 





(*) Qualis abi Oceani perfufus Lucifer unda &c, 

L. VIII. v. $89. 

C» Quadrupedante putrem fonitu quatit ungula 
eampum, - 

I, VIII, Ve $96. 


- 
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Dod als bie Herren Ilions 
Zu einem Wiethshqus Famen , 
Und gleich den Sachfenpoftilfong 
Ein Schnäppschen zu fij) nahmen , 
Da blieb bec Held Aenes vor 
Dem Wirthshaus ſtehn, und batt am Thor 
Jet eine Haupterfcheinung. | 


Er faf in einer Glorie 
Den Schild vor'm Wirthshaus prangen, 
„Wobey, als ob, eg donnerte, (*) 
Die Wort’ in'e Ohr ihm drangen: 
| 


” Dief 





(^ Arma inter nubem coeli in regione Gren 
Per fadum rutilare vident, et pulfa tonare. 
L. VIII. v. 528. feqq. 











119 


„Dieß Bild, gemalt vom Gott der Zeit, 
Wird deines Reiches Herrlichkeit, - 
Und Zukunft die enthillene (*) ,, 


Her Held vi Maul und Kugen auf, 
Ms wollt’ ec thn verſchlingen, 

' Unb fab die größten Wunder drauf 

Ihm in bie Augen fpringen. 


94 | Gr 


(*) Illic res Italas, Romanorumque triumphos, 
Haud vatum ignarus, venturique infcius aevi, 
Fecerat Ignipotens : Tlic genus omne futurae 
Stirpis ab Afcanio, pugnataque in ordine bella. 
— — Fsmamque et fata Neporum. 

L. VIII. v. 637. feqq. 


12n 


Er ſtellte fid) Hin vor dem Schild , 
{ind Tief auf diefem Wunderbily 
Den Blick. herumſpatziren. (*) 


Er fab auf einem Woltenthron 
Cin irdiſch Weſen ſitzen, 
Den Mund gefüllt mit Donnerton, 
Die Rechte voll mit Bligen, 
Zwey Schwerter in ber Linken , bloß, 
Ein Doppeladler waffenlos `" 
Ale Schämel ibm zu Füffen. 


Cy 


() — — oculos per fingula volvit, 
| L, VIL y. 618. 
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Er faf, wie da mit voller Hand 
Die halbe Welt thm feobnet, 
Und er-dafür bann Leut und Land 
Mit zweyen Fingern Lobnet ,. 
Huf thre Gaben gnädig Geht. 
find feinen goldnen Thron damit 
Gebietet auszuſchmücken. (5 


Wie tiefgebeuget vor ihm Dev 
.. 88efitgte Volker wallen , (M) 
{ind Fürften unb Eroberer , 
Als feines Reihs Vafallen, 
| 95 Hin 





(*) Ipfe, fedens — — — 
Dona recognoſcit populorum j aptatque fu- 
perbis 

Poftibus —— — IL. VIII. v. 720. fegq. 
u^ -— incedunt vittae longo ordine gentes, 
L. VHI. v. 722. 
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Hin vor ihm mim, gebückt und ſtumm, 
Und e mit ihrem Eigenthum 
Die Bittenden belebnet, 


Allein die größte Herrlichkeit 

Bon diefe Reiche firalte 
Mus jenen Wundern, fo die Zeit 

` Sm Hintergeunde malte. 
Wie hier ein Hirt, der Schafe ug , 
Als Wolf zugleich bie Zähne zeigt , 
Womit er (fe zerreiſſet, (*) 


[4 
Wie 


(D — viridi foetam Mavortis in antro 
Procubuiffe lupam ; geminos huic ubera circum 
Ludere pendentes pueros, et lambere matrem 
Impavidos ; illam tereti cervice reflexam &c. 

m Lib. VIII. v, 630. feqq. 


e 
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Wie dort im fey'elidjen Komplot ` 
‚Ein Weiberraub beginnet , (*) 
Und ba das Blut auf dem Schaffot 
Bon einem König rimet , (**) 
Deß fürchterlich gerächter Tod 
Den Sikulern bag Veſperbrod (***) 
Auf immerdar sergálte. 





() — — raptas ſine more Sabinas 
*Confeflu — magnis Circenfibus aétis. l 
Lib. VILI. v. 635. feqq. 


(**) Ded Pring Konradin , des legten Zweiges 
aus bem ſchwäbiſchen Haufe der Dobenftaufen. 
Er ward in Neapel öffentlich enthauptet, weil 
ex fein Erbtheil, das Königreich Sicilien, in 
Befig nehmen wollte, mit welchem Pabſt Clea 
mens IV. den Herzog Karl von Anjou belehnt 
hatte. 


(D — — Sparfi rorabunt fanguine vepres, 
(Vepres Siciliennes) Lib. VIII. v. 6. 
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Wie dort mit Hoffem Haupt und Fuß 
Der Here von einer Zeene | 
Bor einem Schloßthor frieren muf , 
Bis endlich vom Baleone 
Ein ungezogner Schloſſerſohn (*) 
Die Sündenabſolution 
Hochzuͤrnend thm ertheilet, (**) 


Wie bier ein Fürſt fH feinen läßt, 
Und bann der Pabſt bey’m Rafie 


Die 


(C) Gregor VII. eines Schloffers Sohn. Cave 
in Vita Greg. VII. Vol. II, p. 151. 

(**) Illum indignang fimilem, fimilemque minanti 
Afpiceres —- — Lib. VII, v. 64d 
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Die Krone ton dein Haupe ism (tft 
Mit feinem Heil’gen Fuffe, CH) . 
{Ind borten eines Schuſters Sohn CF) ` 
Sar nad) vent deutſchen Kaiſerthron 
Die Führen Hände ſtrecket. (9). 


Wie 


H 





CH Pabft Eöfekin III. folt bey der Krönung K. 
Heinrich VI. ihm mit dem Guf die Krone wie> 
der vom Kopf geftoffen, unb auf bte Erde ge- 

- weerfen haben, um anzuzeigen, daf er aud) 
bie Macht befige thn vom Reiche zu floffen, 
wenn er es verdiente: Baronius ad an, 1191, 


Cc) Johann XXII, war der gemeinen Sage nach 
eines Schubflickers Schn. Balluz. in annor. 
ad Vit. Pap. Avenion. T. I. p. 689: 


(***) Diefer Pabſt erklärte hey Gelegenheit des 
Steeites zwiſchen Ludwig dem Bayern und 
Friederich von Deferveid) um die RKatferkrone 
ín einer Bulle vom legten März 1317 das 
Steid) für erledigt, unb fid) für den kaiſerli⸗ 

, m Reichsvikarius. 
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Wie portent ein Univerſal⸗ 
Monarch fh praͤſentiret; 

Dee den gefámmten Erdenball 
Mit einem Strich halbiret, 

Und alles unentdeckte Land 

Brween Bären fdentt mit Jopie Hand ; 
Wenn OC entdecken wollen. (*) 


Rie hort mit Scepter und mit fon! 
Ein Kaifer ausgezieret ; 


- a -t . . Md ke, d er . - . 





C*) Um die Streitigfeiten bee Spanier tind Pirs 
tugiefen über bie €ntbecfungen im neuen Welt⸗ 
theil beyzulegen, 30g "Dabit Alerander ber VI. 

‘pom Nord gum Südpol eine Linie, unb theilte 
fo alle tinftig zu machende Entdeckungen zwi⸗ 
ſchen bende Mächte, Bullar; Rom, T: I. p. 454: 








Dem Pabften , als ein feommer Son; 
Am Altar minifitieét , (*) 

Ihm dann in Reitknechts Livereh 

Den Bügel Halt Cen), und als Lalaj 


Mittags die Teller wechſelt. Hr) ` 
| . Wie 

È) — — ante aràm — — 

Stabant — — Lib. VIII. v. 640. feqq. 
Kaifer Heinrich der VII, der bei feiner Krb⸗ 
nungsfeyer in Rom als Subdiaton am Altar 
dienen mußte, Thomat. Difeip, Ecclef, p. 
130. feq. 

Gei Raifer Friederich, ber beim Pabft Alexander 
II. bei) feiner Ausſoͤhnung zu Benedig den 
Steighiigel hielt. Bowers Hiftorie roͤmiſcher 
PAbfie. 7 St. €. 336. 

Éinen —— — —— paterasque tenentes, 

Lib. VIII. v. 640, 
Dief tfaten Karl ber Hintende e König von 
Gicilien und fein Sohn Karl Martel, König 
in Ungarn dem Pabst Bonifay VIII. bey Ge: 
Kegenbeit eines Subeliabes. Bolland. T; Xv, | 
P. «62. 
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Wie hier tin hohen Vatikan 
Ein ſchwaches Weib vegierek, 
Und im Triumph den Pah, den mé 
Vertrieb, zurüde führet. CH — 
Wie 9tom ihm jauchzend huldiget, 
(op ibm ein Weiß gue Seite geht , 
Als feine Mitregentinn. (**) 


Wie 





(*) — Pontificem ejedum Theodora jubebat 
Accipere — — — 
Lib, emt. v. v. 645. feqq. 


(**) Sergius TIT. behauptete das Pabſtthum bur ` 


bie mächtige Parthey der Theodora, mit bez 

ven. Tochter Marozia er ben nachherigen Pabſt 

Johann XI. erzeugte, 

— fequiturque, nefas! Marozis Conjux. 
Lib. VIII, v, 688: 


Lom 


MD WENN a — weet. — 
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Wie Schlendriane bort der Welt‘ 
Gefege promulgiren (E) 

. Ein gor fie fälfcht um’s Geld, 
Und Dunfe fomayntiven, —— | _ 

‚Und wie dief Buch vom Römerſtuhl 

Sn den Gerichts - und Predigtſtubl 
Und andre Stühle wandert, (**) 


Dm \ 


.4 
—— — "PA "E "P , WW 


(*) — — — dantem m Jura Catonein, 
Lib. VIII. v. 670. 


(5 Das Corpus Juris Caüonici , und beſonders 
die Dekretalen, welche Pabſt Gregor der IX. 
in ſeiner Bulle bey allen Gerichtsſtellen und 
in allen Schulen zu gebrauchen befahl. 

S 


e 


0 
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Im Vordergrund fab noch der Helo, 
Als pábfilidje Vafallen, 

Die Fürſten einer halben Welt - 
Zu diefem Dalbgott CH) walen, 

Gie gingen in Proceffion, 

Um ibm auf feinem Hopen Throw 
Den heil'gen Zug zu Füffen: 


Und fieh, auf diefee Seite vot 
Dem Schild, mo fid) die alten 
Und neuen Wunder Moms, als feor 
Geſchehne Dinge, malten , | 


e 


Stan’ 





(*) Diefe per batte vermuthlich der Berf. des 

^A Proemii Ciement. im Sinne, da er darin den 

Pabst alfo anredet: Nec Deus es, nec home, 
quafi neuter inter utrumque. 
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Stand unken an ves Schildes Mand i — 
Dies Saus, das flieht in Gottes Sand, — 
Und heiße: zum róm fen Dabflen, 


Dir Held , den diefes (Hine Bild 
Dee Groͤſſe Roms erfreute; (F) | 
Beguckte nun den Wunderſchild 
Auch auf der andern Seite, 
Und darauf pråfentirte fid) 
Bn noch gang feiſchem Pinſelſtrich 
Nachfolgendes Spektakel: 


2 2 Er 


$ 


(*)— — Rerumque ignarus imagine gaudet. 
. ' L, VIII, v. d 30. 


132 


€t fab biet einen edlen Mann 

.. Gíd) feines Thrones freuen, 
Und Segen auf ben Unterthan 

i Mit vollen Händen freuen : 

Erhöht (dien darum nur fein Thron, 

` Um Wohl und Wep der Nation | 

* Darauf gu überfeben. 


| Erfah, wie ganze Völker Va 
Hin gu dem Edlen ziehen, 
Mit Dank im froben Blick; noch fab 
Gre feinen vor ihm fnien, 
Weil fireng ber weife Mann verbot, 


Bor Jemand andern, als vov Gott, 


Ein Menfehentnie gu Bergen, 
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Wie de, der Wahrheit nur getrey, 
Die Hereſcherrechte kennet, 

Und von der Geiſtestyranney 
Mit ſcharfem Blick ſie trennet, 

Und wie thn ba feit Donnerton 

Und Fein gemaltee Acheron 
Auf feiner Bahn erſchrecket. 


x 


Wie er, was feinem Siren gebührt, 
‚Und ihm die Zeit entriſſen, f 

Mit muth’gem Arme vindicirt , (*) 
Und wie zu feinen Süffen 





7 


J 3 Ein 


(*) Hinc Auguftus agens Italos — 
Cum Patribus Se, 
L. VIII v,,678. feqq. 
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Ein Genius an feinen Thron 
Dee Römer Ufurpation ^ 
Das Non plus ultra ſchreibet. 


N 


\ . 
Wig drob ber Dinge Lauf in Rom 
Siich wunderbarlich wendet, 
Und man vom fernen Tyberſtrom 
b s An thn Gefandte fendet , | 
Und. mie in einem Steifeffeib 


. ‘on, Sanfemuth und Befdhetbenhete — 


."Qu tóm Noms Sne walket. (*) 


'u i 


OD — —— ibat jam mollior. 
L. VIII, v. 726. 














> 


Wie sb dem neuen Phoͤnomen 
Dev Alpen Gipfel zittert; | 
Doch nichts dew Beftentichloflenen - i 
C Auf feinem Thron erſchüttert, 
Wie er mit deutſcher Gaſtfreyheit 
Dem Kommenden die Rechte beut, 
Und fürſtlich ibn bewirthet. 


Wie er im Innern feines Staats 
Herum den Bremden führet, 
Und ipm da jeden feltnen Shag 
Des Landes produeiret 
Dann vom Balkone, hocherfreut, 
- Des Fürſten größte Herrlichkeit, — 
Sein frohes Voll ihm zeiget. 


e 


S 4 Wie 


126 


Wie er nun feeye Macht ihm läßt. 
Dem Soit mit beyden Händen 
Sp wie zu Kom im Jubelfeh, 
Den Gegen auszufpenden , 
Und drauf ibn, wie ec fam, entließ. 
Der Schild auf beier Seite hieß: 
Zum vömifch deutſchen Boite, - 


" df Neun: 
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Inhalt. 

Wie der beibnifche Prinz Turnus die Slotte dev 
frommen Trojaner wolle verbrennen, und 
er dann unter felben ein Blutbad anrichten 

bát, gat jämmerlich zu efen. ` ` 





RIT Aeneas wundersoll 
= Zm Buch ber Bulanfe blättert, 
Kam Funo’s Stubenmagd vom Pol 
Fn Gil? Herahgeklettert , 
| In 


(*) Irim de czlo mifit Saturnia Iuno 
Audacem ad Turnum, 
L. IX, v, a. feqq. ` 


140 


Sn einem Röckchen aug Paris, 
Hoth, gelb und grün: die Barbe hieß 
- Vomiffement de Reine. 


Ste bufhte ſchnell auh Turnus bin, 
Und ſprach zu dtefem Helden? 
n SH foff son Madam Syupiteinn 
| Ein Kompliment euch melden :- 
Indeß Aeneas Bilder ſchaut, 
Sollt the, nod eh der Morgen grait, 
Die Trojer überrumpeln. Ct), 


4G Bring 


(*) Rumpe moras omnes Se, L. IX, v. 136 





Prinz Turnus um den glücklichen | 
Moment nicht gu verlieren , 


Sie diefe Nacht nod) auf den Zehn u. es 
` ein halbes Heer-marfgivens — 007 


And daß ber Feind nichts Hirte, — | 
Das Schnetigen und das Nieſſen gas - 
Bey gebenefixaf verbothen. 


So wie der Donauſtrom, ale $db, Hy > 
Zugleich auf fieben Seiten 

Dem Meee in feine Slante fällt, 
Und, ohne vie zu fireiten , 


Mit 


(9 Ceu feptem furgens fedatis amnibus altus 
Per tacitum Ganges Be, L. 1X, v. 30. feqq. 


; 
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Mit flebenfachem Arm zugleich 
In feines mächt’gen Feindes Reih 
Auf zwanzig Meilen bvinget : ? 


Go nabt den Herrn aus Sion 
Auch Turnis fid) jegunder £ 
Dod Luzifer, der Erzſpion, 
Verviers den ganzen Plunder. ` 
€t war noch faum bem Lager nah, 
Go ferie man ſchon: der Feind iff da! 
Und wies ibm kühn bie Sine, (*) 


l 
T Pring 


e e e " - - . Gef 

(*) Ferte citi ferrum , date tela, et fcandite 
muros, 

Hoftis adeft! ër, — Ls IX, v. 37. feggs 
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Pring Turnus pielt es nun zu fwet. 
Das Lager zu berennen, 

Und fand für's evffe thunlicher , 8 Met 
Die Flotte gu verbrennen, 

Die dost am naben Ufer fand, 

Und angebeten in feist anb 
Die Trojer Hergetsagene 


Dod wárenb zu ben Schiffen e 
Hinsitt auf feinem Schecken, C) 


Ließ 


(*) — — maculis quem Thräcius albis 
Portat equus &c. cniin L. IX, v. 49. 
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fief Cybele den Jupiter _ 
Aus feinem Schlufe weden, 
Und votó pon Wein und Eifer, wie 
Ein Kardinalsgut — ceilte fie 


Lg 
Laut fehreiend in fein Zimmer. (*) 


v Wif, ein verdammter Heide — Gott - 
Verzeih mie meine Sünden — 
Erfrecht fid), mie unb die zum Epott 
Die Kriegefshiff angugtinden , (**) 


Und 





() — —— vox horrenda per auras 
Excidit &c, —— — Lan IX. v. 112. feqq. 

(*5 facibus pubes accingitur atris, 
Dirupuere focos &c. — LIX. v. 74. feqq. 








45 
Und bet elende Menſchenzwerg | 
Denkt nicht, Báf auf dem Sonntagberg C*) 
Das Hols dazu gemachfen. ,, (**) 


^ ,, Du kannſt den Schimpf als Schmepatron 
Von diefem Berg nicht dulden : ` 
Wan bringt ung fg zum Opfer fon 
~ Des Jahre faum einen Gulden: (***). 


Drum 


— — — — — 
(*) Ein vormals bie bifadités Sion (betont i in 
Deſterreich. 
(0 — — Phrygii’ forrhabat in’ Ida 
Aeneas Claffem, Soe, . Lib. IX; v. 8c. feqq. 
CS — — — quo Sacra ferebant. 
Lik- IJ. v. 86. 


us 


Drum rifle dich , o groffer Zene, 
Nimm deine Donner all, und ſcheuß 
Dew Frevlern auf bie Köpfe! ,, CH 


| " Geduld |, rief Zeus, ,, ben Sougentbte 
Will id) cin Näschen drehen, E 


©. a ki 


& 





C) Dem Adler. rannet 
fne Dpr Here Zeus, ` 
Und menn er launet, 
Ge (prit er: Scheuß 
Mit Donnern bewafnet vom Himmel herab. 
(Sie Mufenalmanad. auf bas Jahr 1788. 
berausg. von Wof und Gökingk. ©. 53. 
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Er foli anftatt der Schiffe nichte 
Als Hübfche Mädel fehen, C*) 
find wenn bet Saufend Sapperment - 
Mir bann die Menfcher noch verbrennt , 
Soll thn des Teufel Sohlen! „ 


- 


Wepldglich fab Pring Sutnue au 
Die Schiffe Go verändern t 
Der Wimpel an dem Admiral⸗ | 
Gouf ward zu Haubenbändern ,. 


r 





6) — — magnique jubebo 


Aequoris eſſe Deas. Lib. IX. v. 101. legge | 
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¢ 
i 


Der Maft zur Taille, flant unb van , 
Bum Halstuch jedes Segel , und 
Der Mafilorh zur Bouffante. (*) 


Die Strict’? und Sau? verwandelten 
Zum Schnierriem fid) atn Mider, 
Und bie Matroſen Eletterten 
Mls Fp bran auf und nieder , 
Und unter dem Verdecke war — 
Bis höchſtens auf ein einzig Paar — 
Kein Schießloch mehr zu ſehen. 


^ 


\ 


Als 


a — — * 


(*) — Hinc virgineae , mirabile monſtrum, 


ame. quisa omme Omie —e⸗ gem m 


'v- Reddunt fe totidem facies, L. IX; v, 120. feqq. 


D 
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Als brok bag Heer erſchrack, bo viet . 
Prinz Turnus: ,, Citel Gabel ! (9 
Was ij denn aud? Dief Schnabelſchiff 
SE nun ein Weiberſchnabel! 
orum greift nav an, ihe Memmen ihr! 
Die Gallionen entern wir 
Fa nur tim deffo leichter. 


e 
Dann [te er gleich im vollen Lauf 
Sein Kriegsheer aufmarfchiven , 
Das mußte Pelotonweis drauf 
Sm Bener exerziren: 
83 | Dann 





(*) — —— Nil me fatalia terrent. 
| | Lib, IX. v. 133. 


` 


15e 


Dann gief ev: Satis ! (*) Einmal if- 
Genug , (**) man kann zu biefee Frift 
Das Pulver weiter brongen ! 


Kä 


Die Schiffe wurden in hen Grund 
Gebohrt, und alle ſanken; (***) 

Allein des Turnus Kriegspeer fund 
Richt Lang Mer in Gebanten ; 


€s 


(*) Sat —— Venerique datum.. 

| Lib. IX. v. 135. 

(**) —— —— femel fatis eft. Lib. IX. v. 140, 
c***) —— —— demerfis aequora roftris 
[ma petuot, —— — — —— 

| Lib. IX. v. 319, ſeqꝙ 





+ 
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Es machte nur mit dem Gewehr 


. Blefteum, um auch das Trojerheer 


Bon hinten anzugreifen (*) 


Allein bie Trojer hatten gei 
Umſchanzt bis an die Naſen; 

Dieß war dem Turnus aͤrgerlich, 
Drum hieß ec alle Dafen: CP ` 


- KI 


RA | Zog 


C) — aditumque per avia quaerit, 
Lib, IX. v. 58. 
(**) —— — Teucrum mirantur inertia 
corda , 
Non aequo dare fe campo , nen obvia ferre 
Arma viros , fed caftra fovere. 
Lib. IX. v. 55. feqq. 


D 


158 ` 


Doh weil fle perpenbilulär — 
Verſchanzt fid) hatten, war es (Hwee 
+ Den Kerlen beygulommen. 


\ / 


Die Herren wollen fh, vief et, 
Bon mir. forcivet ſehen. 
Indeß erbffnete ſein Heer 
Schon wirklich die Trancheen, 
Und auf der erſten Batterie, 
Die fertig war, begann man, ſie 
Von hinten Ap beſtreichen. (*) 


« 


Mur 


CO — — obfidere portas 
Cura datur Meflapo &c. 
Lib. IX. v. 359 feqq. 











Nun ife nem Mafen, f iet. me be. | 
In meinem Bigternbtienii: - ale sl 
Helft mir bie Todtenlitanch ` a 

Und das Profundis. beten » poe! 
für all vie Helpen, Alt uid zung, 6 -. Lo. 
Die während der Belagerung...” "e 

. Halb ober gang: giftortes! CH'. | 


4 


Aa g > ` ass "RES KE . 
5 ` e , t3, s 





e» Vos, 0 Calliope, precor afpirate canenti, 
Qüas ibi tunc ferro firages » quae fanera 
Turnus 
' Ediderit; quem. quisque Virum demiferje 

Orco: 
Et mecum ingentes, oras evolvite belli, 
Et meminiltis enim, Divae, et memorare 
poteftis. 
` Lib; IX. v, 523% 


154. 


Die Trojer Hatten einen Them © =~ ' 
Vor'm Zager aufgeführet, C» H 
Dee ward fogleich duch ‘einen Stumm ` 


Von Turnus allarmirek. 
Der Feind war nuf vie Bekung fet ; = 
Allein der Plandet iwar von Hols", ` | 
Und fand gar: bald in Flammen. e» 


* 


Dieß machte nun verzweifelt Heiß 
Den teojifchen Soldaten , 





(*) Turris érat vafto fufpe&u &c. + 
Lib. IX, v, 530. feqq. 
(7 Princeps ardentem conjecit lampada Turnus, 
Et flammam affixit lateri , quae plurima vento 
Corripuit tabulas , yet poftibus haefit adefis. 
Lib. IX. v. 5,5. feqq. 
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Der ward in feinem eignen Schweiß 
Geſotten, der gebraten, "` 

Dem ward die Stiftung gliigend wam, 

Und bert brannt’ ein Soldatenfhwarm 
Schon gleich den armen Seelen. 


e 


Doch litten fle nicht gar fo viel 
In ihren beiffer Flammen , 
Denn eh fle ſich's verfagen, fel 
Der Teufel gar gufammen : (*) 


Da 


(C) — — — tum pondere Turris 
Procubuit fubito. Lib. IX. v. 540. feqq. 
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Da purzelte die Garnifon 
Halb. vof und Halb gebraten ſchon 
Den Feinben auf die Köpfe. 


e 
H 


iub ale Pring Zurng wahr dief nahm, 

Da Geng man erft das groffe 
Gemegel un: und feh, da fam 

Zum Braten andy bie Gattee. C) 
Der ward wie ein Sapaty trandjtet , 
Der wie ein Daf? anatomitt , 

Der wie ein Lahe zerſtückelt. 


Auf 





(*) — — pugna afpera furgit, 
Lib. IX. v, 667. 





14y 


«fuf Chapys, bet ans Hinterthe® 
Juſt mit der Hand gegriffen a 

Ram unverfehns sin raſcher Pfeil 
Her duch bie Luft gepfiffen, 

, Und nagelte dem armen Mann! 

Die Hand feſt an das Plätzchen an , 
An welchem er fih app, (*) 


Des Arcens Sohn, bem vie Mama 
Die Uniform geſticket C**) 


Uns 


(*) — — alis allapfa fagitta 
, Et laevo infixa eft lateri manus. — 


L, IX. v. 578. feqq. 
'(*) Pi&us acu chlamydem. L.. 1X, v. 582, 


, 
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inb ben insgSield fein. Herr Papa 
Zum Zuſchau'n nur geſchicket, (*) 
Ein Bürfchchen, nue zu Tang und Spiel 
Und Zieh und Wein gefdjaffen , (**) fiel 
Set durch Mezenzens Schleubes. (***) 


/ 


Aſyl nahm dem Salathiel 
Mit einem Schuß das 20, 


Dem 


jener SS 
() —— — genitor quem miferat Arcens 
L. IX. v. 583. 





(**) Infignis facié. ib. v. eod. 
(***) Stridentem fündam pofitis Mezentius armis 
Ipfe ter addu&ta circuii caput egit habena &c, 
L. IX. v. 586. feqq. 


r 


2: 


Dem aber Bat Zorobabel | 
Sogleich ben Refit gegeben e 
Dem aber gab’s Drtpgiug, 
Dem Ortyx aber Cäneus, 
Sem Caneus aber Turnus. (*) 


4 


Sie Held Helenoe wehrte lang. -  . 
, Sich wie ein toller Eher, 
Dod Turnus gab ibm gleich ben Song, 
(70 Und fad) this durch bie Seber. 


Bed 





C*) Ortygium Caeneus, vigtorem Caenea Turnus, 
L. IX. v. $73. - 
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Der fdjmelle Lytus nur enteane , 
Allein Pring Turnus fpieft* tpu an. 
Jin Sliehu gleich einem Hafen, (*) 


, 
Am Speer des Turnus winfelten 
Die Trojifchen Soldaten , 
Sleich Vögeln , Hie gu Dugendew 
An einem Spiele beaten. - 
Wer ihre Namen willen wil, - 
Mag unbefchwert bey dem Virgil 
Den Todtenzettel Leien, (**) 


Kurz >» 


(*) Qualis ubl aut leporem &c. 
L. IX. v gs. 
(**) Turnus Ityn , Cloniumque , Dioxippum, 
Promulumque 
Er Sagarim.&c. &. — L, IX. v. 574. feqq. 
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Kurz wie im Shag die Koniginn 
Nur ausgeht um zu fliegen, | E 
tind ipe bie Bauern, mo. fle Hin | 
Sich wendet, unterliegen , 
Go fielen vor des Surnus Schwert, 
Wohin er ſich nur immer kehrt, 
Bu Boden bie Trojaner, . 


Da nun dies fehnelle Glick im Fely 
Der Feinde Muth erfriſchte, 
Go trat igt ein Ranonenpeld , 
Der fonft Kanonen wifchte , 
Am Wahlplag auf, er hieß Petit, 
Und war bes. groen Pieoli | 
Leibhafter Ururenkel. 


$e - De 
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Der Held Petit, vom Maule grof, 
Fieng an zu thrafonixen: e? 
Er Get: allein ben. Trojertroß 
Zuſammenkanoniren. l 
. Das wahre Jus Canonicum 
. VWF ee allein, und. habe drum 
Zu Löwen einft fEudirek: 


Astan vermahm ben Liwenmuls , 
Und fiehe , das Berlangen 


~ l IE — 816 


wë 





(*) — — ingenti fefe clamore ferebat. 
Lib, IX. v. 957. 
| 





Rad Rampf tried thin des Helbenbluc . 
| Empor in beyde Wangen. (*) 
Ge wappnete num vitterlich 
Mit einem Oehfengiemer ſich, 
Und betete , wie folget: (**) 


yO Supiter! bu geoffer Stier, 
Steh ber auf deinen Servum, 


$s | Und 





(*) Talia jaftantem dictis et dira canentem 
Non tulit Afcanius, . 


Lib. X. v. Gat. 


(**) —— —— nervoque obverfus equino 
: Conftirit ante Jovem fuplex per vota precatus, 
| Lib; IX, v. 622. fegg. 
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Und (af anf biefem Hömler Bier CH) 
Set tanzen meinen Nervum! ,, 
Sprach es, und ließ nun bem. Signor 
$Sanonifus Petif um’s Ohr 
Den Dchfenziemer faufen.. (Py. 


N 


Apoll, der vom Olymp herab 
Dem Ctetite zugefehen,, (***) 


Sprach 





(O Cui Remulo cognomen erat. 
Lib, IX. v. 593. 
LÉI —— — fonat una. letifer arcus , 


Perque caput' Remuli venit. 
- Lib. IX. v. 631. feqq. 


(o Aetherea turr forte plaga crinitus Apollo, &c. 
- Lib. 1X, V, 638. Ta 











D 


Sprach zum Askan: „Halt ein, lag "ab, o 
Mie iff genug geſchehen (Y 

An diefem tollen anoniles; .. ` 

Die Götter gratuliren die ` 
Zu der Kanonitadt. (my. 


Dief Wunder gab, wies Billig (gj; "e. 
Den Zeien neue Redfte l 


23 Am 





CH Sit fatis Aeneide , Se, ` 
—6 Lib. IX, v. 693, 
(y —— —— hanc tibi magnus Apollo 


Concedit Laudem, 
. Lib. IX. v. 654. feqq. 
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find nun ward eine Keriegesliſt 

Ihr deingendfies Gefchäfte, - 
Und diefe war nichts weniger , 
€(s die gefammten Rutuler 

Den Mänfen gleich zu fangen. —- 


Den neuen Knif begünſtigte 
Auch wirklich ige der Himmel fo 
Denn fieh! ein Paar vierfchrötige 
Baumflarke groffe Zümmel (*) 


ge. 


—————————— € —— A € 
(*) Abietibus juvenes patriis in montibus aequos, 
" ` Lib. IX. Ve 67% 





E | . 167 


Erxöffneten das Lagevthor, 
{ind fellten trogightd davor 
Sich Sin ale án Paar Schweitzer. (*) 


Go wie bie, GieunbrIn haufenweis 
In offne Renfen dringen, 
Und um ihr Lehen ſich mit Bleif 
tind thre Svepbeit bringen : - 


£ 4 ` Ss 


a 


— — — — —— 
(*) Quales aeriae liquentia ſſumina circum , 
Sive Padi ripis, Athefim ſeu propter amoenum 
Confurgunt geminae quercus. 
Lib, IX. v. 679. 


4 


. 368 


So lief auch igt mond armer Tropf 
Hinein zum Thore mit dem- Kopf - 
‚ Und berang opne felben. CO 


Go gar Prinz Furnes’ wollte ‘ibn 
Das offne Thor erreichen, - 

- Und bahnte fih ben Weg dapin 

` Sat Lauter Seojeeidien v 


Denn 


— —— — 


(*) Et jam collect Troes glomerantur eodem, - 


L. IX, v. 689. 





| 
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Denn was fj ibm. nor wiberfeht, 
Das ſchießt und haut unb ſticht und bg" 
Er augenblide jufammen, (*) - 


Held Antiphates, dee ſich ihm 
Entgegen wollte wagen, 
Empfand der erſte ſeinen Geimm: 
Sein Spieß drang durch den Magen 


£5 Som 


œ) — — Inmani concitus ira ` 
Dardaniam ruit ad portam. 
| Ta IX. v. 694. feqq. 
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Som bis in den Sué(fingebarm , 
Ind fand. da ben Kapaun nod) warm, 
Den ev gefrũbßückt batte CH) . . 


Den groffen Schweiger, der qot — -' ~ 
Bu diefem Todtentange 

Das Thor geöffnet, nagelt’ er 
Mit feiner guoffen Lange | 


An’s 


A 


a A nv 


(*) — — ftomachoque infixa fub altum 
Pettus abit: reddit fpecus atri vulneris undam 
Spumantem, et Dro ferrum in pulmone te- 

pefcit, Lib. IX. v. 699. 











Egi 
An's Thor, gleich einer Fledermaus, () 
Und drang als wie zum Heldenfchmaus 
‘Hinein in’s offue Lagen. ` - 


Dee andre Schweiger fimi im "ftr 
Des Thores beyde Slügel 
Gët Binter unfeem Helden zu, 
tind fchob davor ben Riegel ; m 
lind als das Teojerbeee dief fap, - 
Schrie alles laut: Victoria! ` 
Dev. Gimpel iff gefangen ! 


Wie 


(0-— — portaeque infigitur hafta. 
- Lib. IX. v. 746. 
c»? Portam vi multa converfo cardine torquet 
Obnixos latis humeris &c. Lib. IX. v. 724. feqq. 
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Wie wenn’ in einem blutigen ` 
Madriderſtiergefechte | . 

Cin Stier aus Andaluſten, | 
Bon heidniſchem Geſchlechte — 

Hiezu, verfehn mit päbftlicher | 

Lizenz — die edlen Spanier EE 
In milbem Grimme fpteffet : CH) 


Go wüthete Pring Turnus ist, "9 

Gen Syuno's 'mät’gem' Meme - 

Bor Schuß und Hieb und Stich gefchüht, 
$eum im Trojerſchwarme, 


(*) — —— velud pecora inter inertia: grin. 
-Lib, IX, 8.730. 
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And gab den Sriumppirenden 
Manch unerwartet Specimen 
Bon feiner Hieb⸗ und Stoßkraft. C") 


Aphyd ‘ward zum ZxépaAog 
Gon feiner Hand creirek, 
Dem Phegeus ward das Sacrum Os 
Mit Hafenfchrott lädiret, (**) 
inb diefer Schuß , dee tödtlich war, , 
Kurivte nun auf immerdar | 
Ihn von ber goldnen Wher. 


Den 


[n ÓÓ—M—— Ü 





(*) Agnofcunt faciem invifam, atque immania 
membra. L. IX. v. 734. 
(*) —— — fugientibus ingerit haftas 
Iu tergum. . L. IX, v, 763. fequs 
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Dem Amycus, bee atid fih gab 
, Für einen. groſſen Jager , () 
Hieh Turnus den Cremafter ab 
Mitfammt dem Hofenträger. ` - 
Dem Gyges, welcher vor ihm ber 
Als wie ein Schneider lief, hieb ec 
Entzwen den Schneidermäuſel. (**) 


Sem Halys fpaltet? e bat Kinn ,. 
Dem Dickkopf Amyates 


Gab 


teen nieht ————————— 
(9 — — — inde féritum 
Vaſtatorem Amycum Ge, 
Lib. IX. v. 771. feqq. 
(7) — — et fuccifo poplite Gygen. 
Kb, IX, v. 762. 
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Gab er mit feinem Schwert im Fliehn 
Eins auf die dura Mater, — “ 
Und ſchlug dem armen Narn dabey 
Die Crifta Galli wurg entzwey, 
Nah bey’m Foramen Coecum. (*) 


kä 


I . > 


Dem Verfemacher Kreteus (**) | 
. . $at£ ec urpföglich mitten — 


. | ^. nm 


— | m 7 
(*) — huic uno deje&um comminus itu 
Cum galea longe jacuit caput. &c. ` 
Lib. IX. v. 770, 
eo — et atnicum Cretea Mufis , 
Cretea Müfarum comitem, cui carmina femper 
Et citharz cordi, nutnerosque intendere nervis, 
Semper equos, dtque arma virum , pugnas 
que canebat, 





L. IX, v. 774, feqq. 
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| 
Im Dichterkopf den Calamus 
Scriptorius verſchnitten. 
CD möchte dow bem ganzen Hee . , 
Der tollen Mufenbändiger 
Pring Turnus Federn fehneiden 1.) 


Der alte Mneſtheus fluchte febr - 

Bey allen den Scharmügeln , (*) 
Und um das feige Trojerheer 

Beym "Point d'Honneur zu fügen, 


4 
E 


——————— ⏑⏑ 
(*) Tandem ductores audita caede ſuorum 
Conveniunt Teucri , Mneſtheus Se, 
L. 1X, v. 778. feqq. 
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Stief er erzüent: ;, Foe Miminen.ipe 
Wolt alfo von dem Lümmel bier 
Euch alle fpieffen Lotte ?,, CH) 


Slugs ſetzte diefer feine Stig 
Der Trojet Muth in Flammen: 

“Sie drängten um den. Turnus fid oa 
See Haufenweis zufammen ; (**) 


u. | 


Und 





(*) Unus homo, — o cives! — 
— tantas ftragés impune per urbem — 
Ediderit? — — — La IX. v. 78% fcqq. 

(*) — — — agmine denfo l 
Confftun, — — — L, IX. v, 788. fed3. 

T M 
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Und vorn imd binten fchlugen fie 
Nun wacker auf ihn los, als wie 
Auf eine tüePfdje Trommel. (*) 


Doch wie ein hungarifther’ Stier, 
Dem's Dhr voll Hunde Hanget ; 
Im Hewtheatet Hin gue Thür 
Mit Lester Kraft fih dränget; (**) 


- * 


Se 


e 
(*) — Strepit affiduo. cava tempora circum 
Tinnitu galea, — —- L. IX, v. 808, feqq. 
(**) — — Ceu faevum turba leonem 
Cum telis premit infenfis Se, D 
l i L. IX, v. 792. feqq. 


\ 
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So fuchte, fef vor Hieb and Schuß, 
Zoé Turnus. igt den Tpberfiuß 
Vor allen zu evveithen.- 


Und ſiehe, Wunder! Baum eeſchien 
Der Fluß vor ſeinen Blicken, 
So beutelt' er die Trojer kühn 


Vom Leib' ab, gleich den Mücken, 
Sprang in den Fluß, und dieſer trug 
Ihn ſanfter als Sankt Nepomut | 
Die Moldan einff. getragen: (5) 






CA — İlle fuo cum gyfite favo `~ ^ 
Accepit venientem , ac mollius e tulit undis.: B 


Lib. TX, v. 816, fe qe WW 
| gigs. iv ' 
, d 
Um a 
Nor. 4 


A 
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- Weir "wohin der Wundermann 
Mit Heiter faut gefhwommen, — 
Und was er in der Bofge bann ` 
Noch ferree unternommen, 
Die, Liebe Leſer, will ih euch 
( Gefájiept es aud niht jego gleich) 
$m nãchſten Buche fagen. 
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